
 

STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY  Von-Melle-Park 3 · D-20146 Hamburg

 
 

Titel:   Abendausgabe

Autor:   

Purl:   https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN1754726119_19190208AB

   

   
 

   

 

  Rechtehinweis und Informationen  

     
  Der Inhalt ist gemeinfrei. Das Digitalisat darf frei genutzt werden.  
     
  Public Domain  

 

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten 

Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der 

Nachnutzung: 

Original und digitale Bereitstellung:

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

+ Signatur + Link zum Digitalisat

    

             

Qualitativ höherwertige Reproduktionen können in verschiedenen 

Formaten und Auflösungen kostenpflichtig erworben werden. 

Gebühren werden entsprechend der Gebührenordnung für 

wissenschaftliche Bibliotheken der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhoben. 

Sollten Sie das Objekt in Ihrer eigenen Veröffentlichung 

verwenden, würden wir uns freuen, wenn Sie uns darüber

informieren und uns die bibliographischen Angaben Ihrer 

Publikation mitteilen. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie uns 

zur Information sogar ein Belegexemplar der Publikation 

zukommen lassen können.      

    

    

Kontakt für Nachfragen:

Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg - Carl von Ossietzky -

Von-Melle-Park 3

20146 Hamburg

auskunft@sub.uni-hamburg.de

https://www.sub.uni-hamburg.de

 

 



W«*eHtew. * »» • ( * t * 111 •
1L L «to< yemvnrg »w. u. eoe«**

eere»tw«iih*« Wenn«* ftarl •rt«r*lee M

«nirfere »1< neuwgrpelimr Pein, eil. »O«1 oeten tftattn. w> 4. Ärb«ll*merit, ««rmtciunn». uao
a«mi.k*«iurttee «4 ,»»«Glich Trwrntn» »es* •« eee «v'. Mn 4 et flf n-tlnn«bm« fteNenb«
fiiele u «rvqeichv» (bi» 7 Uue eben»» für b«n Mgtubrn tegi. 'n den ^thalee (dl* I Ubr>.
U®* «I ftlte» Annoncen. Bureau* Platz, und *.aien"vnchrui«n ebn. 3erblnöhcbfetL Ä«flamen mt

NMttionelltn I«tl werben mebee ,r,N* nach qeaen »nlaelt ausgenommen.

sozialistischen Hrandpnnkr au« fbrdrr» helfen. Abtrennung

größerer Landflächen von Großgütern zur Umwandlung In

Kleinbesitz braucht nicht absolm mangelnde rationelle Wirt-

schaft in sich zu schließen. Einmal entlastet sich die VolkS-

ernährung durch Cchassung von Selbstversorgern selbst, und

zum anderen hat e» der Staat in der Hand, oit rationelle

Wirtschaft bei den Kleinen durch Förderung des Grnoffen-

schaftSwesen«, durch Stellung von Maschinen und jede andere

Art gemeinnütziger Hilfe zu heben. Darüber ist also das letzt«

Wort sicher noch nicht gesprochen. Kautsky selbst hofft ja von

einer allgemeinen Hebung der Kulturverhäliniffe auf dem

Lande die Anziehungskraft nach dorthin zu steigern.

Der Sozialisierung durch Kommunalisierung räumt

Kautsky natürlich auch einen weiten Spielraum «in. Di«

großen Städte mit ihren Menschenansammlungen werden in

erster Linie Konsumenrrtiorganisation sein und werden deshalb

zur kommunalen Sozialisierung besonder« der Lebrntziuittel

kommen. Daß die Sozialisierung des Wohnungsbaues

ebenfalls eine der ersten Aufgaben de« Gemeindefozialismu«
ist, kommt natürlich bei Kautsky auch zum Ausdruck. — Ai-

wichtige Frage behandelt er auch die zukünftige Steuer-

politik. Er vertritt, wie wir schon betonten, Im all-

gemeinen das Prinzip der Ablösung und nicht da« der Kon-

fiskation. Nicht nur aus Gerechtigkeit, sondern weil wir bei

einfacher Konfiskation nur einzeln« Kapitalisten und nicht die

ganze Klaffe träfen, und weil weiter die Kapitalisten, deren

Produktion wir noch nicht entbehren können, sich natürlich

hüten würden, irgend etwa« zu unternehmen. Dar ist auch

schon deshalb von besonderer Wichtigkeit, um die Steuerkraft

der Besitzenden nicht von vornherein versiegen zu laffen.

Kautsky findet dafür folgende Formel:

.Als ReichSeiunahmcn kommen in erster Linie direkt« J
progressive Steuern auf den Besitz und da* j
Einkommen der wohlhabeyden Klassen in Betracht.
Das Erbrecht kann in weitgehendem Maße ein«
geschränkt werd e-n. Nur darf man nicht vergessen, daß
diese Steuern, wenn sie einen nennenswerten Betrag liefern
sollen, einen erheblichen Besitz und bedeutende
Einkommen voraussehen, deren erste Vor-
bedingung wieder ein geregelter Gang der
Produktion ist. Die Grundlage jeder gesunden
Finanzpolitik ist eine blühende Produktion,
die große licberschüsie an Produkten liefert. Nur au* diesen
Ueberschüssen können ohne Schädigung des StaaieS und
der Bevölkerung die Steuern bezahlt werden. Sie sind von jenen
Klauen zu entrichten, die sich der Urberschüjse der Produktion
zunächst bemächtigen. Die strengsten Steurrgesetz« gegen die
Reichen liefern keinen Ertrag, wenn di« Pro-
duktion st 0 ck t."

Wir sehen, Kautsky retfmct damit, daß bet Dkil bet

Wirtschaft, der privatkapitai'stifch betrieben werden muß —

weil das uns mit Rohstoffen bciitfernb« Ausland eben auch

noch kapilalistifch ist — ein recht erheblicher Tei! des deutschen

Wirtschaftslebens fein wird. Vor welch« Komplikation««

wir hier allerdings noch gestellt werden können, darüber macht

Kautsky keine Andeutungen. Und doch sind solch« Kompli-

kationen höchstwahrscheinlich zu erwarten. Wir bezweifeln,

daß der Kapitalismus mit feiner gewohnten Profitrate sich

besonders für di« Produktion begeistern wird, wenn ihm stark«

Steuern drohen oder ihm nur «iwa 6 pZt. Verzinsung feine«

Kapitals gestattet sind. Da« wär« das ein« Bedenken. Auf

ein andere« weist Kautsky selbst hin:

.Der Stirat ist nicht in der Lage, den Kapitalisten groß«
Summen durch Besteuerung abzunehmen, wenn die Ar-
beiter vorher auf dem Weg, der Lohnerhöhung
den Prosit und Zins aufgehoben Haden. Darüber
müssen sich die Arbeiter klar sein: Je mehr er ihnen gelingt,
den Mehrwert zu verringern, den da* Kapital
ein st eckt, desto mehr müssen sie selb st von ihren
Einnahmen an Steuern zahlen, soll der Staat di«
Summen aufbringen, deren er zu seinem Fortbestehen bedarf."

Die Probleme de« praktischen Sozialismus häufen sich also

und ihre Lösung verlangt vor allem eint gründliche poli-

tische und sozialistische Erziehung unserer Ar.

bei ter, die sich jetzt in so glänzendem Ansturm die politische

ivi'acht erobert haben. Zu halten ist diese politische

Macht aber nur dadurch, daß die Porbedinguiig jtber auf

Lebensbejahung und Lebensanrecht basierenden Politik sich auf

eine gesunde, lebenssichernde Wirtschaft stützen kaun. Wir blei-

ben also immer vor der «inen Riesenerkeiinkni« stehen: Deutsch-

land ist bettelarm geworden. Ihm wird vom kapitalistischen

Neber Ite neue« RegterungSmäuner

will bet »Berliner Lokaianzeigec" erfahren haben, daß Scheibe-
mann al* Sieicl-Sminiuer-Pläjidenl micSer Reichskanzler
genannt werten jolL Neu gefchasscn werden soll der sogenannte
llieich*»«rteidigungsminijier. Zum Lener ist
Sollt auSerf.'hen. Für die Bejotzung de* UoloniaiamieS kom-
men Derndurg, Erzberger unb Freiherr von Siicht-
Hosen in Betracht. ES ist noch fraglich, ob da* Rolonialamt al#
>o!cheS bestehen bleibt. Air sicher kaun gelten, daß Gras Breck«
dorsf-Siantzau fein Amt al* Reichsminister deS küeutzetn
behalten wird. August Müller, der Leiter de» Reichswirr-

schasdSamte*, wird dielen Posloii verlassen unb durch Oberst
flott b vom mobil ui ud>uiigeu ins ersetzt werden.

Wie der »Teutschen Tageszeitung" au« Weimar berichtet
wird, bereiter bi* deutsch-naiionale DotkSpartei
'Jenbetunglanlräfle zum Endwurf einer provisorischen
Verfofjung vor. Ihr Zweck fei. im Interesse der grundsätzlich all«
ßemciu anerkannten Poll machten dcr Nationalversammlung Be-
stimmungen au* dem Entwurf aurzumerzen, durch die der tu-»
gültigen Berfasiuwg ooigegrifse« werden sollte.

In der Sonnabeii».Sitzung, so meldei die »Deutsche Tages-
zeitung", soll, fall» da» Noigetetz angenommen wird, sofort zur
Wahl de« Reichspräsidenten geschritten werden. Von btn Sozial-
demokriittn wird Ebert vorgtschlagen. Am Montag soll die neue
flredllvorlage durch eine Rede Scheidemann» eingp-
keiiei werten.

Ueber bi« Teilnahme an der Regierung verständigten sich,
laut »Berliner Lokalanzeiger", die MehrheitSloziolisten und die
Demokraten endgültig. Auch da» Zentrum ist zu diesen '^era-
tu,igtu zufamui.-.igeieeicn. wobei eine vollständige Ueber tiivtim»
aiung oer drei Parteien erzielt worden ist.

Die »Boss. Zig." meldet au» Weimar: Bei den Besprechungen
über den Geschafisgong der Nationalderjammluiig sei mari zu
der Ueberzeugung gelangt, daß es unmöglich sein werte, in de:
voegescchkiien.Frist von 2 Monaten dir Arbeiten zu etltiii.en.
Die Parteien seien deshalb mit der Regierung in Berhandiur-
gtn getreten, und bi«s« hotw ihr* Zwstiminung dazu gegeben,
noch den Osterferien, die am 11. April beginnen sollen, eine
zweit* Tagung einjiibtrufe.i, unb zwar noch Berlin.

Weiler meldet die »Hoff Ztg", haß bat Zentrum bereits
bestimmte Forderungen für die enbgüliige Verfassung ongemeldet
habe, so zum Beispiel, daß die Trennung von Staat unb Kirche
in dcr Versusiung ausdrücklich ouSgeschlosien werden mufft.
Trotzdtm hallt man in Mthrhtii»krtisen an der Ueberzeugung
fest, -atz da» Zentrum sich an der RDalihontrcgierung teteiltgen
werd«.

In der gestrigen Sitzung der Nationalversammlung wurden
folgende Abgeordneten zu Schriflfiibrern genwbh: Richard Fischte,
Berlin <SD.). Dr Reumann-Hofer sTDP.!, Slücklen IST
Dr. Pfeiffer (8), Adolf flempke (DVP.), Voltz (Z.), Nelkewitz
(DNP.) und Fra» Agne* fUSP.j.

3»ieioat oiiflin soüoiiffeBtoBorfß.
WTB. Bern, 7. Februar.

Die gestrige NochmiltagSsitzung ter internationalen So»
jialistenkonferenz begann mit einer Erörterung ter Gebiet»-
r ragen.

Mistral lFrankreichs legte folgende Entschließung
vor: Wie ter LozialiSmu* die Befreiung de» einzelnen inner-
halb der Gtfellschasi in ter Schaffung eine» neuen System» bet

sie jetzt? Vielleicht ist er die Frau Holle selber ober ein« von
Dornröschen» guten Feen. Dit größer« Mädchen kommtn zu
mir her. streicheln mir übers Haar und wollen mit mir spielen.
Ich drehe mich um und späht durch dit Htckt in den benachharicn
Garten. Vielleicht kommt sie daher. Wieviel Blüten ter Apfel-
baum schon hal! Wenn die Acpftl erst reif sind — da guckt ter
Lehrer durch» Fenster und ruft -Hereinl" und di« Kinder rufen
einander zu: »Die Pause ist au»! Die Pause ist an»!"

Was war das nur? Hab ich sie denn nicht gesehen? Be-
trübt schkeicke in die Schule auf meinen Platz.

Ja, so geht's, wenn man träumend an den Hecken steht and
auf Erscheinungen wartet, während dit schönsten Augenblick*
zum Gsnuß locken. Später hab ich denn die Paust auch fenntn
gelernt und auch gesehen, daß sie eine richtige Fee ist ein« stgen-
fpenbenbe Fet der Schule.

Nach der Paus« fing da» eigentliche Lernen an. Der Lehrte
machit die drei berühmten «Striche an die Wandtafel und l.mit
uns, das wäre ein i. Natütlich wußten wir da» alle schon längst

Ta» muß ein dumme» Kind jein, M# fein t kennt, wenn e* zur
Schule kommt.

»Kennt mm auch einer von Euch ein Wort, in dem ein i
vorkommt?'

Tiefe» S wütigen.
.Denkt mal nach, denkt mal an Eure Namen, ich möchte ein«

mal so gern ein Wort büren, in dem ein i oorkommi!"
Er sagie da? in so wehleidigem Tone, daß ich ibn voll Mit-

gefühl anfah und traurig frag.e: »Hast Du denn Dein veb'.ag
nock fein» gehört?"

Die Großen lachten wieder, auch der Lehrer lächelte. Warum
lachten sie midi denn an»? Ick hatte e6 doch ganz gut gemeint

Nach vielem Hin- und £>c r iragcn wurde endlich herauSge-
funten, daß der gesuchte Lau» in Ida vorkomme, und die Trä-
gerin diese? NamimS blickte so verlegen und so stolz barein, all
ob gerade der -StonigSfopn zu ihr getreten sei unb sie gefragt
habe, ob sie nicht seine Fran Königin werden wolle.

Hm Mittag wurden wir entlassen. Auf jeder Tafel stand
kein sänberlick ein i, von dtS Lehrer» Hand gesckrieben. »Da-
von müßt Ihr morgen eine ganze Tafel voll mitbriiigtn! Ver-
standen?" Unb glückstrahlend, etwa? müssen zu müssen, trabten
wir von dannen.

Aber ttnirn war ich zu Hause angeiommen und hatte von
den großen Erlebnissen b(. Tages erzählt, da faßte midi ein
eigeiirünilidier, fremde» Gefühl. ES wehrte mir, al» ick in»

reie binavssprinaen tooU 1 ?. rnb flüsterte mir zu: „Ietzi dar ist
Du nicht auf der Siraße unihcrlaufen, darfst auch nicht im. Garten
spielen, erst mußt Du sirr den Lehre« eine ganze Tafel voll i
schreiben. Eine ganze Tafel voll, unb sauber und gut, hörst
Du?" Sie Hai meine Hand seid der Zeit nicht mehr losgelajscn,
die Frau «Sorge.

F e st t a g e.

Do getreu ich mick der Einzelheiten des ersten Schullag*»
erinnere, so wenig weitz ich von'der folgenden «Schulzeit. Nur

Wunder, daß die christlichen Torfdcwohiier den Tag den „langen*
nannten, nicht nur wegen de» vielen Bclcn», foitbtrn auch wegen
te3 .äugen vicriindziouiizigikündigcn Fairen», tem all* Er-
wachsenen unttnoorien sind. Auch die größern Kinder müssen
fairen, i nd die jüngeren doch mindesten» bi» zum Mittag. Unser
guter biX'r Nachbar, dcr JainLurciiSuieier, bedauert* mich immer:
Jon IiuX'Slcnl" Ich luar aber nicht wenig stolz darauf, mit-
fasten zu dürfen, und baun, da» wußt« d r IombiirenSmeier
gewiß nickt, vor dcm Fest« gab c» eine große, große Mahlzett, bti
der es nicht nur ein Recht, sondern sogar eine Pflicht war, so
viel wie nur eben möglich zu essen.

Ter PersöhnnngSastcnd brachte un» eine große Genugtuung.
Während des ganzen Jahre? tonten wir e«, die bei Kirchgängen,
Prozessionen und großen Bccrtegungen die Znichauec bildeten,
unb — wenn ai.ch nur heimlich und verstohlen gegen der Mutter
Gebot — den Prunk unb den Pomp der Heiligenbilder, bet
Meßgewänder nt:b Fahnen btnninberteii. Obgleich wir stolz
darauf waren, daß wir an .so waS" nicht glaubten, sahen
wir e» doch gern und ergötzten un» an der rridxn Farben-
pracht. Am Verföhnung»abend a'-ei kamen di* Christen
zu un». Do standen sie im Hinterrauni* der smur-
goge bi» auf den Vorplatz dichtgedrängt: die Männer, die ouk»
gegangene Pfeife unb die Kappe in ter Hand, die Francn, die
kleinen Kinder auf dem Arm. Und sie sahen in den Hellen
Kerzenglanz hinein u.nd blickten neugierig auf die Leute, die in
Tterbegcrvand unb Gcbe'.manee! gehüllt, jo ganz ander* Wese»
zu fein schienen, al? die, welche ihnen täglich auf der Strafte
vegcgnettn. Unb sie standen nnb lanschien der webmüliaen, tief*
ergreifenden Weise br» Kol Nidre-Gebele» nnb hör en der Pre-
diät zu. die merkwürdige'weise gor niditS enthielt, was liickst der
Pc.il -r auch Hötte sagen können: Tut Buße, reinig: Euer Herz,
versöhnet (?rd> mit Guten Nebenmcnschcn, erst dann könnt Ihr
Versöhnung von Gott verlangen.

(flortletuna folgt)

KuitJI, Wissenschaft und Leben.

te» nächste Philha, manische «onzerl,

da« am 17. Februar unter Lc'timq von Sieg mund b 0 N
£>au etagcr statt sind* i dal folgende» Programm t W*bcr:
Cbfroii-Ctme tiirf « tt*rbf rg: Piolinkotttcrt <znm I. Male),
Ropidi: T'udichtintg flomödimt«* <,um I. Mal*) Bc*lhovcnt
IV. Luu puoni« B-dar. Al« Solistin ist di« befaiintr Münchcncr
Gttgerin Stau Gertrud S <b u ft«r ■ SP o I b a n gemennen worden.
Pi« duS Biolin-Kontcrl von ?lllcr'c>-rg spielen wird temitlten tekantii«
ittimebnthnr Ksmvoiiiücn. dessen Syu phoni« Hier im Oktober 1V15 mit
gtöfei ut Er olgc anfgcführl würd*.

Sonnabend. d*n lk». Februar, naebmiftag« 41 Uhr. Bortrag hon
Herrn Pros, von Haurtgget. GrläuUrung bei Werkt bon Auerberg
und stoonL

Sonnabe«-, den 8.Aebrnar ISlS. — Abend-AnSgabe. 33. Jahrgang.

Kam Unrgcr Echo.

K«* „^eeiberflfi Udjo 1 riitbcuu laqlitL iroetmal, Bonulug« um nach Jtwuaj« e«i «Inmol.
ii'«AHfle»rf!•: monallt» X «.60 uienelianiudi *7,uO ti«i m* fc «•

•tnHiwauninn w Bei Llveouwn. in r>en iflholro and bti Mn £ttaten*a*».na M *
■iiruieoneifnOunflen monolit* A ,

•uttibanBIunq: Erdqelchu* löutbbrurfnr.nonlnr I. Glock RehlanMh. IL

MW AMWM.

II.

Eins her Hauptmittel her Sozialisicrung ist b i e Ver-

staatlichung d es Eigentum« an den Pro-

duktionsmitteln. Das geivalttgstr dieser Produktions-

mittel cltr ist der Grund und Boden. Nach Kautsky macht

dessen Verstaatlichung die allergeringsten Schwierigkeiten. Man

muß vorderhand nur unterscheiden zwischen dem Grund und

Boden selbst und den daraus errichteten Betrieben. Der

erstere wird einfach durch Ukas verstaatlicht und die darauf

stehenden Betriebe läßt man vorläufig weiter wirtschasten wie

bisher. Nur bleiben di« BctriebScigcntümer nicht mehr Grund-

eigentümer, sondern werden Pächter. Kautsky greift also hier

zunächst einmal zu einem mehr formalistischen Mittel, um

diese VcrstaatlichungSfrage zu lösen. Er sicht selbst ein, daß

es nicht viel niehr wie eine Fonnalilät sein kann; denn wir

wissen ja erst nach dem Friedensschluß, „wie weit das deutsche

Volk über sein Staats- und NeichSeigentum eigentlich verfügen

kann". Im übrigen plädiert er für Ablösung alles dessen,

was nachweisbar durch Kauf ernwrben ist. Nicht entschädigt

natürlich werden aufgelöster Fidcibesitz und Einnahmen, die

noch aus der Fcudalzeit stammen, wie Bergwerksregal« und
dergleichen.

Kautsky verlangt dann weiter, daß die Sozialisierung

nach Möglichkeit nicht vereinzelte Betriebe, sondern ganze

Industrien uinsasscn solle. Jever Industriezweig solle von

einer Kommission venoaltet werden, in der die Staatsgewalt,

die Arbeiter und — die Abnehmer zu je ein Drittel vertreten

sind. Kautsky will also auch die Konsumenten berufen, bei

der Produktionsweise mitzuwirken, genau wie er dem Staat

dir Aufsicht überträgt. Damit drückt er zugleich aus, daß
zwischen den Arbeitern und den Konsumenten ein latenter

Gegensatz vorhanden sein muß, der durch gemeinschaftliche

Verständigungsarbeit überbrückt ivrrden soll. Kautsky weist

auch aus diesen Gegensatz hin: die Arbeiter verlangen
höhere Löhne und kurz« Arbeitszeit und die

Konsumenten niedrige Preis«. Ausgehoben kann dieser

Gegensatz nur durch eine höhere Produktivität der Arbeit, also

durch umfassendere Mechanisierung, werden. Das ist im

allgemeinen durchaus nötig und müßte möglichst sofort ver-

wirklicht werden. Leider aber ist dank unserer völligen wirt-

chnftlichcn Ohnmacht und unserer Armut an fremden Noh-

stoffen oer deutsche Ingenieur gerade jetzt, wo er aus sozialen
Gründen die höchsten Aufgaben zu lösen hätte, am aller-

stärksten gebunden. Wir fürchten, daß vorübergehend dieser

Ausgleich zwischen Arbeitern und Konsumenten auch anders

geschaffen werden muß. Der Arbeiter wird höhere Löhn«

brauchen, und der Konsument wird höhere Preise zahlen
JiLy4Ku- -Äuif Kouuahenien sollten aber versuchen, aus einer

erträglichen Linie zusammenzukommen. Letzten Ende» ist

a auch der Arbeiter der Hauptkonsument und hat auch des-

halb ein Jntcresie daran, daß dieser nicht einzig und allein
'.mmer belastet wird.

Die Frage der Sozialisierung in der Landwirtschaft muß

natürlich auch nach Kautsky ander« angepackt werden. Der

,5igentumsfanatismus de« Bauern ist erst in Generationen

aeistig zu überwinden. Hier wird ein sehr langwieriger
^ro eß erst dahin führen, den Grund und Boden in die Hand

ij. _■ VolkSstaatcs zu bekommen. Kautsky glaubt es so zu er-

reichen, daß sich der Staat bei jedem Grundstücksverkauf da«

Vorkaufsrecht sichern müßte. Selbstverständlich gehl daneben

und vor allem wesentlich schneller die Sozialisierung der land-

wirtschaftlichen Nicsenbetrikb«. Die Umwandlung der Lati-

fundien unv der übrigen Großbetriebe müßte in ähnlicher

Weise vor sich gehen wie in der Industrie. Gegen eine Zer-

schlagung der Großbetriebe in Kleinbetriebe spricht er sich ganz
entschieden aus. Das sei Rückschritt, und überdies sei der

Zug aufs Land äußerst schwach. Wir halten diese Frage in
diesem Sinne allerdings für noch nicht entschieden. Die
SiedelungSgcnoffenschaften batten selbst unter dem alten Re-

gime einen immerhin beachtenswerten Zuspruch. Und das

alte Preußen-Deutschland mit seiner bürgerlichen Unfreiheit

auf vcm Lande hatte wirklich nicht« Verlockendes. Unserer

Auffasiung nach muffen wir die Siedelungsfrage auch vom

etede Friede tw Innere eefttt« el

tvtt den. Nur wer veru.ht daß da« Lehnen der Million« nach

Form« kultureller Gleichberechtigung emtt Volk erfüllt, wird ohne

Hatz und Furcht dem Xtängre der Ardeiiormafse gerecht wnden.

Zum deutschen kiaai und zu« deutsch« Polk ytfcbti bi« yir
Stund, auch E t f a tz - L * t d r i n g»w (Bei'all). Di» Wahl« find

dort verhindert worden. Wie ienc« 6;« ellatz.Iothkingi'chen Dolk

unseren Grütz und eirto« nicht au> hören zu «ordern, daß auch ihm

da» Siecht d« Leibstbesummuiig gewährt wird, wir er in den Wilsons i«

«ruiidjätzm au*gr,piochon ist. (Beisall und Händeklatschen) Zu dreiem

deurschenLand undVolk g-bört auchderdeutjch.österreichisch« ivrud«,

flaut TieWiederveirtnigung ist dem ganze» deutsch« Polke Herzensiachc,
Ich ged« mich der Hofiiiung hin, die vernciee Trutsch-Lefierreich* in

nicht allzu ferner Zen al» »ollegen in umeror Mitte willkommen

heißen zu bürfra. (Liüru,sicher Vetwll.) Tie Arbeit btt National-

versammlung soll die Freud« miß«» Volke« an feinen polituci«

und sozialen Einrichtung« erhöhen. Lie sei da« tuest Mn

stchidar« Zeichen 6« « neuen großen nationalen

Willen« zur ledendeu Erneuer nng im Innern

und de» Willen» zue kraftuollen Geltendmachung
de» Ledeniinhalte» unsere» Bölke» nach außen.

Lo O'üfit denn oou Weimar eine Flamme ausgehen, die di* Herze«

umeti« P*lt*« «iroäiu.i, die ,«ut« L*ue nlrudjict in dieser duster«
Z«u nationalen und periönlich« Leiben», um mit neuem Lebensmut

end neuer Rieft au« dem finturen tut d*r Gegenwart den Au,flieg

zu find«» zu einer ltchiereo end glücklich«»« Zukunft.

Ms zwei (Meilen.
Von Jakob Lotwenberg.

14]
Ick höre noch etwa» von artig und fleißig fein — unb fort

ist die Mutier, und der Lehrer nimmt mich an die Hand, und
einen Augenblick später fitze ich in ter Bunk zwischen lauter
fremden Kindern. Ich kenne si? eigentlich alle, aber sie sehen
beute so ganz anders aus als sonst, und Ascher ist nickst bei ihnen,
©nie furchtbare Angst überfällt mich. Wenn nun auf dem Wege
nach Hause die Gänse wiederkoinmen, oder der Bulle sich mir
enigegensbcllt, oder ivenn ein toller Hund daherkäuft — ein leise»
Schluchzen itrig£ in mir auf, da greift'» »ach meiner Hand, und
ein zitternde» «timmchen sagt ganz laut: »Komm, Mose», wir
wollen nach Hau» gehen."

Erfreut blicke ich auf. Da» ist ja die kleine Hendel, die neben
"in' sitzl, mein liebster Spielkamerad, und da ist auch der David
und der Alberi unb der Abraham, die Ida, lauter gute Bekannte
unb ebenso alt Ivie ich. Mit einem Male fangen alle an zu
piappern, unb die großen Kinder, mit denen der Lehrer gerade
gesprochen hatte, Indien hell auf.

.Still, Ihr kleinen Rangen," ruft ter Lehrer, »wollt Ihr
Wohl!"

_ -Ich will ober nach Hause!" weint die kleine Hendel, und die
Tränen laufen ihr stromweife die Backen hinunter.

Ick verzerre den Mund auch schon bedrohlich.
Da sagt dcr Lehrer: »Ruhig, Du Kleine da, Dit kommst auch

nach Hause, und Tu, Jungt, Jungens weinen doch nichtl"
Im Ru ist mein t^esicht aufgehellt.
Unb bann besclstiftigt sich der Lchrtr mit un». Wir müssen

fü:> unsere Namen neunen, und darauf erzählt er un» eint Ge-
schichte von kleinen Kindern, die immer gern zur Schule gehen
und immer fleitzig und artig sind und ihren Lehrern und Eltern
diel Freude machen. »Wer von Euch will betS? 4 »Ich. ich, ich!"
rufen alle Kinder durcheinander.

»Halt, Kinder, da» war nicht artig. Wenn ein Kind sprechen
will, mutz es aufzeigcn und warten, bis der Lehrer e» fragt."

Und nun wurden un» die Schulregeln eingeübt: wie man
aufsteht und sick setzt, wie man auszeigt und antwortet, und wie
tnan fragt, wenn man hinan» will, und dergleichen koinisch: Dinge
mehr, und bann durften wir bis zur Pause unsere Tafel , voll-
niaieu.

Die Pause brachte mir eine große Enttäuschung. Ich hatte
so oft davon sprechen hören; das dritte Wort bei den großen flin«
been war immer: in der Pause. Ich dachte, da» muss« etwas ganz
Wunderbares. SeUsaines [ein, und allerhand Märchenbiiber von
goldenen Königohallen und der Wiese der Frau Holle schwebten
mir dabei unbestimmt vor. Und nun war die Pause da. Wir
dingeii aus den Schulhof; die großen flinber schrieen und spielten I
Bnb eßen ihr Butterbroi. Ich drückte mich in eine Ecke unb aß I
■«in Butterbrot auch. Erwartungsvoll blickte ich umher. Kommt l



Tagen in b-r Woche nur 8 Gründen gearbeitet werden. Sr be-
antrag» daher, datz bit Konferenz den Sechsstumbmrapbeiillag
unb bit fünftägige Arbeitswoche furbert.

Der »Venös öes Zentralrates.

In den Blattern der Unabhängigen Sozialbemokratischen
Partei und des SpartakuSbunSeß wird gegen den Zentralrat der
Vorwurf erhoben, er habe durch bie on die Nationalversammlung
gerichtete Kundgebung Verrat an ben Arbeiter- und
Loldatenrätenverübt. Zu dieser falschen und unwahren
Behauptung bemerk! der Zentralrai folflcube^t

Der Zentralrat hat die ihm überlegene Gewalt tn die Hände
der Nationalversammlung gelegt und hat bannt nicht nur kernen
verrat verübt; er hat vielmehr, wie sich boS für wirkliche Sozial-
demokraten ton selbst versteht, bie ihm von dem Nälekongreh auf-
erlegten Weisungen in demokratischer Weis» befolgt, damit der
ruhigen Deiterenlwicklung bei Lande!, di« endlich einmal be-
ginnen mutz, nach Möglichkeit den Wo, geebnet. Dei hier in
Betracht kommend« Beschluß del Rätekongreßei lautet: .Der
Re-.ch«kongretz der Arbeiter- unb Solbatenröt« Deutschland!, der
die gesamte politisrhe Macht repräsentieri, überträgt biS zur ander-
weitigen Regelung durch di« Nationalversammlung bie zesetz-
gebende vollziehende Gewalt dem Rat bei volksbeauftragten. Der
Kongreß bestellt ferner »inen Zentralrai brr A.» und S.-Rö-.e,
der die parlameniarisch» lleberwachung bei deutschen und bei
preußischen Kah-nelt! culflbL Er hat da! Reiht bet Abberufung
bet Volksdeauftragien del Ih'eidxi unb btl zur endgültigen Rege-
lung bet staatlichen Verhältnisse auch bet BoUsbeaufiragten
Preußen!.' Di« tnbgülng# Regelung bet Rrgietuuglgewalt und
selbstverständlich auch der diese kontrollierenden Körperschaft ist
Suche der Nationalversammlung geworden. Diesen klaren Sinn
Del Beschlu Isel de» RadlkoiigrelfeS wird memand terfälidxn

können. Die A.- und S.-Räle Deutschland! werden gewiß die von
einem echt demokratischen Geist bihiene Halkung ihrer Zentral-
inftanz, die tn der Nationalversammlung die wahre Vertretung
des ganzen teutschen Volkei anerkennt, in übergroßer Mehrheit
billigen. Noch ein Won zur Einberufung del Kon-
gresse! btt A.- unb S.-mite. Die «ntralen unb poliil'chen
Aufgaben, bie der Zentralrat namens der A.- und S.-Räte iu

allen Reichsangelegenheiten zu erfüllen hatt«, find nunmehr
an die Nationalversammlung b r •_ deutschen
Polke» übergegangen Damit :h bet Tätigkeit bet A.-
unb S.-Räte in Landelsachen. die nicht StcicbScngelegenfceiitti sind,
noch kein Ende gesetzt. Die» Ende tritt vielmehr erst dann ein,
sobald bie neue Regelung der hier in Betracht kommenden Dinge
durch bie Nationaloerfammlung oder die betreffende Landesvcr»
sammlung erfolgt ist, wie denn auch der Zentralrai 'elber se ne
bisherige Däligkeit in allen ben preuhifckien Staat betreffenden
Angelegenheiten bis zur Neuregelung durch die Nalionalversamm-
hing oder bi« prcutzi'che Landesversamn-.Iung forisetzt. Außerdem
gibt eS aber noch wichtig» wirtschaftliche Aufgaben für die
vlrbeiterräK. Sich mit diesen zu befasien und die fernere Wirt-
sckaftlrche Tätigkeit der Srbeitrrräte in wirksamer Weise vorbe-
reiten und gestalten zu helfen, könnte allerdings die Aufgabe eine»
zweiten RäiekongresieS fein. Gegen denen Einberufung Hai der
Zentralrat selbstverständlich und grundsätzlich nichts einzuwenden.
Wir werden im Gegenteil sobald wie möglich zu dieser Angelegen-
heit Stellung nehmen.

Tages-Lericht.

Sonnabend, den 8 Febnntr.

Jamburg.

Die partekgeno^ensä'aft Zu Cen revo'utio.ivren

Tagesfragen.

Eine von etwa 500 Mitgliedern besuchte DistriklSversamm.
lung des Sozialdemokratischen Vereins für da! h.tmburgisch»
Sia ii.gebtet, Distrikt Barmbeck, tagte am gestrigen Freitag tm
»Vikwri^garien . Geno j» Biebecmari'i öegcüßtt die Er»
schienenei' und bat, sich an einen früheren Beginn bet Versamm-
lung gewöhnen zu wollen, damit man Zeit zur Diskussion ge-
wänne. Dann hielt Genüge Richard Schiller eilten Uteri .g
über die Revolution. Er skizzierte kurz ihre Ursachen und den
bisherigen Verlauf, dezeichurie Die Behauptung der Unavhäuglgen,
sie hätten die Revolution „gemacht" als einen historischen Unsinn
und kam bann auf die gegeiuoärtige Lage der beutschen Republik
zu sprechen. Bi! jetzt hätten roir nur bit politisch^ Macht er-
obert El gälte jetzt, sie zu halten. Wenn da» Proletariat aber
in Zukunft weiter so wenig praktisch-politischen Sinn zeige rind
sich lieber selbst mit Flinten unb Maschinengewehren gegen-
einander ar. die Gurgel springe, bann werde wohl doch eines Tages
die Reaktion die für Jie gegebener. Schlußfolgerungen daraus
rieben. Der Redner druckte unter lebhafter Zustimmung der Ver-
sammlung die Auffassung au», daß ein großer Teil der sozial-
demokratischen Arbeiterschaft gar keine Ursache hätte, sich ans sein«
politische Reife etwal einzubilden. Tausende ließen sich von
Schlagworten und von der Phrase in ihrem Handeln bestimmen
unb batten für bas, mal wirkliche revolutionäre Ausgaben bet
Tage! seien, entweder gar keine ober nur eine höchst dunkle Vor-
stellung. Daher auch die unglaubliche Haltung größerer Kreise
in der Sozialisieruiigsfraqe, in der Diktaturfrage, der Frage über
Demokratie unb Sozialismus und viele! andere mehr. Genosse
Schiller, der zu all dielen Fragen Stellung nahm nnb es daraus
abgesehen hatte, nur Bilder der nackten Wirklichkeit zu geben und
jede Illusion zu vermeiden, erntete für ferne Darstellung lebhaften
Beifall.

Die darauf folgende Aussprache war ernst und sachlich. Ge-
tunffe Schönfelder stellte sich ganz auf den Boden der eben

gehörten Ausführungen und beklagte sich bitter darüber, daß wir
Sozisldentokraten mit unserem vielgepriesenen geistigen Kampf
jefti glücklich dahin gelangt seien, daß man als Sozialdemokrat
mit etrocS anderer Gesinnung als der Nachbar fürchten muß, auf
offener Straße mit Dem Schießprügel traktiert zu werden. Ge-
noste ®ranbmoor brachte ben Artikel des „Echo" zur Sprach«,
der wegen der Bremer Vorgänge geschrieben war und der angetan
fei, di« Genossen in Verwirrung zu bringen. Wenn sich die Re-
dakteure von Laufenberg einwickeln ließen, brauche die Genossen-
schaft in ihrer 6 < samtbeit sich nora lange nicht einwickeln zu
lassen. JeSenfallt darf eine solche Politik tn Zukunft im „Echo"
nicht geduldet werden. (Lebhafte Zustimmung.) Genosse Lang
sprach in ähnlichem Sinne und bezweifelte ganz entschicden, daß
der EinigungSgedanke, der zwar in den Lagern der Arbeiter Oer-
Handen sei, ernsthaft die Führer der Linksradikalen bewege. Auch
er habe das Gefühl, daß sich die Mehrheit von lir.!5rabifclen
Demagogen ins Scyiepptau nehmen laste. —

Danach erhielt Genosse Schiller das Schlußwort. Er sprach
zunächst über die Motive, die zu dem Artikel geführt haben. ES
fei nicht zu bestreifen, daß ein militärischer Apparat, wie er jetzt
hon der Regierung ir. Anwendung gebracht werde und der ganz
in Händen feudaler Offiziere lei, die sich nach Betätigung im alten
Stile sehnen, eines TageS für die sozialistische Regierung selbst
eins Gefahr werden könne. Nach dieser Richtung hin war der
Artikel eine Warnun.', und ebenso viele wie sich dagegen auS-
sprechen, haben sich auch bafür ausgesprochen. Von einem Ein-
wickeln könne keine Rede sein, da daS „Echo" sich auch gegen die
andere Form des Militarismus, die wilde Bewaffnung der Ar-
beiter wenden werde. Zum minbeften hätte die Regierung erst
alle anderen Mittel zur Sicherung an der Wal'erkante erschöpfen
müssen, ehe fie ZU diesem letzten griff. Jetzt komme für die be-
drohltrhe Hamburger Situation nur eins in Frage: Der Oberste
Soldatenrat und das 9. A.-K. müssen zeiaen, daß sie eine
Macht feien und bie Sicherheit, die die Regierung haben muß,
garantieren können. Können das die revolutionären
Soldaten nicht, bann sönnen wilb bewaffnete Arbeitersrnpps
schon lange nickt. Auch diese Darlegungen des Referenten mur-
den mit lebhaftem Beifall quittiert. Nach Erledigung einiger
Distriktlangelegenheiten wurde die vom besten Geist beseelte Ver-
sammlung geschloßen.

Hamburger Lanögebtek.

Berg.dorf, Unsere 2 e be n 6 mi 11 e l e er t e t lu n r. Zn
der Woche vo >> 9. bi« 15. Februar gelangen nur Ausgabe: uitOo g
Bret over in 10 g Mehl für e ne ganze Wochenbrsikarie. Zw iba ck
wird für Kinder b 6 „im brtttrn Leden«fa''re auf Brotmarken und
Beiiigiadfct niite und für ftrnnfe auf Krciwenkosl Zwietmckkaien adge-
flrten. — Kartoffeln. Tic Birieilnn > dir Sartotfcln wird von
den Gemeinden gereoe't. — Fleuch. Auf IO ! Zehiitel.Ahschniite
der Ncichsstei ckkorte 160 g F'rii'ch mit eingkwachfcnen Knocken obrr
13<) g Fleisch otwe Knocren ober 300 g Friichwurft unv. — Zocker.
160 g Zucker. Kinder (tbalnn big zum volleiweien dritten LcbciiS-
fahre b> andere Zuck ikorlen für stinbft. aut deren Wockenabfcknilt je
4oo g Zucker adgegeben werd n — 60 g Gtuupen. Ferner werden
noch verteilt: Siu' den Adichriitt „Biotuusttrich" der Brot- und Per-
brauchekari» der Wocke iOO g Marmelade. 21 u' den Abschnitt „1"
der Lebeiimittettoile für Kmder 950 g Gerfieii'abrikatte o.'ee GrieS.
S pkliefet te. 80 g Butt r und 30 g Murgann . Belencht lin g.
3ii dcr Zeit vorn l. l is 28. Februar auf die Ab drittle „Petroleum I"
and „Petroleum II" des Moiiiits Fedeuar je j Liter Petroleum, tm
flankn 2j Liier Petroleum. Tie Pcirolc»i>i-Adjckititie der nerfiofkm 11
Momite sind nicht iiiehr aü ti». Dr Reiervrabjckniit ist ungültig.
9iui Die Ad ckniite I und 11 der Zuiagbe eitcktnngskaite bt! Motta:«
Februar je 5 kg Karbid, im ganz>u 10 kg Karbid.

Bergedorf. Arhelisloienverfamnilting. Die am
3 Februar In Schc'es Ge'ellichaiiSHan« tag nde ArdeliSioftnversiimm»
tiinq von Bergebors-kand» nahm wlaende Mtfoliilion rmstliiimlg an:
-t'e Arbeitsleicn prottfticrra peg n die hon der jevlgen fUtakrunfl
in be ii neuen thro:r Slo»eiifüriorgegesiy f ftgcicctcn UntnstüvittigSiätze.
da dieie nicht fi.i Emkmng mit unierrn Heutigen Leben« nitttlD rbfllt osten
tu btb'veu sind TeSgieickei, forötrn bte Ardeitrlofen von Bergebori»
Sande bat; mt gemein amen Vorgehen de« "iagiftrat« nnb Ardelier-
taiS sowie be Wemcmbibftiretuiig bi? ’.’irbe 1« oflflfrit vrrminbert
wuo: tebti-n« fnnn nach '"etniiua der Arb?ttSlm«n geickchen, wemi
weibliche ArleiiSkinfie bie niht ornäbrer non Faniilienmltgliebern
üiid. imb solle Verfonen die heute noch in einem festen piibcli«.
Verhältnis stellen a^ex durch Ge chäfi oTr sonst noch Eimiahmeo haben,
von bni<n sie sich iru.cr eiuührt haben am bem Arb itSverbältmS
a»«io c bei, uud bannt Ping machen tnr arbeit?' ofe Faimtunväter,

sät Witwen u>u Rmotin mio tut a icmiteheiib« Perioden, weil b'.e

k»rwerbsIoIen>Nnieifillgi!na aerobe fstr biete Verlernen nttt annähernb
LiiSretcki'Nb ist. Em Arbettrang bot vom 'Ubiit»ua hu 1 S buri nst
dünn erlo gen, wenn brr Arbeitsnachweis fi tz bfrjriuukri bat, bas; ent
dohn gezahlt wirb ter den heutigen Verhältnißen etit'vruht.

Viixhaveu. Die Crganifotion des Arbeiter.

ratSSuxhaven. Vorstand: Karl Kieme:, 1. Vorsitzender,
Fujef Schinrnagl, 2. Vorsitzender. Vollz li^SauSschn^k
Wilhelm Posschi, Karl ClfrrS, Peter Lo>enzen, Johann Küfner'
August Gülzow. Aktionsausschuß (21er Kommission):
Thiede: SckiffahrtSkommission, Beckmann: Ftsckereikommission,
MertenS: Wirtschaflkkoinmission, ClferS: Politische Kommissio,'
Küfner und Rothermel: Juristische Kommission, Jörnston: Wahl^
vechtSkoinmission. Lorenzen: Ean!:ätSk»nimisston, Bocker, Finanz,
kommission, Thouagel: Fenttlöschkominission. Heldt: Persicke»
rungSmcfen, Oertel unb Hoppe: Ban- und Straßenkommission,
Giesen unb Sckarnagl: Schulkommission, Lensch: Waisenral ,,np
Armenpflege, Eieith« unb Kock: flrbcitSnadiiuei« und Arbei.sloftn»
fürsorge, Gerasch unb Gülzow: MieiecinigungSamt, krcutzfeidl:
Deich- unb Tchleusintoesen, ertel unb Hoppe: L affcrbau. und
Sielwesen, $ benagel: BekleidungSwcsen, Vi eniiing: Handel und
Gewerbe, Mahler und Jörnsson: Verkehrswesen, Mahler:
SeizungS- und BcleucktnngSivesen: GesdniftSzimiiier: Amt Dlihe»
büt:el. Telefon: Amt Dir. 1 und Zentrale über Fortifikation
Nr, 1t. GescläftSst linden : MorgeiiS von 8 Uhr bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr.

Kleine Chrom'?.

Pstn mglifdjer Minensucher gesunken. Neuler firnisstet:
ft Mmewucher Erlnr I « I e" fuhr heiti« 'rstb an brr Ibeinie-
!b. 1111 bung «uf eme Mine unb sank, pv liebetlebenbt würben
gelandet.

ZimeoWk M U 61s 18 innren, n» Junge o)?r

maoel: I Ml ein in (kn Kfüel.er-JiiaenObuno.

Veranstaltungen be» ülrdctter-JugenbdunbcS.
Ek. Georg. I. $i|tri t. Wrroeihdiafteba«», (>mt«i.lebäube. ObrfoaL

Sonntag, & firbiuat. ootmltlag» v 116c: Vinttattoneübunu lür Ur ant
«3. fiebiuar ftatifinbenbe fielet. Adenbs H llbt; «oitraq ■ ftltobol
und Nitvltn — Mniwuch, >2. fiebiuar: tlftnhlBornag im fcöcfaal;
„D e lerueUe fiiage*

Hammerbrook, srtiult Nord erftratze l«8. Scnntaa. 6. Februar, nach«
mutans 6f - 7 Ubt: Tuinen Zanten, 8 Ubi: fitagttastenabrnb. —
dJhttrood). 12. fiebtnat: Tistetttsooitrog tm vbtioal beS iSeioerfchattS»
boniel

Neustadt. 6t Theoie> (kratze 44. 4 Ela ,«. Conntcg. » stet» um. morarnS
8 Ubt: Treffen norm Heim Nachmniag« t« Hin: Treffen zu in Veiuch
de» 3aa<nbid)tifirnauefd>uf[t6. ttbtnbe 8 lltn: Bespiechu g bet Ostet,
omnbeiung. — Millwoch. 14 Februar: 4istnh-oorl:og tm ftöitact!
be« (Kernerk'cha ilsbausrS

SSIIi« niSdurg br, Wilt«, Reiderftlrgdeich Kann lag. ft Februar: Stuften-
Iviete Iin „Voltewodf — BiOlwtich, 12 fitbinut: TiftnUSootliag tm
Hötiaal de» Gemetlicha tsdames. In brr jlbteilmta: Sonlabtn»

Ho enfelde, a Tiftull. schule tlnanftiafte 7 (ImnbaUe) Sonntag,
ft fiebiu.it: Treffen 7 Uhr zur Waiibnung nach ben Chet Tannen. —
Miltmvck, tl Febiuat. 7,30 Uht abrno«. intlpjlebet-43etfummlung
ttemer teble! — Arena 1, 14. Febtuat. 7.80 Uftt: Turnen unb Tanzet?

(Filliecf, Schule ti>telonbflta6e 7 ©onnabtnb tk fiebtuat. 7.80 Hut abend!:
Woitereilnng tilr bte Jugenbleiet. Nachmittag« 2,80 Ubt: Treffen an
der Polizeiwache Richatbfttafte »um Dlobetn Abend» 7,8n Uhr: Zu«
lammentunfL — MUiwoch, 14. fiebtuat: $oitrag: Verlaffuna

H« nm<H. rir, Mntzkzimmer crt Äottsichuie 6>ubbe6meg V gonntag,
ft. stevtuar: liessen 7 Ubt zur <l‘anb«iuna nach Riffen am Berliner
Tor. — Btitiwoch, tr. fiebtuat: itiotUag. Aituboi und 8t lotm

TLaudibrck Sdiule an ter fielbfltufte Hl Svuniac, ft. fiebtuat: Steffen
8 Itbl |at Wandeiung an bet Tatvenbeck — Muiwach, hl fiebtuat:
Scrleiuna: „Neil no’n Ham böiger lern*.

Varmveck. 3. Dtstri t. Jitienbheim. Htnttchlett straft«.
«Äintertiiide bet yitbung. Ecke Paumkarnp und AiNetborkrrftraft«
U.,lenhorst l b«t HBitftenbutu, Ecke ßumbolblfttafte und Hetnttch Hertzftn

Botbrieitung iüt bi« tipitalionSf«i«t am <8. fiebtuat ;
Uh rnhorft 8. Mühlenkump bet T 001«. Sonntag 8 fiebtuat: Bot trag

„Zweck und Ziel« br» 3uqenbbuno»S . — Mttlivoch, tl fiebtuat.
timbetettung für bie Mguaiion« eiet. (Sorgt für guten Besuch!»

(BntiteM-Cdlfeiuoü bet Damms im Zanneitbof. Sonntag, s. fiebtuat,
mittag» 8 Uht: SUanbetung noch bem Tangstebtet Oebeg»; abend! 7»
Uht: Teilnehmetorriammlung. — »tutwoch, 18. fiebtua«, abend« 71
Ubt: Sott tag unb Letea ben d.

Hoheluft, 4. Dlitrikt. Schule H!(«n(hafte 19 Bonnlai, ». fiebeuat,
votm 9 Ubt: MufeumSdeiuch) abend» 7 Ubt: Bunce, Abend. — Mitt-
woch. 12 ,febtuat: tüotltcg über bas Lozlallileugeieb.

CEinebiiitel 1 bei (Sotbanunet, Ecke Ma.khasttah« unb Dopendortetweg.
Sonntag, 9. gebt: Treffen 7 Uht tut W nbetung nach der Haak, —
Mtilwoch. 12. fiebtuat: „Jugenoletiton", tiortta«.

OfkmSliUttel Ü, Lindenallee 47, bet Hubert, Sonntag. 9, Februar'.
Rtiick-Borleiu iß. — Mioivoch, t» fiebtuatt sttauekast«n.«ben».

Ein sbllttel 3, Kncbeaichu!« DchwrnckestraSe 100. Soanta« V Februar,
nachmiitags t Ubt: Spa,ietgang Anend» 7 Uet : Diltuifton. —
Mittwoch 12 Februar Suritag mit D>»tulftoa über Genoffrmchaftert,

Lchiiellsen, bet Klißmanir Wtoe
*1. * eie i, Tutniiall« bet Bolteichute Taubertstr. «. 5onnt«g. 5. gebe.,

Dotmiuagl; MickeuinSbesuch. rtbeno» 8 Ubt: Lieber-Abende —
Bonr.erstoa, 18. fiebtuat: Vortrag üt«c ficubaltflmu».

Steter. , 6. Distiik: Schule taube strafte 59.
Ctteuieii«Be.,eenfei»» gugencfteim, Frieden»all«e 46. Sonnte«. •. stedr,

8 Ubt vormlirag»: Lpazietgang. flbenbS; Coric'ang. —. virltwock,
13. Februar: Bunter ilbenb

®roff-S ottbeA Junenbbeim. tzchatuhorsistrafte. k rnttag, 9. stevtuar:
liessen norm. » Ubt tm Fuaendheiin, zur Sgitauon. «beub« s Uut:
8mtÜhrun.,»-Ävenb. — Mittwoch, 18 fiebc.: Huinortsuschet Keieabenh,

Ueneste Mchrichlen.

Rene Dedrückungen TeutschlanLS.

(Privatmeldung del „Hamburger Echo'.)

fSrrffit, 8. Februar. Nu! Genf wird grmefhrt, baß Me
Pariser Prcffe antüntigt, bei der Erneuerung be! Waffen-
stillstandes würden neue schwer« Forderungen am
Deutschland gestellt werden. So fordert die „Petit Parisienne",
daß man sich schnellstens $ a n 4 i bemächtigen müsse. Da«
etrgltsche Kabinett hab« beschiosten, beinahe ein« ÜKtllte«
Mann unter den Waffen zu behalten.

Gemeindeverwaltuntt nnö A.- vnd S.-Nate,.

IPrivotmeldung des „Hamburger Echo'.)

Gestern tagten in Berlin die kommunalen flrtwiterräte. G!
handelt« sick um die Rich:l!nien, die der PollzugScai seinerzeit
ausgearbeitet und nach Billigung durch die kommunalen Stäle der
DtcktiSregicrung mit dem Ersuchen übermittelt halte, sie tm
Reichrgeschbla:t zu verösfentlichen und ihnen dadurch bindende
Kraft zu geben. Der Zentralrat hat sich dagegen ausgesprochen
mit dem Hinblick darauf, daß die vollständig« Temokralisierutig
der Gemeindeverwaltung ein dauerndes Weiterbestehen der Ar-
beiterrüle als mi bestimmende Faktoren unnötig macht. Trotzdem
beschloß die Versammlung, in der die Unabhängigen stärker ver-
treten waren, an diesen Richtlinien festzuhalten und ihre Ver-
öffentlichung im ReichSgesetzblatt zu verlangen. Eine sozial«
demakra.ische Resolution im Sinne de! ZenIralrateS wurde abge«
lehnt, dagegen eine unabhängige Siefolution angenommen, ivelchc
erklärt, die Gesetzgebung durch das Volk sönne nur durch daS
Weilerbestehen der A.» und S.-Räte gefördert werden. Solange
die Gesetzgebung noch nicht in sozialistischem Sinne wirken könne
und solange di« Gcmeindebeamien noch nickst von sozialistischem
Geiste durchdrungen feien, müßt» die Kontrolle durch bte Arbeiter-
räle beibehalien werden.

Var«nHerstellung. M# Mt luJl6tirtvng drirch btrt vürgernim
aufbtbt, nWtrft, Io ist et llderzeugt, baß b:e wirkliche Beseiti-
gung bet Un.cibtüduiig unb Äubbcutung von ben Völkern nur
mu einem völligen Verschivinben her Klcissei'herrschufl möglich
sein wirb. Die wirklichc Befreiung '*.r Völker mutz ihre Be-
^reiuiig vom 3ixt bc4 RapimlUmu» sein. Vtber irre bit politische
Lemokralie den Cbtigimbituui vernichiet und einen neuen Weg
»wischen dem Vorkr unb hem Siauie geschossen hnl, so, bedeuiei
sie auch bet ihrer Hnrotnbung auf ba# Vorhältnit zwischen ben
Völkern die Beseiliaung bet Mauer zwischen ihnen. Der Sieg
der Demokratie in allen Ländern bedeutet ba-
tet einen riesenhaften Betritt d o r m ä 11 $ a u f
hem Wege zur Verständigung bet Völker. 9t legt
ihr Schnksal in ihre eigene Hanü. D.e Konferenz sieht in der
demokratischen Lösung der Rationalitäten-
f r a g e bie beste Bewähr für einen bauernben unb gerechten Frie-
ben. Dte Vereinigung von einander wiberftrebenben Völkern
»u einem Zwang»staut ilt immer die Ursache von inre: nationalen
Venvuklungen zwischen ben Völkern unb bämil eine Gefahr für
ben Jtieben gewesen und wird e* immer fein. Die Kationali-
täiaifrage Hai Bedeutung für alle Völker und kann nur durch
Vereinbarungen Morschen ihnen, am besten hn Kähmen de»
Cöslerbunbe». geUHt werde». Den setz! zutage tretenden Veitre-
buniien. die Siaaiofronten unter An»nutzung bet durch ben Krieg
beschaffenen Mitzvethältnisse sestzufetzen, stellt die internationale
lozialisiische Krmferenz folgende Grundsätze gegenüber. Sie
fordert:

1. Zw«,eeNo«e »elNrng de» Rechte» der Völker, ihr Schitklal
unb ihre Slaatseugehört^keii Innerhalb der Vereinigung bei
UMiferbunbe» selbst zu beth tnmen.

8 Hn umstrittenen Gebieten die »nMeibunaen üder ihre
KugeHörigkeit durch Volksabstimmung unter Aufsicht bei Völker-
bunbe» bet tn letztet Instanz entscheidet.

8. Tal Recht bet Nationen wirb gefiebert durch ein vom
völkerdunbe aul^Karbeiteiel unb »on ihm hinsichtlich seiner An»
»enbune verbürgte» Winbettmafe von Rechten.

4. Bei Neubildung von Staalen ober Keuanglieberung rm

schon bestehende Htaaten mutz bet Völkerbund darüber warben,
datz allen »on der Reugefialtung berührten Völkern ihre roirt-
schaftllchen und fkbcallnterefien auf Handel unb Verkehr ge-
sichert werden.

B. Dte vchglichrelt. <uA tn Zukunft «renzänderungen auf
Vunkch von Völkern ober volklieilen nach vorhergehender VolkS-

ebfti nrmung und Snf'cheidung bei völkerbiindel »orzunehtnen.
6. Schutz bet Cre^Uetune von umibbänitigen Gebieten,

Kolonien und Schatzgebteien durch eine Gesellschaft bei Nationen,
die dahin ,u wirken bat, datz Hinrichtungen getroffen werden, die
Heren eingeborene Vevölkerun, möglichst rasch zur staatlichen
Selbstbestimmung entwickeln durch die Gründung von Schulen
unb Gewährung einer zunächst örtlichen Selbstverwaltung, einer
Preise-. Verein!- unb verlammlunglfreibeit unb anderer poli-
tischen Rechte Der Jtonferen* widerspricht feder versuch, dies»
Grundsätze ,u verfälschen unb fie verwirft heibalb ersten» do»
Recht de» Steger» auf bie Beute unb alle Bündntlverträge, bte
ihm gestatten, für feinen Eintritt tn ben Krieg Gebietlzuwachl
«uf Koiten der fremden Völker zu suchen. Zweiten» die Festsetzung
bet ©renjen nach strategischen Gestchthpunkten. dritten» gewalt-
same ober verschleterre Annexion auf Grund sogenannter histo-
rischer Ansprüche etc angeblicher wirtschaftlicher Notwendig-
keiten, vierten» btt Schaffung von vollendeten Datlachen durch
dorareifenbe Besetzung bei strittigen Gebiete mit Heerelmacht,
fünften» Me Schaffung von Gebieten wirtschaftlicher lkintlüsse.

B o r 5 b ! e t g Dänemark) gibt zur beutsch-bänischen

fite je eine Erklärung ab, dahir! gebend, datz in ?chlerwigle volkeabstimmuna für brr Gebiete gesondert torjuncf-iuen sei,
unb jroat: 1. für da» geschlossene Sprachgebiet Nord-Schleswig,
t, für bte südlich diese» Gebiete» gelegenen. Überwiegend däni'ch
sprechenden, bi »bet Überwiegend deutsch gesinnten etwa 8—10 Ge-
meinden. 8. für bte Stadt Flensburg, wenn mindesten» ein
viertel bet wahlfähigen Bevölkerung die Abstimmung verlangt.
Die Grenzen seien f« zn zieben, datz Enklaven au?geschlossen
find. Die natlmvalen I^inbcbeiten werden in beiden Staaten die
gleichen nationalen Rechte erhalten. Die Volksabstimmung soll
nach übereinftimmenber Ansicht bet deutschen und dänischen Dele-
gierten unter der Kontrolle de» BölferbunbeS oder, wenn der

Völkerbunb zur Seit der Abstimmung noch nicht geschaffen sein
sollt» imier b« Kontrolle einer neutralen Kommiiüon erfolgen.

fi a u t » t b (Deutschland) Mit eine Sonberrefolution der
deutschen Diehrheitler zur ellaf- lothringischen Frage infolge der
allgemeinen Resolution bet Konferenz in territorialen Fragen für
Cberflüfltft. dn diese schon eine Volkeabstiw.mung in ben strittigen
Gebieten tot bete. Die volkeadsrimmung muffe erfolgen, und zwar
nicht al» Konzession für bie Deutschen. Redner ist gegen den
tschechischen Antrag, 'n den fetzt be-rnspruchten Gebieten de»
tfchecho-flowakischen Staate» keine Volklabstimmung zu ver-
anstalten.

$Z»I teeibeW« (Deutfchlernh) teWt trrl^ Hatz bie deutsch»
Sonde rresoltrnvn »ot der Renntnil der allgemeinen Resolution
eingebracht wurde. Nachdem die allgemeine Resolution ausge-
stellt sei, zogen die deutschen Mehrheirlfozlaliften

»ihre 9. e f o l u 11 c * zurück. Redner teilte mit, Hatz man
von dar durch Lrumdach vorgebrachten Bgitationlrei’e Südekuml
narb Strafchur, erst durch Ürumdach selbst Kenntnil erhielt. Im
Auftrage der Partei handelt» Südekum jedenfalll nicht. Redner
erklärt, sich beroegen wenden zu niüsien, wenn »on Cru-mbach bie
bc-n den beutieben Diilliärdehörben ae$!ant« Ausweisung der el-
Rassischen Bevölkeung all Grausamkeit, dagegen die LuSwe'.fung
von Tausenden von deuischen Äamilitn bureb dir französischen
Behörden al» Humanität bezeia»n»t würbe. Im Namen seiner
Parteigenossen erkläre et, »atz die deutschen Mehrheit!-
delegierten die Resolution über bis territoria-
• t n Fragen ohne Einschränkung an nähmen. Di»
Resolution bräche mit erheblichen t et Len bei Völkerrechte! unb
namentlich mit dem Recht« des ErobererI.

SWB. Bern, 7. Februar. Votmiltagliitzunz bet SazialFten-
JonfereTiA. All erster Redner sprach der Hollänö.r Tr oelstra,
der erklari». datz bas n Elsatz- Lothringen begangene Unrecht
eben's eine Krieglursoche wat wie bte Besetzung Belgien!. Der
Kreiheitldrann erwach« in bet ßdt wieder heflig, aber e# gebe
Völker, bie ihre Freiheit wenige »on Hari! all von Bern er-
warten. De (frage bei SelbitdeftimmrungSrechtel sei bie erst»
Forderung bet Berner Kongresse!. Der Völkerbund müsse sofort
errichtet werden. Redn« hegrützte el, wenn die deutsche Sozial-
hemokratie die deutsche und pÄmfche Auleinondersetzung einer
Boltlabftimmung ankerwerfen wolle und wenn auch der Redner
her elsässische« <rbeitc, L rinn dach, sich all Anhänger der Volk».
Abstimmung für ELfittz-Lothrtngen bekenne. Ader dieie Abstim.
mung müsse unter der internationalen Kontrolle del Völkerbünde!
borgenommen werden Der internationale Gedanke stelle dibsen
Ader bit Internationalen Aspirationen. Engelbert (Schwe-
ben) »erlangte die Ersetzung de» internationalen Fau'trechte»
durch dw» internationale Zivilrecht

Zilmilimle SiMkiiz der SmeWs!?!k>i.

3m weiteren Verlauf seiner Rede erklärte der englische Dele-
gierte v o m m t« ( , nach seiner Auffassung geht Jouhaux in der
(frage der Freizügigkeit zu weit. Diese Frage kann von der
öejemvärtiotn Krmferen, lamn geregelt werden. Auch in der
(frage bet Jugenddlldung geht Iouhaur zu weit, wenn er aröeitS-
tüchtig« Kräfte nicht tzur Arbeit hcranziehen will, um die in»
UUeltueCc, Bildung weiterzufuhren. Der geistigen SSeitertilbung
sollen natürlich keine Grenzen gezogen werben. Nach diesen Sin-
Wendungen betonte ©ununing schließlich, daß ein Apparat ge-
schaffen werden müsie, der bie allgemein von der gegenwärtigen
Konferenz zu beschließenden Richtlinien in bie Praxis umzusetzen
Bat. Grünwald (Lesterteich) wie» auf bie gesetzliche Sin-
führung bet Achtstundentages bin. Dieser Erfolg fei ein Symbol
aller während 80 Jahre geführten Kämpfe. Die Gewerk-
schäften aller Länder müßten daher aus bie ge-
s«tzlich« T-nfühtung d e » Achtstundentages hin-
wirken. Endlich verlangte Grünwald, daß in der wirtschaft-
lichen Deputation der Friedenskonferenz auch bie Arbeiter Der-
steter seien, ilmchlietzend an bie Erörterungen beschloß bie Bet-
femmiung die Ernennung von drei sechsgliedrigen Kommissionen
kür die Perlammlung bet ithatte internationale du teavail, zur
Wiederherstellung der GewertschaftSinternationale and der Ar-
bei ter'chutzge! etzg ebu ng.

Hierauf fordert« Blancs (Italien) hn Interesse bet ita-
hemxben Arbeiter völlige Fteizügigkeil int möglichst wei-gebende
Erlei.tuerungen für bie Sinfabt von Rohswsfen, um Den itaiimt-
scher Arbeitern «rbei Gelege nbeu im eigenen Lande zu geben.

G r a n d p i e r t e (irschweiz), Bewetkichafissekrerät, verlangte
nachdrücklich den auf internationaler Basil beruhenden Arbeite--,
schuy. Tie Schweizer Industrie sei von dein benachbarten Aul-
land abhängig. Werbe ser Ächlstundentag nicht als Norm auf-
gestellt. könne et auch in der Schwerz mch« eingeführl werden.

Im Anschluß an diese Erörterung wurde die von der franzob
It’dr.n Delegation eingvörachtt Resolution einstimmig an-
genommen, worin el heißt: Die internationale Gewerkschaftr-
konferenz, deren Telegierie Millionen vertreten, begrüßt die Dc-
tnctrotie, bte für die Befreiung 5er Arbeiterschaft innerhalb
»ine! gerechten unb dauerhaften Friedens neue Kläglichkeiten er-
öffnet.

3 a e if e I (Deutschland) betonte in bet weiteren Erörterung
all Vertreter der deutschen Tertilindustrie, daß die Bersicherungr-
geietzgebung der Arbeiielosen-Untexstützung eine größere Bed<-u»
tung be messen müsse, aL» Joubaux es tue. Frank lKanada)
vcrwieS aus die Arbe^tsverhällnisie in Kanada, wo man grunb-

für die Einwanderung iei, wo aber aus bestimmten Grün-

den beule doch e-ne Einschränkung nölig iei Wal Kinder-'chutz,
Uibeitijcrt betreffen, so iei daraus aufmerksam zu mache::, datz
tue Altersgrenze in Kanada 16 Jahre betrag» und daß ar. fünf

Die vöikerbun-projckte.

Mit Beginn dieser ®od* hatte der französische Wortführer
bet VölkcrbundkomMission, Bourgeois, Wilson den Text über-
reicht, ben die Vertreter der alliierten Großuiächte über die Or-
ganisation bei Völkerbundes formuliert baden. In Diesem Text
heißt e» daß

1. im Anedenlvtttrag keinerlei Baif.mmuirgen vorloimnen
dürfen, welche gegen die Prinzipien, bk in. ben Wilson,jchen
Grundsätzen auScinandecgei-ttzt werden, verstoßen,

2. daß de: Völkerbund sich auf bte sozialen Fragen stützen
unb sich bemühen muß. alle menschlichen ArbeitSbediaguNigen
zum Gemeingut zu machen, und zwar mit Hilse von

■) einem internationalen UntersuchungS- und Statistik-
burearr,

k>) einem inKrnettünalin Kongreß cor, Arbeitgebern und
Ardeitnehmern., her ständig zu tagen hat,

e) einer international« Kommission zur vorherigen Auf-
klärung.

Alle Wünsche Stxt militärische Fragen konnten
nicht angtnomn en werden, da die ameriiani-chen Ver-
treter feine Vollmacht betten, sich damit zu beschäftigen. Die
Wünsche bezogen sich auf Beschränk ung der Rüstungen,
auf bie Vernichtung bet militärischen Effektivbe-
st ä n. b « , «uf da» Verbot, daß Mitglieder deS Völkerbundes an
cnbece Staaten SScrfien unb Munition verkaufen und ferner cuf
das Verbot her Bewert» und MunlrionSerze-anuwg tn Privat.
fcSdriken.

Im 8ufc mir erlange mit her KoinmrssionSsitzung über den
Vöiier-nrn: schreibt baS .Pariser Journal", el sei festzustellen,
daß sich bezüglich der Organisation beS Völkerbundes zwei
Auffassungen gegenüber stehen, nnb zwar die von
Bourgeois einerseits vnd die WilfoNS anderseits. Wäh-
rend Bourgeois ben französischen Standpunkt verteidigt, nach
wkichein der VölkerLunb nur die Krone der FricbenSkonferenz
sein ka!7N, trift Mison bafür ein, daß der Völkerbund die
Grurdlage dek Friedens zn sein hebe.

Mittlerweile foment auch der genaue Wortlaut bei etrtiri-
konischen^ Oegcr.entmurfS zur Kenntnis der Oefsentlichkekt. 16»
handelt sich um. sieben von Wilson formulierte Punkte. Sie
lauten tote folgst

1. De vollziehende Gewalt der Völkerbundes
wird von dem Präsidenten cuSgeübt, während die gesetzgebe-
rische Gewalt Sache des Völkerbundkotsgresses ist.

2. Der Völkerbundkongreß setzt sich airS zwei Körper-
schaften Zusammen, ouS einer Vertretung der Rericrungen
und einer lesenberS gewählter. Vertretung der Völker.

8. Vertreter der Arbeiterschaft der «inzrlneu Länder
nehmen an ben Sitzungen bei Kongresses mit verstender
Stimme teil.

4. Die Beschlüsse der Kongresse! erhaLicn durch
Zwribrittrlmehrheik gese^oberifche Gültigkeit.

b. Der Kongreß, der jährlich einmal Zusammentritt,
wird durch eine Eröffnungöbotschaft 6e8 Präsidenten eingeleitet.

6. Ter Präsident de! ivolkerbundeS wiri> von ben
Vertrelunaen der Regierungen und der Völker auf eine be-
stimmte fimtSzeii gewählt. Sr bars jedoch nicht mehr all
zweimal sein Amt auSüfcer.

7. Der Präsident ist der Vertreter de! WlkerbundeS nach
außen und »uoleich Ober st kommandieren der der
Armee. Er bat jedoch nicht d<aS Recht, Maßnahmen gegen einer,
Staat ohne Be'chluß de! Kongresse! anzuordnen.

El fei zum Schluß dieser Zusammenstellung baran erinnert,
daß noch ein dritter Projekt, und zwar von General Smuts,
»erliegt. Tie Grundziige die'es Entwurf» sind bisher nicht be-
kannt geworden Zu ihnen soll sich aber Llotzd Georg« bekennen.

politisthe Nachrichten.

Ruifischer A«fr«f zum Einmarsch in Deutschland.

I" Rußland erließ der Rat der Regierung einen Aufruf, im
Hinblick auf ben Tod Liebknechts die Antreibung zum Einmarsch
tn Deutschland und zur Vereinigung mit Spartakus zu ver-
doppeln. Die Zeitungen find mit Trauerrand versehen. Er ist
jedenfalls interefiant, daß sich die Sowjetregicru.ig gedrungen
funlt, den deutschen Spartakifien zu Hilfe zu kommen und daß
tn einem solchen Zeichen der Einmarsch der russischen Nomaden
einen besonderen Antrieb bekommen soll. Was nun diesen Sin-
marsch betrifft, so bürste er tm deutschen Ostschutz einen nicht
unerhebUchen Widerstand finden. Im übrigen aber werden sich
die deutschen Spartakisten künftig kaum gegen den Vorwurf »er-
seidigen können, daß sie sich, wie eS daö naiv« Geständnis der ruiii-
jchen Regierung zugibl, zum mindesten in einem herzlichen Seelen-

befi 6 bc™ 1 btn na<$ beut^n Provinzen lüsternen Bolschewisten

Täglich neue Lchwicrigkritkn.

DaS an Admiral Browning gerichtete Ersuchen um Fahrt-
genehm igu na für deutsche Kohlendampfer nach
Da n z - g :inb Königsberg ist abgelehnt worden. Die See-
streitkräfte der Entente haben Anweisung erhallen, solche Kohlen-
dampfer zu kapern. Tatsächltch fahren nur diejenigen Kohlen-
dainpfer, die gemäß dem Abkommen der Biaffenstillstands-
kommisjion für den Abtransport von Truppen und Material ge-
nehmigt sind. Die Entente unterbindet einerseits die Acljfen-
Versorgung Ostdeutschlands unb verlangt andererseits Abwehr-
maßnahmen gegen den Bolschewismus, den Bahntransport der
Lebensmittel nach Polen und Schutztruppen für diese liebens-
mitte! onsvorte. Die Durchführung dieser Forderungen ist
natürlich nur möglich, wenn der absolute Kuhler.mangel im Cften
durch Freigab» vor Küstenschiffahrt für KohlenKndungen sofort
bebooen wird. In diesem Sinne überreichte die deutsche Wasfen-
stillftandskommifsion in Spaa eine Note zur Weitergabe an die
alliierte Kriegsleitung. Die Waffenstillltandskommission.

Bolschcwistische MasskNhlurichlunAen.
Einem Amsterdamer Blatte zufolge wird der »Times" au»

HeljingforL gemeldet, daß die Hinrichtung von vier russischen

Großfürsten am 28. Januar auf dem tnneren Hof» be» Gefäng-
nisses von Derinbinsk. einer Vorstadt von St. Petersburg, stall-
fand. Mit den Großfürsten wurden noch 172 andere Personen er-
schossen, und zwar 144 Männer und 28 Frauen, die von den

Bolschewisten beschulbigt wurden, an bet sogenannten englrsch-
iranzöiischen Organisation teilgenommen zu haben. All« Groß-
fürsten starken würdevoll. Nikolai Michailowitsch mar so krank
und durch Hunger geschwächt, daß er ruf einer Tragbahre auf
ben Hof getragen werden unb in biefet Lage erschossen
werben mutzte. Die Erschießung fand am frühen Morgen bei
einer Kälte von 17 Grad unter Null statt und wurde durch

eine Abteilung Matrosen und Chincien in Gegenwart einer
außerordentlichen Kommission zur Bekämpfung der Gegenrevo-
lution Dorgenommen.

Trr (»lnistunftswlriwarr.

In Berlin trtinnn die lluadbängliien dte von bett lostaldema»
krallilden ertantv ro tmeien ongrboiruf L'ifttnDerbinoiiitfl ab. Tägigen
schlu.en bis llnalhängigen tu 8tbhret>r>f del Berlin die kifijiotrbin»
bung vor, unb bie Sojtalbtniohatcn fitutmitn foiott zu.

£cl6ii6nforgcirfltton für lanOrotrtlrfjaftlirf)» Ärdctlrr.

Zur Förderung Der Zuwanderung von Arbeitern auf da»
L<mb werden künftig alle in lundwirisch.iftlichen Selbstversorger-
betrieden beschäftigten Arbeiter ben Selbstversorgern gleichaestell».
Da» Reichsernährunglaint hat an die bewirtschaftenden Reichs-
stellen die Anweisung bi'hin ergeben lassen, datz allen Arbeitern,
die in landwirtschaftlichen Betrieben Arbeit nehmen unb nach
ben fetzigen Bestimmungen keinen Anspruch auf bte Ration der
Selbstversorger haben, diese zu gewähren ist.

ßtrtne politisch» Mittetlnnflkn.

WTB. Klagenfurth, den 7. Februar. AmMch. Die
volkcabstimmung tn Kärnten rsi bi6 heule in 62 Gemeinden der
strif -gen Gebiete fast bccnbtl. Tie Anzahl der stimmbercchlg en
Wähler beträgt 74 447. Abgegeben wurden 61 899 Stimmen, da-
pon für Deutsch-Oesterrei» 61491, für Süt-Slabien 860 unb
ferner 48 unbeschriebene Zet el.

Neber die Frag« der Einberufung eine? zweiten ReichSkon»
grelle» der Arb.'iitt» unb So'datenräte fnnb im Zer-lralrat eine
vorläufige Erörterung statt, die in der nächsten Woche fortgesetzt
werden soll. Eine Reibe von Beschwerden fand Erledigung. Dem-
nächst soll die Frage der Organisation und Neu-
Werbung der freiwilligen Truppen in ikrer Eiieheit-
lichkcit mit de«i zuständigen Stellen besprochen werden.

Polnische Plünvernng in Daniil

(Privatmeldung Del „Hamburger Echo".)

Danzig, 8. Februar. (Eigener Trahtberichl beS „Hamburger
Echo".) DaS Schwurgericht in Tanzig berurtetüe einen Sanier»
meister unb einen Arbeiter, beide mit polnischem Namen, roeaen
der am 17. Dezember verübten Plünderung polnischer Geschäfte
zu Gefängnissirafen von 1 bezw. IX Jahren. Tre Namen
dieser Angeklagten, sowie die Tatsache, daß die polnischen
Angesbelllen bet gepliinberien Geschäfte sich auf nichts besinnen
wollen, läßt in Danzig die Vermutung aufkommen, daß die
Plünderungen von den Polen einaeleitei seien, um beim Verband
einen Vorwand zur Bestrafung Danzigö zu schaffen.

ß ^ifltmbctfcr 3hiDtfiid;e!

Mcstcrkamp 2, Ekko Hamburgevstraffr. ? I
0 steil in unb an er bem Han t

Wockevtao« 12—7 Uhr — Sonnlag# 19—Rl Uhr. ^5

Alilzum RoS-Ficisch-Pa5ast
Thatst: 47, Ec46 Sohmnokstr, Et*r»«*n oiire Harken
in retHChivlener Ziihnreitume, Portion H 1,50, mit K'ir-
toffeln .NU 2.10. UW* Snell nint-er dem Hanne.

Restaurant „ZurDonpai-Eiche“,

Tpaidingftrasre 71>.
Prima Rosisirisch, »erick e >n zitder tri, »hu« Flei'chu cirkcn,

M jeder lageSikit auch an ft hem f>an<».
Ihn friiiiiötittifH Zu prixt) bittet Willy Horcher».

sSnnuTaa lvoiktmonn8rüll.



Ivbee-iliiidflt.
Km i rtrbtnar Oftftati

„ach idwtitm L'iibtn unser
Ikbrr Reliffl» btr €«C r

Otto Lusthoff

au# Hamburg, im 57. Uh
hc!i»iabrt.

(»i war une aflen durch
Ictntn tkrlichkn Sbaroftti
rin itrit.i Miiaidtiier nnt>
.irriin» grwoidr», beiitn
flnotnfm wt> finl int? Hirn
galten irttoin.

Das Personal der
Hauivg Puchvruilerei

uiio PcrlagSansralt
Huet & tio.

Vtrtbitiutifl: Sonniag
H Urdr mtiidfl» l2j Utjr
von Bet u. ilupillr des
Cblebofre Rnebtiofrl.
MnMRMMMMnBIU

ÖblenhorslKf fhealer-Verein

von 1911.

Dem fltouhini n Dvlker.
trb ae zum Cptet fielen
untere Mitglieder:

AlolsBögcrsDansen

Friedrich Baade.

fteinri Der starb Infolge
Rtanlbeli.

Emil Lange.

Sher Ihrem Änbenfenl
Der Porstand.

Ptühitch prrilord nach
turtem, ichwet e>» Leiden
mdni liehe ft rau unsere
uerzenSgtite Mutter, Lchwte-
germuitrr und Atoftiiiuttet

ftinn Anna Kuck,
geb Ruhne, tut bittet p»n

V 3*>eren am fi. ftebt 1919.
Zn tte'it Iraner:

EriiKi Kock.
Bermenn kocU und fttau.
geb. letilüler. Gustav Kock
u ftran geb. üuever*. August
Gercken u ftran. geb Keck.
6sx Deuts und ftran. grd.
Kvrk. und eile (^ntrlhuber.

k'efl<6!tfliing: Sonnabend
2( Ubt tn brr LetchenhaUe
aut Holttenwall

^ecibifluhH am Sonntag
9 ftrbru.tr, uttttugs 1 Ubt.
von Kapelle 9 Cbl#borf

Danksagung.

ftüt die Innige Teil»
nähme und ret e Kranz»
ipenbe bet bet feetblgung
meiner Heben fttau

Olga Ehlers,
geb Keil,

sage Ich allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn den
Kameiaben bc: (Marmion,
Ers.»Pai. Ins »Sigi. 61, den
Parteigenossen lotete auch
beut Herrn eerbiptingS-
übe,nehmet Bleeeovehaelier
für die irohretdjen Worte
meinen herzlichen Dani.

— HwrwM» BMere.

ftüt die herzliche Teil»
nähme und reiche Kranz»
spende bei der lt*eerblgung
untere« lieben öethorbeiien
Vaier» und Ärabvaters

Peter Stellt

sagen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank.

Dir <>tnt#rbltfbmrti.

Trauerhüte

In großer Auswahl.

Louis Ganlz,
Trauei bultäbrlk.

Telephon A later 6 18.

R. Begemann

Eomöopateclie Frais.
heliuiilin.vk)str. 0

2. Haus von An der Alster.

?nrorh7 • i^ivu.6-« Uhr.
upiGUIltii Sonnt. 10-19 ,

76 Gr. Bleichen 76

Aus dem fttlbe zurück,
habe mein Ge,chä't fest

fltgtlhoifttnke ÜH eröffnet

F. Maschewski

Schuhmacher.

Denlisl H. Zimmel

Boigfelderstr. 12, u
Sprechzeit: 9-12 e. 2-6 Uhr.

In unmittelbarer Nähe des ftrfidhofes rrSffnr tch

eine Biuuien- und Krauzlialle

Zahnpraxis

Volkswohl

Die Abgabe er'olgt in folgenden Geschäften:
w, Lübeckerffraße.

A -ex Mölirr. Pangeltratze,
Tnuge, 1/ianiruffelfiiaß«.

Peuker, Kurzereih«.
'I liliui, Llorrnarneiftrabe
Niet er*, ftelbftrahe,

nach«.

um

Bei

VuUattsWerf«

1919:am Tvnnadeud. N.

6
e
7
■

s
8

11160
11700
18086
12460
)8mX)
1M60
14100
1460V

10601
11161
11701
18026
18461
13001
13661
14101

von UN«
tona Web¬

ber Anmeldung Ist bet polizeilich« Meldeschein
Erkennungsmarke bet Bukan-ttet!«, bei Der-

findet erstmalig am fttettag, den 14. Februar 1919, zu-
sammen mit der Lohnzahlung statt.

ftüt bie in Altona wohnenden Werksangehörigen wird
die Zett ber Anmeldung zur Erwerbalofenunterstützung
beim Arbeitsamt in Altona durch die Zeitung ~-~
betannigegeben. Alle nicht in Hamburg oder Al!

und bte Erkennungsmarke der Vukan-Werke bet ver-
heirateten Arbeitern außerdem die Heitatautkunde sowie
bi« Geburtsurkunden der Kinder vorzulegen.

Di« Auszahlung der ErwerbSlosenunterstützuna fflt
bie in Hamburg wohnenden Arbeitet unseres Werke«
finbet erstmalig am fttettag, den 14. ftedruar 1919, zu-

nennen •per’ ,,, u'n ' 11,11 ' t h> r
Zuständigen Gemeindebehörde (Arbeitsamt' zur Erwerb«,
lofenuiiierstützling a.icielben.

ift.oa nötige Bescheinigungen über dir Stillegung de«
Betriebe» wegen Kohlenmangel« werben auf Ansordern in

a« Montag. 10. ftebrnat 191»;
ir norm. ÄoiiuoU-Ät.Miul bi« HonlioC-xr.14776

unserem Hrbeiteramt ausgestellt. Bevor die von un« aus-
zustellende Bescheinigung für bie Erwerbslofenunterftühung
von ben Werksangehörigen bei un« anaesordert wird, er-
suchen wir. sich vorher bei ber Gemeindebehörde über die
Form der Bescheinigung zu infonnieicn. wenn mbglidi,
und ein oorgcschriebeneS Formular über bie notwenbigen
Fragen zur Aussüllung vorzulegen, um so unnötige Rück-
fragen zu ersparen.

Wir habe» abzngebeur

gut rrhaUene 50er Weinlisten
A 3,00 ab verkansAstelle«
A 3,50 ab tkager, Weudrustr. 377.

Gebraucht» ^laschenhÜlfkN, Stück 4 4.

HaubelSgeseflschatt „Pravaktion"
mit deschrSutter Hakung.

Die Hot

der dtimgkkehrren Krieger, deren Perus Kellner und

Hotelangchellie, ist grob. Um ihr: Tätigkeil auSüden

zu tonnen, benötigen sie

Ms i. Sffliiigs-löziige.

68 wird daher an alle Kreise der Bevölkerung

die dringende Bitte gerichtet, all »gebrauchte Fracks

nnb EmokingS - Anzüge für die minderdemitieUen

Kellner und Holelangestellien gegen gme Bezahlung der

SlfiöL Slelöei-BeriodliiDO,

LlaSthauSbriickk 8, L

zur Verfügung zu stellen.

Geöffnet lägtich 10—4 Uhr. Sonnabends geschloffen.

Abholung auf Wunsch. Telephon: Nordsee 5849.

ftftjuen tepaElcii-

^[^mdiepatafur-iäaiitulf

t'UHtfh

XrinSabei L JÜJrtiectflait!“

hjlifdi
bei Hleraon, vobe Bleichen 29.

Hisliin. Vistonuntcrrichr
ülUIIU «teilt Halil,
Altona. Klein« vergsrr. 1.

5- GediLs-Büro^ä
R*l. itiL,Wusle.TtiUa.belekt.,
stillt Xtr*f-,f.!!rithel4«i;geii'h'a.

Älter Steinweg 1, » 4%*
tekebÜMieriiiriMf. Knun.lb-It

nuTkeine Bangt!
Skat u. Hilfe tn jeder Pedenslage

Znkasto ohn« Klage.
Zablungkdrfkht! usw. durch
gehfin, Neuer Steinweg 1. 9-1.

ßemüselaudl
In nächst« ?!ih« der Wettet!»

sie dl LstandSdeck mehrere P.iye,
4 Platz 1000 qm prod mit je
2 Cbfitäumm, mm Ptei'e von
x 42O<> zu vcrkaufeu. Md.
Klaclinbartli Wau»«-
beck. LchUlerftrastc A.

Selirebergarlenland
luvetpackl.o 10ftabt.«qui4^.
Lckriftl Melouna I Sinti.lief-
sied, Kr.Piinied.Besiihtistungjed.
Sonntag 10 Uhr von Niendorf,

bei Bäcker Mähl aue

EeleMelMuf:
Ledersohleu A 1,00
ftil,°r»hlcu A 1.00
Hnz-Lolileu.... X 0.10

»iS X 0.50
iVitimrrkiifn trNiUtu £«ML)

Dreessen, »S«..

s Bern. SMinlki >
O zu kauf. gef. ouch eiiiz. von ?
U HO bi«‘2u0 Soll Merkur C
st 8612. Reacnonedar, >
ö Hegestiea 22. st., ton 6 c
Q Di« 5 Uhr, Lokstedier» C

H weg 28 U von7b!S if Udr. k

mene MW6i8fi-

lli LkMM-MkMI
sSr alle ftabritate un»

Lustcm«
ist wieder in votiern Betriebe.
Revaraiuren werden tu und
autzer dem Hause unter
fgirautir taoello« ausgeführi

Guntur Lippmann.
Schlump 5.

Vou 1—3 Uhr geschloffen.

CrlflcmälDc
wegen Abbruch« dedHautt« wid

Aufgabe de« Haben«.
Sinr kurze Zeit

Heide, Stilkedrii Landschaften
zu jedem annehmbaren Prri«

von X 6o an.
AeSffnet von v bie 5 Ubr.

Etaothuusbrücke 20, Laden.

BiüchRinischer Verein, Bamhurg.

Mitglieder-Versammluua
am Sonntag,« ftedruar, uachm.
4 Uhr. bJeaLtIWsa.Shi'utroffl 6.
Eäste wiUkomuien. Inlnltu

Gesucht ne alte

vchllhmchkr-

Zylivdermasjisk

uno LLcrkzcust.

ILlHmaai B«,#t 8,|.L,
bei 8«i«brrg.

Sui« ■■.in.» wir
OliUifl ju otrf.: Kinberickluten,
y 2Lische 1401.. IBacks.-Kleld,
I Giimmim., bit Lpiklz, l kl u.
Igr Koffei.MuriaLoutrnst.2«.!.

Gut erhaltene Kinder»Beik
stelle mit Mairatze billig zu
verkaufen. Eoffleestr 68 Ul.iX

tzalir»u,Wtelanoftt.l4, II. Eil».

tzahrräd m. ftietl. biü. zu vert«
Frankeiistratz« 48. patt, Zaath.

Su verlaufen neue«, graue«Eheviottostüm für In«««
lernen, Erbse 44 fowi« iwwet,
starker Xtanfpottfebittwa.

lideteid,

Hammerstr. 62, Hcchvari.
nonfirmanbeu-Anz , »Haietoh,
s» <Liiuimizeltbadnz.verk abhU.
nochin. Toruqmftsir.v«, Hl1g>-

3ii verlausen: 1 GehreckangußX 160. 1 fttackanzu, A 170,
oetbe mit Sitdeuauifchlbgen
uno gut erhalten, jju besehe«
Lomuag eotuiuiag zm. 9—12
ftltni. 86, HL, b, Obris»,

4 Paietoi», tast neu. 1 Arbeit«»
» anzug. 1 Uiafittao.m. 18 Meff^
neu, u. »ragen Gr.o7/4l tu verk,
Lchuiierblatt uai. 1U b leitbilL

SoDtirnmnid i S».

liilfiauMM|il teitgnigl

3oienmtan5oetiMf
ro:.i 6. bi« 10. Februar zu be»
brütend ermässigt. Preisen.

Einige Beiipieie: Hochelegant«
Kostüme und PlLniel ane reinro.
Etoffadichnuten u Resten, selbst
angeferligt m entzückendenÄiiS»
führungen. fnnn fckickestoftüm«
von X 76, 95 usw. vornehm«
Mäntel ur.b Paletot» von X 75,
Stock- VSN X 18.60. »6 Ui:c.,
Blusen von X 92. auch i. starke
Damen. Leideureft« s.B "stn
u. Kleiber, «noim diu. flschler,

Hamburg Gr. BmstaU «. «-
A« :i,maschiueu no» in grob««

Auswahl von XV0-8IM,
blitz. Wob b^iirrstr. 8. Laven.

diriiiaeien (Aold.Lilb.kst.
DNllMkv, „hüchft.Preik.

Sdilee. Wäpiemarh 12.

»*" ' “ Wir laufen ' 1

Mlk«!«lW
peaen bar.

Philipp Kosack* Co-.
V» snlie c, tiigh 14.

Aus Altem Neues!

to lagibt m «da «U.
hrtlgt die beluaii »kiBgl-

»ireerwäg kertnOibet

Korsetts

«in «ach 4. Mfje gwbelUt.

Heinrich L StraiB,
denrideallMbl«! I«, U4e«.

Oresdenei""u,T

A Ilona

Gr. Bergslr. 4-8, Grund 0

Trauerhüte

| Trauerschleier |

Zahnersatz

(Volbftoiun, Plomben billigll.
'Noch ftrirdenS»ttaiit|chuk both

31 %,*!,» f4mtt|lil.
Zähne pteietu. €ie groiunitg

Dolitoimi eit ■ iümenlog.
Wtbtft nicht teuer. Liv vorig!.

l*itt|lel.
ffiebip, hin. u gut. Litz t.ibellor

glrsorm. Als! erb am in .3.

Ohlsdorf,

FMeMrn 66t, Ette der IIMta,

in dem hirriüt mit bru modernftrn Einrichtungen neu

erbauten Haufe.

Lurch mitnrn eigenen ®3rtnereibetrleb bin ich in

bet Sage, allen an mich gerichteten Ansprüchen in

Kränzen und ®lumentpenben bis zur künstlerischen Voll-

endung gerecht zu weiden

Blumen und Kränze find In bet größten NuSwahl

zu jedem Preise stet» vorrätig.

Lieferung Don Kränzen wird nach bett ftrlrbhofS»

kavellen prompt audgelührt, ebenso Versendung von

Biumenfpenden nach lebn gewünschten Gegend.

Für Aufträge genügt lelrphonilche Bestellung!
Fernsprecher: Nordsee 56X6.

Eduard Berlin.

Wir haben nno nur geuieinechnftlicben Ana-
flbung der tiecbtOHnwaltepralio verbunden,

Unser Bureau ist verlegt nach

Nenerwnll 72,1., „Paulsenhans".

Fernsprecher: Hansa 18tS und Alster 982.

Dres. Dehn & Labowsky

Dres, Petersen L Schröder.
I

KMulwülLllkgell Des 1- cnö S.-Laies

von Sslnvvrg, Ailoao nnö Ngegeno.

EntlasiiingDgrfuche für den Jahrgang 18»H lind nicht mehr
an das GeneraUommando IX. A SL, sondern an die betreffend n
Erlayirupprnieile zu richten, ba der Zahi gang 1899 tn nächster
Zett auch zur ttullafiuug kommen wirb.

Loldarenrar IX. üL R.

Bekn«ntmach«nst,
betreffend Sinzlehunq der hamburgischen LV Mark AnS»
htlisscherne d. IO. CiL ohne farbigen Untergrund.

Lie von der fttnan,Deputation mit Datum vom 10. Oktober
1916 abgegebenen hamdurgifchen Mt-Mark-AuShilfSicheine ohne
farbigen Untergrund werben hierdurch auf den 1. Februar d.I.
zur Entziehung aufgeruren mit brr Matzgabe, bah die betreffenden
Scheine mit beni genannten Tage ihre Umlaufbfähigkett verlieren.

Bel ben haiitdurgiichen staatlichen «affen und den Banken
werben berartt,.e Schrine fedoch noch bis zum 16. Februar b. I.
einfchliehlich angenommen ober umgetau cht.

Die Im Umlauf difiiibUchrn Lv-2'iarkscheine mit rosa-
farbenem Unterdrück behalten bi« auf weitere« Gültigkeit.

Hamburg, den 22. Januar 1919.

Die Finanzdepntariotr,

Bekanntmach n n g,
betreffend eklnziehuug der hambnrgischen 5 Mark AuS-
hilfsschetne v. 10. Crt 1918 ohne farbigen Untergrund.

Dir von brr Finanzdepulation mit Latum so« 10. Oki.
1918 ouSgegedeuen baindurgiiLen 6 Piark-AuShilfSiLeine oh:.«!
farbigen Untergrund werben hirrburd» aut den 15. ftrbrua.
d. ft. zur i-i»ziehutig uufgetuten mit brr üWafjgabe, bas die
betreffenden Schein« mit b«m genannten Tage ihre Umlaufs»
fähigkeil verlieren.

Bei den hamburgischen (batikten Kaffen und ben Bankett

Adolf Simon

Behandlung von Mei ven-
and Geiiidtsleiden, nervösen

Herz-, Mayen-, Kopfletdsn,
Zittern »tu.

mit Suggestion und

Magnetismus.
ALTON«, Kl Glitnerslr. 167,

beim Holstenbahnhol
Sprechzeit von 6-8 Uhr.

Uieobffli* Aislmll

LberfchneUeiKntferuungvon

-J- Bandwurm

Spul- Mi Matowimeri
Diese Lchinaroyer ent-

ziehen dem ttvrpcr die
besten Säfte, der Mensch
wird blutarm, nernvs, elend
und schlapp.
MT UciueHttngerrur."W>
Lv rech stunden täglich von

IO—I und 4—N Uhr,
Sonntag» 10—6 Uhr.

nsti irl MI Wimleito

. lanihiiri, Feltasse 31 L

-■1 t»ll I—II ■ ff III WsM —

Scrgröiitrnnotn
nach jedem Bilde
nach jeder Platte
nach jedem Film.

Gröhe 18/84 94/80

Prei«7"$ 40 4 60

btto N. Voss,

UeiKvwrtll <52,
eginüd.»lodiufobn (toben >

AouderPerfandhaud ifli
4 «oioapputate u. -Vlrtifel.

werben derartige Scheine jedoch noai bi« zum W. ftedruar b. I.
einfchitlhltch angenommen ooer umgetuuicht.

Tie im Umlauf befindlichen 5 L>!ail.'?lu«hllfSfcheine mit
grünem Untergrund behalien bi« auf weitete« Gültigke«.

Hamburg, den 84. Januar 1919.

Die Fluanzdeputation.

Bekanntma ch u n g.

Wegen der derlürzt>n Ärbett»zeit Hai die Kdholung der
Leichen uu8 der Halle de« EtLdttichen «tankenhauf,« ttiuiicebed
bi» < Uhr mittag« zu geichehen. später ist die Halle geschloffen.

8ljanb«drck, »^Januar 191*^ Die Verwaltung.

firn Montag, 10. ftedruar, erhalten:
1. füllende und werdend« Mütter je 1 Pfund Zwieback zum

auigedruckten U‘tetr:.
Str haben Vlbfibnitt 1 de« Berechtigung«lchelne« tüt

Februar abichneidin zu lassen. Die abgeireiuiien »dlchnuie
sind pom Perlümer gesammelt an bi« vinkaufsgrirUfchau
idzugeden.

2. a) Kinder tm 1. und 9. Leben«|ahre je 1 P'und.
b) Personen oom 70 Lebenbsahre ab je t Piund Zwieback

zum autgebeuefien Piene.
Lie Abgabe erfolgt gegen Vorlegung der MilchlaNe,

welche oom verkäuser Bitt Stempel und Datum zu Bel-
ieben ist.

Widerrecht iche Abgabe ober Gninahiue wird mit Geiängni«
bl« zu b Monaten ober mit Geldstrafe ot« zu A 1600 bestraft

Wand«beck, ben 7. Februar 1919.

Der Magistrat.

Sojlaioem.Btrelo !0r Öen 8.0.10. Wesm.-

uoift. Beiflftlogsroiiliiireft.

MiiiilieSer-Bcrfamuiliiiig

am TonnerSlag» vcn 18 Februar, abenvS 8 Uhr,

im Lokale vou W. Mein», Lampfttatze.

Xageborbnung: I. Tie Peiflofienen Wahlen. 9. Die
bevor liehenbr Gemein dewahl. 8. Abrechnung. 4. Perichiedeucs.

ftn Sinbeirachi ber Wichligkeit bet $age«orbnung, in«»
besondere des 8. Punkte«, ist «L Pstich! thu« jeden Mifatieds«,

1 zu erscheinen. Der Vorstand.

TfntscherTabnklirbeilcr-Vtrband.

Semon oet 3ieflirenioitleier nnö ßlfienöet eöet.

Zu unserer am Tienotag, 11. Februar, bei B «eich,
Ccltcr» Allee I. ftattfinbenben Telegierteu-Lihuug er.
suchen wir alle Slcleavrt n und Delegiert mt n, bie Slttorb»
und Volmiäge OMuinoiöbne) bei Sortier r, Besteder, Bekiebe-
riniien und Packer intijubtingen. Jede ftaorik muß vertreten
fein istnfang 7 Ugr. Die Lektiaudleilung.

Soi fliiemoholiifOtr Beteln

löt Oos öomiiBtgiKöe öioolsoetiiei.

Tiftritt ftuhlsdüNkt.

Mitfflicdcrversammliing

Conntag, den *-). Februar, nachmittags 4 Uhr,

bei W. Schade Hummelsbüttiler Landstraße.

Dageoordnnng:

Die bevorstehend« Bürgerschaft-wahl.

Um zahlreichen Besuch bittet

Tie DistriktSverwaltuug.

ltde inriKlHili eei Bttieeitl-siMt

<i6<it€rabI?crfammlmtG

am Sonntag, 9. Februar, nachmittag« 8 Uhr,

bet H. Schnadt, „Tkut'ches Haus".
Tageäordnung: 1. ihmnabme neuer Mfiglieder.

L. DarstaudSberichl. 3. Neuwahl bet Vorstände«. 4. MatfenbaS
6. Verschiedene«.

Es labet ein Der Vorstand.

2(d?iuitg! rlehtunsl

rtttrrineladen-Jndnstkie.

Versammlung

anet in neu BflctneiooenlflOtUen ötiiöfliüoiraWgni

UDO KOllktztMU

am Conntag, 9. Februar, aachmittagS 2 Uhr,

im Gewerkschaftshause, tiefliegeudes Restanraut.

T ege«erbn«ngt

Abstimmung Iber die mit dem verein »er BRaneelabt-
fabrifantrn getroffenen Uohu- und tlrbcü#b««iagungen.

Alle vetrtedr müssen vollzählig vertreten sei».

BhOddo Ott Sflühiafürtin veWSMOs.

Zahlstelle Hamburg.

1 Graphische Gewerbe!

Buch» u. Elkindrucker, Lithographen, Chemtgrapyrn, Buch»

binder nnv «uchdruckerei»Htl'tardener, sämtliche Beiriede.

Achtung! Versammlung Achtung r

Sonntag, de» S. Aedrnar, vrSzife vj Uh» vormittag«,
tn Ben»’ Ge»cll*chalte-heue, Beftnbinberbef 10.

Tagesordnung: Dir Lage im graphilchrn Grwerdr

und die Behebung der Arbeitslofigkeii.

Tie ivorstäub»

ist vkrischt, fdlniii IrOeitrt, litliiln-lnlnln,
«trrbaibe* ler IteiihiMn • lilbinifti, liitiii» in
«rch» ul «hiiltalirret ■ «ilfeirieitn nl Itletimiiti

bWrtaöii to prtttten Meiler. °Ä?.’

ANtsttedevs vevfoininluns
am Donners ag, 1». ftedruar, abends 7 Uhr, ia »er

Wandelhalle de« Vewerlfchatishanf««.

Tageßotbnnngt 1. .Haben rott eine flullut 1* Bef.
Genosse Karl Lerba. *. Hbrichnung vom a. und 4. Quartal.
8. Bereinsangeiegendetten.

Ta wichtig« v.'schlüge vorliegen, ist e« vsticht aller
Mitglieder, tn der Versammlung zu erscheinen.

Ausnahme neuer Mitglieder am Saaleingaug.
Der Vonland.

Mährend ber Stillegung be« Vetrieöe« ber vulcan»
Werke wegen Kahlenmangel« erhalten alle arbeite: für
bie ausgefallene Vrbeitbzeit Erwerbslostnunirrstützung
nach bet Berorbnung über bi« ffewerbalofenfürforge oom
18. November 1918.

Wir fordern alle in Hamburg wohnenden Urbeiter
unsere« Werkes, welche durch ben Kohlenmangel vorüber-
gehend erroerbsio« geworden sind, auf, zweck« «nmelbung
de» Anspruches auf iLrwerbsiofensürsorge sich beim Ham-
burgischen Arbeitsamt. Hamburg, $tabtbau«brüde Ich wie
nachstehend ausgeführi, zu melden:

Hamburg und Stettin Attirngesellschust»

SkkaiirMMkiiSesWkiikil!

Unter dieser Losung hat bet volköbund zum
Tchuye der Deutschen Nrieg». u. Zitiilgesaugcuen
am 16. Ianiiur eine machtvolle Huubgebung tn btr
giofetn St. MichatiiSltrche veranstaltet.

In viklen anbeten Siävien geschah do» gleiche.
Der Erfolg ist nickt «uSgiblteben. Die Presie tn
leutidjlanb und Im neutralen fluJlonb. der E- st.ilnten-
ftonytef; in Bern, ja Vertreter ber feindlichen Itänbet
basen lieb mit der Angelegenhest in günstigem Linne
zu be Lästigen begonnen.

Tie französisch« Regierung, Ne hauptsächlichste «er-
Kälterm der unseren Iritgegefangt. en Brudern jnge»
backten Schmach tätigt an, tn ihrem Entschlich schwankend
zu rotrbtn, dieselben zur Fronarbeit tu den verwüsteten
Teilen ftiankeht« ztt oenernoen. — (je gilt der feint»
lieben itielt zu beronfen bass da« beutfch« Bo!! au* dem
verlangen der unverzüglichen Heimkehr feiner (Stfanaenep
unecftbütttrlicb besteht.

in voiksbunb veranstaltet deßhalb ix »an*
Deut chtand zwischen Dem 6. und 16. fttb.ue:

Sroteit'Beifammlnneen-
Sckn-llster etdichtutz be« Prälimtnarfrieoeu« und ttitber»
jüglich« Rückkehr b-i Qk’angenen soll verlangt weiden.

Di' Wandergruppe .pamburg. Altona und Umgegend
veranua tet in ihrem Bezirt drei Versammlungen

am Montag, 10. Februar 1910, abend-,

für Hamburg:
Trotze €t Mlchaeli«l^rcht. abend, Ubr. Redner! Haupt-
Pastor Dr. aioilager, Rttimetster Frhr. t. Lersner,

sSr Altona:
®t. 3»banni«ltn6e (Aller), abnib« 8 Ubr. «Rehn«:

PaUoi «Übel, Rudolf Peter,en,
fttr ttfaebabetf:

Hskl ,Ranb«bedet Hof' ab.noe 8 Ubr, Redner:
Rechtrauwa t und Äotar Dr. Lübbe, 4 Hora, Ham»

»utg eanpipeüot Bei«, Bfm.dsd.ck.

Angehörig» und ftreunb« unserer (Sefangenenl Er»
fietni einmütig und bei» durch Euren tZitifpruch die
Ketten ur tret gefangenen Brüder ,u fprcng-nl Tretet
aber auch dem .Bollsduub' al» Mitglied b.u

Li« Gefchaitsst lle ist R u.rwoll 70/74. Jeder be»
trUig, sich nach seinen Kräften. Der tvlindestbeiuag

M!i|>l,M^.Ml^AMl!lLWUI,ll!IEI!!il.MI!l!!llKS!'. 'tt» -v

Beteln fflt ßonstmiiiiiigsliiinfea in

flomhutg mb 1899. ß. B.

Geidillisttelle: WaliltraSe 32.

MH

A. Haushaltungssdiulen für

schulentlassene Mädchen.

Korn«.•la]i»ng,4«itock«ntr 58. Stelling erwe« 38,
Wc-bldorleritr 47, Bilbeoktal 72, ElcMioti 35, Grae-
weg 15 «nmeldaigen le dea be. reffenden Schulet
rot 10| »ia IX Uhr rentMege.

B. HauswIrtschaftllcheTafles-

Fortbildungssdiuie.

Sanne; elnjäarlg, für Fertgeachritteie: 11ihrig,
Wallstrtase 33.

C. Haushaltungsseminar

Wallstraße 32.

I. Ansblldong zu Lehrerinnen der Maue-
wirtscha1l*kunde. <lj |ährig.

2. Kursus zur Ausbildung von Maus-
beamtinnen Oi fahrig.)

8.Haushaltungskursus für Töchter ge-
bildeter Stande. (I fahrig.)

». Vorbereitungskursus zum Eintritt tn das
Haushahungsseminar. (j jährig.)

5. Kochkursus, (j oder j fahrig.)

6. Abendkursuslm IVelssnaben und Schnei-
dern IOr erwerbstätige Mädchen, (j fahrig

zweimal wöchentlich.)

Hegim Mckk Kurse I. ipril 19I9.
Wlbere Inehunfl end Asmeldingen für
«ämtliche Schulet nid Inne Walk

«traase 32, lontag, Itttvoch, Dennert-

tag na 12 bit 1 Uhr.

G. Rudtke,
Verateberln.

Persans eines Pfcrdcs.

Btu Dienstag, 11. ftedruar, nachmittag« * Uhr.
soll auf dem tzof, der

Hauplseuerwache, Lpitalcrftr. 4,

ein bn der Hamburger fteu rmehr ausgemusierie« Dienstpferd
bffenllich mein dielend gegen Barzahlung versteigert wrrdert.

Besichtigung von I Ubt an am Strfaiifeiagt
Hamburg. 7.Februar 1919. Dieftiuanzdeputatiou.

I a B ■ | Mrbeitsmarkt | K ■ n

Besuchs zum sosortigeu Eintritt für

Putz-Abteilung

Lranchenkundige, tüchtige

Verkäuferinnen.

Gebr, heilbuch,

Gomdurg-Varmbeck. Hamdurgerffrafie 101'101,

Zuschneider unv

Trepper
sucht Schifie'abrtt

Closlus A Fischer,
vaffau'.acherreibe bl.

llalzvize Irtinlager
gesucht. Legeud (ttmebuiifl.
Ana, u. G. H. J an d. Ojp. b. Bl.

Tüchtiger Rockschueider iü
ob. aufefT b. Haufe ioi. gesucht.

Oslos». 166, Vüöcn
filÜorgeiiiiiüdch. 2 4 Eid lägl.
•VI geiuLt, mu Eston. Llhra,

(S-pp^nb. SntfVb tSstiiiteihude)
Suite für vikiiien stieffen

rchlosier- und Maschiueu-
baucr - Lehrstelle. Offerten
*. Sehtauer, Vutter»ibf».28

g|Beriaietnnsen|g

A-Zimmerwohuung m.ekftt.
Lichtani zu beim, m .-1)0—800

Rührendamm J 50—169.
Holstein. Kamp 51.

Zum 1 Avril

r-Mmt-ViiWiiiiell
M. L»6 UNS y66 tu veruckeien

Für junge Eheleute!

3wd=3imnicrwohnnng,

mit We!

Ctrcsowstraße 62,
zu A .136 u. x 39(1 per

1. April zu vermiete».
'Jläfj.: t varmaater daselbst.

3- vm Ali. Kl.Prinzenstr 1 u 5,
je 1 Hau« mit <Sa«. Miete je
*. 360. 9Hti. bei L Segelt*«*
* C« . Kroße Pniizenstiahe 67

Eicrtcbtcng a. Werltxenfie fflr

FM-hafalnmsiill
an kaufnn gfciucht. Genaue
Angebote mit Breie unter
L B. 886 ab Haaaenatein 4
Vogler A.-O., Bambarg.

Hleiberfdjtaat x 86, poL
«oinaioot öU, Wajchl.m.PIarm.
56 Such chr m rlufi 140. Pert ko
Ifiu, Lviegei mit Unuifag 12u.

foro. eo'a,-'Siffel «Liühie 480
veikauit llwecii, Bar mdeck,

W « > deNra » « 181, IV
otOtib”« Zril.’stl0|«i.,cpir8d
Bellst.Slähm..Liich.»lappf. biü.
V verk ftiaufeustr 4vv >tnu j.

zszoisterääruliur. iofo,
y 0 »tuhle in Motette.
iLtho,straffe -41» y 1.1.1.

^ju vrrk. w Mangel« an Play
1 gt. Laben chr. ui.Elabichiebefch.
1 «eilst, m 3i.. 1 »il.ibrrichr. d.

Morlti, Iiftandiirat e 41. L

Ösäunenbettcn nl tii; Ciiet-
-*» k*t8 Ls. Atnhcth., tliairtheil,
»tilefeltt« e iuiirn|i)Kx.,5O.
fig-t Tüstk. 30, tzffri- bänder

«offh -Matra,., vctieu,
Mate.-Dreti. Leppich« kauft
Iniaav.Pastorrnstr. 1 ii.tttfl.

Segel-Jolle

«teile« Elbboet Sloop-Tahs
lang, tadellu« erhelten. «■
kaafun gemacht. l«i0li«rt4
K ef Lenge ben: Lange, Bretts
Tiefgang, Beuwerft. Alter.
Holzart, wo und wann iS
bezichtigen, Prei«.
Hermann Wartmann,

Altorn». KSnige» >*>•

NBMlUlWMll
verleih. Pieen, fiubbrrg l,

1. Haus pom^afeuror.

£ Protliiklion.

essäw

tr.ÄgelMssial “».!?•
9 ftebtii«. nackm. 5 Uvr. bei
J. F G8the, RSbrendamm «09.

Plumenftr. 89/41. Altona.

Sonntag, K ftedr.. nackm. 6 Uhr:

St. Httis-Slul.

ES ladet ireunbl nn der üirltrt.

—Cönntan (6t IL) »wie jeden
P.iiiwoch i7 U. pt.): Preisskat
bet «II« Kajer. Penusberg IS.

Skatkluh Kreuzjung,
Sonnabenb. den r. .iibiuat,

abends 7 Uhr:

Grotzer Preisskat.
Krauth. Ä mel«roea 63,

Lvnittug: I8r. Preis»Akat-
Äniaug 6 Ubr.

Joh.Thies, Pestclo u

VS-’ Gr.teskaL*S'
A Haumgain,

ftestierstr-'^e



^gffeehans ^aterland

s

Neustädter Gesellschaftssäle
IteeperbahnSt. Paull

w,
Täglich ib s Uhr, Sonntags ab 4 Chr:

Bonntags 6 Uhr.Wochentags 7 Uhr.

Narcis Marlens

Mieze Schönbeck
SS

Hermann Moran

Päckert-Quartett

Beginn 4 Uhr nachmittags

W»liy Har»ehell. Hl-e Wellke.

und Ballett«

axÄCH

I Snslxkapellen. Anian g 4 Uhr.

Gross-Jüthorn im Wandsbecker Gehölz.

Rathaus-Kaffee

Woeheitagn 6 Uhr, Bonnin?« 4 Uhr.

Anfang Sonntage 4 ühr, jeden Donnerstag « Uhr.

'k

Anfang 6 Uhr. PoHieistundo ist anigehoben.

Lima 13. Feier Dowe.

H

f "'\

Gesang, Ballett, Humor.

Anfang täglich 4 Ihr.

Hansl Roll

Mieze Hausmann

Pabst, Altona

Musik

Altonaer Trichter

Rathausmarkt n. Neueburg,

Thealer fetiderefrane.
1 trusor. ßlbe 47WAti.

Ula Montau .
Henny Porten i. d 5. Film

de. Porten-Zyklu« 1918 19
Die Dame, her Teufe!

und die ProblermamBelL
eine leulli.che Komddie in 4
Akten l-<-rner das l'rngr-.rrm.

9«^iiwr Krhiue

Carl Stöhr

Alt-Heidelberg-

Duett

Otto Seesicke

Georg Majewsky

Gebrüder Wolf

Padonl-Koozerte

>■

Hammonia - Hote!

Haltestelle der Hochbaha Miilerutor.
■ -■ «Kmheitsveei» 4 Mars. -

Stud will' <<ertn«. OmnUuiHn
drudtrti u yrrl^M»anftali tiuet * UM.

Id cazliur«

W

Am Sonnabend, 15. Febrnar 1919

findet «nf vieleoitlgon Wunsch unsere diesjährige

Gr. Maskerade

statt. Um 8 Uhr ebenda:

——4- Grosser feetiichep Emr.ng —

Ufer f«ran!rill eiter berOtmtei Biedermeier- Kapelle.

BG* Beginn 5 L’br abend*, 'm
Hierz.n ladet freundlichst ein

Die Festleitang.

HELIOS*
TMcaUr. Altona, Gr. Bergetr.

Ftrnsn: Bibe tlHUWi
In?. Miiiiiay :

Do« Glück von LinLenherg
Deieküvschauspiel in 4 Akten

mit Kols Loer.
Haler Dvlorona.

Urama in 3 Akten mit
Alf Bliitecher.

Auktions-Hans

Werner Martens,
Alter Steinweg 66/67,Urhp v

Telephon: Hansa 218.

lir Auswahl eretklnssig

Pianos

Kömhlld, BlOitiner,
Perzina usw.

Hansa -Theater

Täglich 7.1.1 Uhr:

Variete.

Februar Sp e^pian

Virtuola
volUommeoeter Konnt

«pieiipperat ohne Kauf-
xw«ng su b*e chtigen

11 armen in ms

M»" -rg. Eslay usw.
JI -«ikitlie#.

Fcrnh ’dt A.-G.
t>. iex.be - traue 9

i.oiuu 1 -lUa.

Ad zum

lloßlleisclipaliisl!
Teletr. 47, Ecke Sohmuckstr.

Fönest »lute .Harken
in verseh Zubereit , Portion
X. I». Karloff. H Ü. I O

auch ausser dem Hnuse.

flltep Gasthof, Bahreufeid,

Sonnlay: Grosser ßaii.

S Wlrbrr-GrSLnnng des großen Kales S
Nonntag. den 9. Febrnnr 1919.

Grone Tanz-IVIusik. Anfang 4 Uhr.

Gielcbaeltlg meln.tr verehrten Pablikom «ar Kennt-
nis. Sase die 8Ale demselben bei Festlichkeiten aal
Versimmieagen wieder nor fertttgang steuea

AUleaee-Thiaier ütMelterlilltL
be/nsDf. fclbc <7t$U/85

B.s Mi .mag :
Henny Porten >. a. o. rum

de. Poiter-Zvklus 1918/19.
Die Dome, der Teufel

end die PtobieroiamselL
Eine ,eu.lischt Komödie in 4

Akten Feinen
Da* Nrhnabrmäilel

Lin reizendes Volksstück in
1 Vorspiel und 3 Akten mit

Ossi Osswalds.

In dieser ernsten Zeit
ko - mt da. Harmonium-

Spiel gnnr. besonders zur
Geltung. Es ist in der
häuslichen Musik Tröster
und Erbauer zugleich.

armonium

mit eingebaute» Selbst-

ipiri-Apparat «.I. ohne

Arteakeeetiii iplelbir.

WetZel Haherair.L

Groß-Hamburg
Alter Steinweg 48.

Hansa-Diele

Gesang ----- Humor ----- Vorfrage.

Schiller-Theater.
Tnetnon: Han« Pionier.

Soniiadinü, 2« lUir (Sdifiltr«
Zytiiislll): Lviihcim Tcll.
— 7 llbt; Llein unter
Ttcinen.

Sonntag, naitzm. 8 116t (toast-
ipi. l Mario Kloti, Koni al
GebUardti: Unter bet
blüi)citbcu kfiiibr. — yibos.
I Uhr: iUZcin V'coiioto.

Montag,«Ubr (toau-vtci ittarle

Kloth)^ Junker Uraft.

Victoria-Theater

int Bictoria-toanen Barmteck
Tireltton: F. Mahler äßive.

Montag 10. Fehl.. Vlnt. • llbt:

Lik LicbjkhlljiihrM.

Große Ballmusik

Anfang: Wochentags 0 Uhr. — Sonntags 4 ühr.

HamhiirgerVolks-Opei.
Direktion Carl Richter.

Sgnnabenb,*. S^ebr ,adds.7 U.:
Ta» MnNkanrrnmäoel.

Sonntan ü.Fedr., nachm.4Uyr.
Die FtederuiauS. — ViboA
7 Ubr: lliibine.

Montag io. -vtht.. abdS.SjUhr:
Tannhänfer.

Tienstag, 1 l.ftebr. abds.7Uhr:
L8.Bottt.i. TieiiSt ig-Sibonn.,
ungerade toi tippe A, B. Der
Freischütz.

Mittwoch 12.üebr.,abb3.7Ubr:
Da» Mnsikantcninädel.

Donn rSi lU. (Vcbr.,oD:s Ö|ll:
22. Born. I. ilonneietaa-yib
gerade totuppc A, B. Taun.
Häuser.

Freitag, 14. Febr. abb8. 7 U.:
Die Fledermaus.

Donnerstag, 13. Februar:

Volkstümliches Konzert.

Grosses Orchester. Eintritt fiel.

Gewerkschaftshaus.

Besenbinderhof 57. Am Hauptbahnhof.

Sonntag, den 9. febrnar 1919:

Im grossen Saal:

Grosser Ball.

Anfang 4 Uhr.
Eintritt: Herren Mk. 8,—, Damen Ist. 1,60,

Inti. Garderobe.

MwMM.MMM

tactecet SMl-toier.
Zoniiobrnb, h Fenrnar 7 Ubr:

toafifptrl btb RomutrrfängrrO
Tino Fintiern vom
l'anrrd’Zbrotfi m DrrSdrn.
Der Troubabpur.

Lonntog «. Februar, 12 Uhr:
Mtgnou.

Montag, lo. Februar, Uhr:
Sfiqolett».

Xivneiag, 11. Februar. 6 Ubr:
toaftfptrl der KamwersüngerS
Tine l'nttlrro vom
Landes-Theater m Dresden
Aida.

Altonaer Stadt-Theater.

Sennabo. 8. Fedr^ eins. 7 Uhr
Da» Drcimäderlhans.

Sonntag, 9. Frbr, »ns. 6 Uhr:
Di« Räuber.

Montag, lo. Äfbr., Ans. <l Uhr:
Don Carlo». Insant von
Lpauicn.

Dienstag 11. Februar, 6| Uhr:
Brand.

Mittwoch, 12. Febr^ ebbl. 6 U.

Peer Gynr.

Cbalia-Cbeater.

Lontiabenb, 8. Febr., 7 Uhr:
Ein idealer (Satie.

Sonntag, «. Febr., I| Uhr:
Der ,nre Ruf. — StvendS
7 Uhr: Ei» Werder Gau«.

Montag, io. Februar, 7 Ubr:
Uraufführung: Christin«.
Echampie! in 8 Akten von
Cuo tyttcb Riefel.

Ti> nstag, 11. Februar, 7 Uhr:
TraumufuS.

Mittwoch, 12. Febr.. 7 übt:
Äoifpruch pen Prof Lr.Marz
Möiier. Der politisch«
Nauneugiester.

Doiinerstag. 18. Febr, 7 Uhr:
Christiue.

Freiing 14. Februar, 7 Uhr:

Ein idraier Gatte.

Umlmgtt hmmM
Beeenbiaderhof 50 lerkermi.
SounabfnD,8.5rbt.,enbe.7Ubt:

Wir «4 Euch gefüllt.
Sonntag, v. Febr. nach«. 8 llbt:

Nora. — Abends 7 Uhr
Franziska.

Montag 10. Febr., abdS. 7 Uhr:
Wie ee Euch gefallt.

Dienstag 11. Febr. abbA 7U.:
lö. Porst l Erstanffg .-tbonn.
DaS Herzwunder. Mirakel-
spiel Don Wilhelm v. Ectolz.
Lauzefor und Laudrrrin,
altstäwifcheS Spiel von
Friedrich Markus Hübner.
Musik von Paul Deffau.

„Harmonie“, Gross-Borstel,
imiiiiii" Neu renoviert. ,

.ieden Sonntag:

Große Tanzmusik.

L Hpfehle mein Gartenlokal nehst Keyelbalm Klubs
und Vereinen znr Abhaltnni' von Sommerfeaten.

Geschäftseröffnnng.

Himnik allen meinen Freunden und Bekannten

zur Nachricht, datz ich am Mittwoch, 12. Februar,
meine Wirtschast vom Muuvsbutftkrvamm nach

(5‘ife ^ipianaöc und Neuer Juusticrusfirg

(MM Mahnke) °-rI,g-. Jo|)

Alt-Hellbrook in Hellbrook

ZeSki! MM: AA üanimiifii
Hierru ladet freundlich ein

Inhaber A. Siggelkow,
--------------- früget Am Markt, dfurmbed. . ---

Bieber-

Kaffee am Eanptbahnhof Diele

Im Musiksaal:

i Kur für Erwach*ene!

< Lichtspiele.
i Anfang 3j Lhr.

6 Nur ein Schmetterling.
Drama In 1 Voreplel nnd 4 Akten

( mit Melle Jteja.

) Harrv wird Miüonär
5 Luetepiel in x Akten mit Harry Lambertk-Paalaen.

■ Eintritt: 70 und 9» Plg.

Kaffeehaus Tivolinebea Emst Drucker-Theater.

wharlv Wittong
(8 Thr)

Hansi Holden

Kapelle Mentrup.
A Weehenlage 5 I hr.

. MennUt» 4 i hr.

Alster-Parkzu»^:

Jeden Sonn- ri. Festtag

sowie jeden Mittwoch: "11 "^4
Bahnverbindung: voronrdadn sowie bochdahn.

Siraßendahn-Linien 6 und *28 bis Endstation CbteBorf.

EDEM

Morgen, Sonntag:

MVorstellungsn?
■ nachmittmis 3.j ühre

und abends 7 Uhr.

In beiden Votstellnngen:

Anton macht alles
und der neue

Variet6-Teil.

Vornelimts Künstler-Konzert

unter Leitung dee
Geig6nvlrtnoeen und Kapellmeister« A. Graf.

Gute Hamburßcr Küche

Weine erster Häuser.

UMWWM
in garantierter „rteo nSware
zu soliden Preisen w eder tut»
geti onen. Diverse erste Systeme
VorröNl?.
Friedrich .1. Weher,
Hamburg, Lcduuenburf;rrnr 15.
Llbt 51770. 0—1, 8-6 Uhr.

Meute, Nennebendt

Gesina Kosters

°° d grosse Februar-Programm

ff_ H , bei BANS
gl II la r? Be»enb;nderhof, grosser Saal

** t’5* Dienstag. 11. Februar 1919, 6j Ohr.

„QUO VA 1> 1 bi."

Gesellschaftsklub „Produktion“.

Tanzkräüischen

um Sonntag 9. 4'rbrnnr, nnclim. 5 Uhr,
im Kinblokil <•. Manne. Lchtoppelstr.,. Ktle Sfbkiteaftr.

FLORÄ.

iMrdilinn. Sir/Irnd xijir,«.

Februar 1919

rrmmh Operctti'O-fiaslspic!

Filmzaiiber

Posse mit Gesang
in 4 Akten

von Rudolph Sernauei
und Rudolph Schanzei
Musik von Walter Kollo
u. Willi ßredsohneider

in’pnit ’ Wvfkeiiiai.n. 6.. t.
nlliUliy. soniitoKk 5 Ilir.
Jed. Sannt.. Ihi'iixi. I'rritm

Bail-Musik.

Kniff -Wochtgs <> Ulli
A111^..Sonnt igs 4 Uhr

E. K.-Oiele

Freohtallee, Beke Bmllleeetrease.

- Im Monat des Humors.

Täglich, von 4 Uhr ab:

sistier - Konzert

2 Kapellen. t=^s&
Heina Reh. Ikirnheter Schrammel.

Hansa-Saal

=Langenfelde. =
Jeden Sonntag:

6r. Ballmusik.
Abwechselnd

Streich- u. Militärmusik

ZfflllüraijerserTricliler
Jägeratr. 31.

inh. Gottfried Zwernet,

Trichter

SL Pauli, Reeper bahn

BAL

Restaurant Georg Ostermann

(frtther Bristol)

I Ludwig Sternberg
Freier Gedächtnis-Vortrag.

L Karten zu X 4,—» 8,— und 1,60. —
■ lan«, 10 •/» etastl Steuer an der Abendkasse.) g

M Dienstag, 18. Februar, nachm. 3 Uhr, |
Musikhalle, kleiner Saal:

VI. Dienslag Xaehmiltaga-Vorlesang

MAX MONTOR

Friedrich von Schiller: „Don Curie«, hift.nl von
Spanien* (Ein dramatische« Gedicht).

Frei ee« dee Gedientste rezitiert

I Karton «u X 4,8b. 8.8b u. 8 «inschL Garderobe.

M ;1U1. 10*/, eLSteuer) b. Bohne. Alterw*ll 44, 9—6

l(fÄIsambiirgisrhtT MusikfreuÄ
Soentag, den 9. Februar, ebenda 7 Uhr,

Musikballe, gr Seal,

Volkstümliches Konzert

: Leitung: Musikdirektor dos6 EibeilStllOlX.
Solist: Konxertmeister Heine. Bandler.
Veitragsiolge: D. a. Lachner „Ouvertüre «u

Turandot“. Maillart: Fant a.,,Das Glöckchen des
| Sieuiiten“. Grieg; II. Peer Synt- Suite. Svendsen:
! UomaDie. 8ar«yaky Mazurka (Violinsoli)

ElntrittSkartea a d. Abendkasse. KasaeuOlfnnng
6| Uhr, und bet den bek. Vorverkaufealellen.

Xlcbstee volUttlmllchee Konzert
MltUvoiti. den 12. Februar 1919.

Liest-Vagi, er-Stranss-äbend.
Sollst Otto Bebbert (Klavier).

&ackepeter-Jlestaurant
Neep«rbahu 103.

Ntnsikalische Unterhaltn nt*.
Ptanokumett 4 2,50
Bratwurii mit Rotkohl und Kartosselu .. 4,00
Wildragvut mit Rotkohl nnd Kartosselu i 5.50
OiLnsebraien mit Rotkohl und Kartoffeln .. ,H 12,—
Pffanrnrnlomvort 2, —

Ä Freie Tßrnersßhaft von Meld unrt Omgegend.
Bonnabend, den 15. Febrnar:

- GroßeTiirner-Maskeriide

im Vereinalokale ..Bramfelder Hol“
(Inhaber: Gustav Ellerbrock).

--------------- Antang 7 ühr. . . .=

IJranftührnngrn!

Mia May
in iletn Lustspiel -

Die platonlsdic Ehe.

Fried rieh Zelnik

in: bucas, Kapitel 15.
Lebende in b Akten

? Kaffee "

Reichshof.

=s Inh.: Emil Dolle. —

I. Ms 28. Febrnar.

Lustige*

Faschings Programm.

2 Rithvells
Musical exceiitries ■:

Koberi Ohlhaver
Lieiier^ftiiner

Margarethe Kuthan
Opi'rnRänu’eiiii

Frenz - Rudolö
Instrninantal-Hnmonst

Heine Jnrok
Grotesk - Komiker.

Andre Biet
kaprllaeiiL i. hslieiirtow

la4r« Bift-Konirrte.

Anfang: Wochent. 5 Uhr ■
Sonntngs 4 Uhr nachm. H

durchgeh bis Sch Inas. B

Zu verkausrn gutgehende

MMWlk
in Ci teufen.

Ä. Marquardt S-. tti
Sprechet, b—11 u. 6—7 Uhr.

Am Sonntag. 9 Februar:
GroheS

Breis-Ionien
Beginn 3 Uhr nachmittags
dei H.Derberen. Wandsberk,
Ahrenoburgei strafte 103,

(SncfiQiion Linie 1.
100 JL totiosrktfe. freier Eintritt.

Lessing-Theater
«n .M» , im. tTtozM.

Tflallili:
Die Waffra nteaerl
Nach dem beiühmle« Ruman
Beith« » Suttner'« la des
Hauptrolle Otrt fei«. Ferner ein

stanzende« Lustsp.el mit Ntrt•ak»rt Piilnl lar.
Aunühningezell.: 4,6.15. S.30
Anfing Wochent 4. Sonnt ZU.

Neues Operetten Tlieatei.
Direktion: Victor Peill.

Tächtch: '.'infang abends 7 llht.
Sonnabend 8., Donnerstag

13 Fedr.: DaSsüfteMäsci.
Sonntaa.O Dienst. 11. Febr.:

Die Rose von Slambui.
Moittag, io. Sonnabend. 15.:

Die (SfirbA<ifiirfiiu.
Mittwoch 12. Febr.. Die drei

Navaiicre.
Freitug i4. Febr. Der ver-

lorene Sohu.
Sonntag 3 Uhr: st leine Preise.

Die CsLrdeosürttiu.

BACH-
Theater-Bathitr.72

Einladung
■a dem am

Sonnabend« 8. Februar 1919»

in Wachtmanns Salon,
Altona. Groaae Freiheit, stattflndenden

Maskenball

ier 5. Kk«iM-!iWWk des U W 31

Tiinze bei Waflilniami

Altona, tiroaae Freiheit 68.

Grösstes Ball-bokal Altonas.

Draehenfels

^BALL=

Wochentag# 7 Uhr. Nonntaga 5 Uhr.

La*sally Hn«.
Rh-«ingold-<tn*rlett: Alex Frans.

!> oet freuDdlichet ein
Hugo Waldeck.

PASSAGE
T«mI. Ille 478HI6.W611C1 rtnnlf.

ßis Uonnehslag:
Aristide Carr*, der
Hünig d. Verbrecher,

in meinem 3. Abenteuer:
Der Schmach der Oräfls,
Deiekiivschlaeer in 4 Akten.
Ferner: Das Grab Im Busonio
mit Zaan; Feisrien.

Harvestehuder
Llehteplele, Ep»«»ter:iri:eti.

Fernenreeher: Elbt 4SHt)/ö.
Suhllllg: 8 Lllktspickblinil.
Hins»?: 4. Ln*i<;iirlaltfnil.

Iker Krondlnmant,
eine nicht alltägliche juwelen-
geschichte In b Akten mit dea
beliebtesten nord. Humoiistrn.
Ferner: Sletisl. Filmpose
In 3 Akten mit Herry «Mike
und Kerl Basel«.

Schank- end Spgiüewirischal Jeden Mittwoch. Sonnaben» n. -onulag: -VKi

Bürgert Blittagstisch. i v vdlt jdn* H.

Ftner «mpf. wir nun itMeee WirtstbafUiräcin».

Gute bürgerliche Küche.

Verschiedene Speisen ohne Marken.

Gut gepflegte Biere, hell n. dunkel, Glas 30 4.
Dat« Weine, verBCbletene elkobollreie Getrlnfce.

Die Verwaisung.

Keeperbahn 3, Im Hammonla-Hotel.

Ab 5 ühr: Rauscher-Konzerte.

Hühneriuppe mit »ludein A. 9, —
(«ebarfent Erütze mii Apseikompott.. JH 3, —
Piannkuchcu aus Holsteiner Ar« jm.4.—
Huhu mit Spargel A ff,50
Apiei Lchlagiahne mit Erdbeeren .. JH M.5O

Hawmonia-Hotcl : Einheitspreis Jk 4.

^rtrtloglscher

Garten.

Sonntag: 30 Pfg.

((iithi »feit
ein deutscher Schäferhund
a. d. Aarnen -Vur* bbrtnb.
Oicg. tvri. ad;ug. 1. Miesel,
üiicnf. Habrenfeibi-r kir rv7
vor «ntaus wird gewarnt.

6 gebr. Pianos,
3t 1090. 1900. 1300,

1775, 1*00,
ilmü. ga« in meiner Wert-
eten antgearbellet, iu verk.

Piano-Magazin

Emil Tiühper. Lu'L

hm, Flögel Üaieiiiim
stimuien und olle flftpatahirrn
Lssert. uni. W. 153 flliona,

fHuibiuicniaitt 10.

M«legenhri«0kSns»!

5d|tiUplnltm,
eratle $fili<n A 4,60—# 50
|fki flliilri, auch zerbrochene,
tausche o >er Intest ter.

Serediepparalel.» 1««,”,
Wiiinra. MleiUliira, Iiitzer«,
fiiTeenik», Ärigra b X 26 an
IÜ«st|ifttni, feeiie, iitiiitiu

billigst
Ähren*. Wexstrahr 15.

torohnrnmatli lo, tovpendorfer'
weg #3. Hammerdrookstr. 80c.

Sonnt«». I. Febr, «hde 7j Dir. Beult bin«. ILkri:

202. Reuter-Abend

Ahe ehemaligen Kameraden werden zu diesem Abend
herzlichst eingeladen. Aach Gäste sind willkommen.

Der lleinertrag kommt den zur Entlassung kommen-

den Kameraden zugute. Fette, Kompagnieführer.

Klub- und Gesellschaftsbaus Waterloo.

Altona, Eirnsbüttefer Ltrafte 9. Inh.: Jacob Becker.

Jeden Sonntag, Mittwoch und Donnerstag:

Groire öffentliche Tanzmusik.
Abwechselnd Streich nnd Militärmusik.

Hulie mich den .stlnbö und Bcreinen zur Äcdaliimg von
Fesilichkeiien best« nS emvfohlen. Jacob Becker.

Ruckes yarlete.

Dir. Bago Ferry.

Grösster Erfolg!

Du. Ich weiss etwas

und 26 Hummern.

— Einlaee 4 Uhr. —

In den BalLMIeigi
(Heissere Hotel)

Jed. Waß fjp |)q II

i Mittwoch: Ul. Dllll.

Kleines Theater.

Lili Engels

Walter Schneider

Mia and

Mario Oehlschläger

nnd der eene flnlelplaa.
Atifnng 7j Ubr.

PALAST*
Teeeier, HambergentreBe.

FemiDiecber: Elbe «180/85.
I>IS llioil.illl

Flocntllnre a Liehe,
Der Komin der Si?nd Ivers.

Nord Kun«i-Schausp in o Akt.
mii Karen Sandberg, Erik
Holberg. Frederik Jacob-en.
Ferner ein glänz, l.uslsriel ni.
Mellt« Petri u Leo Penkert.

CENTRAL-
1 heater. W andsb.Chanss.ltt

Peinsorecher: Elbe «780fi5.
rtirpiari

UleKrnne von Palma
& Film der Meisler-Deiektiv-

Film-Sene 1918,19
4 Atle neuzeill. anmmallitlk
mit d. beiühmien Joe Deeb«.

Ferner d«i Programm

\ Bennotö stnrniwemtna

in SMMq.
Eonnabend.8 Febr., nachm 3tl

(SondervoisteUnng tiiv Cl ,
Mfltllfthnfi der Freunde de,
Valeri, schul, n ($i;.=-h : c>rn,
in -damburg) Und d. yitiit
leudjtet in der Finsternis
Ueber löinlliche PiSyx
dieser Vorstellung ist
rd:eb«'ü.< t.—9ibb,.7ll6r
Vitbrlri. Neu in Sücne
ge'eht Literatur. Lust mg
in einem «f, von Mtibui
kchnivler.

- onniafl, 9. Febr., nachm. 3 Uhr
<iu Mittelpreisen) (3. Vor.
fhUq. i trustip.-Znil) Wenn
der junge Wein blüht.
— Äbds. 7 Uhr: itoewölmü
Prei'e.) Und dnS Vf*«
feuchtet i» der Finsternis

Moiuag. 10. prtbr. adds 7 u-
Der Lchövser. *

Dienstag, li. ,vebr.,abds7U'
rtiosmerSholm.

Miiiwoch. 12. Fedr., abd«. 7IL;
Die Rabensteinerin.

Douneisiag 13.Febr ab.7lL;
Und das Lich, leuchtet in
der Finsternis.

Freiiag 14 Febr. ,ibdS.7jUkr;
Wenn der junge Wein
blüht,

Carl Schultze-Theatei.

Freitag. 7. Febr obb«. 7 Uhr;
Drei alt« Schachteln.

Lonnabend «.Febr.abd,.7U.r
Hi fioiiitüdrung. Der Stern-
gutser. Cferrtlr m 2 flfntt
von Dr. Fritz Löbner und
Dr. I. M. Willmer. Musik
von Fran, LehLr.

Lonniag S. Ftbr nachm U^
Drei aste Schachteln. —
ttbrnb, 7 Uhr: Der Ster«,
gnlfer.

Moniag 10. Febr. abb,. 7 Uhn
Der Sterngucker.

Dienstag 11.Fedr.abdS 7Uhr:
Drei alte Schachteln.

6clHiiibura

Istglich, abends 7f Uhr. somit
Sonntag« 36 Ubr lern iß,
Preise) und abend« 7j Uhr:

SchwarFwaldmädel.

Porverlanf bei tteta, Kä«a,
Wicher«, Sallug und Bareas
der Echaudurg.

Erlist Drücker-Theater.

Sonnabend, Ant 7 Ubr Fu«
119. Male: Antje de
lustige Stnteusroo vu«
Finkenwärder. (Slntjee
Wllbelm Seybold).

Sonntag: Zwei BotsteNungen.
Nachm. 3 Uhr. abend« 7 Uhr.

äum 113. und 114. Male:utje, de lustig« Stuieu'
froo Muw Fmkeuwarder.

Monta«. Anfang 7 Uhr: Zu«
115. Mal«: ftnrjc, da

lustige Stutemroo vuu

Furkeuwardre.

liitteito tlaüSf
Sonntag ». Februar. 8 Ubr:

Priujrsstu Dansendschdt».
Adv« iUb; IuHli|ia«ttt.
Drrn«tug, II. Febtuar, 1 Uhr;

Eypriemre-

«ieeellachuflfhau* R5
Othumraehen, Am Teich I » W DI* Vl

Soiintng, 9. Febr.. T.inyLrälwdiiUI AnIan 9
sowie jeden Sonntag : luu/,h! lUI/Ali'll, 4 Ohr.

Garisruhss

teonnabend. den S. Febrnar:

Grosse Maskerade

Oeflnnng der SKIe 6 Uhr.

Jeden Sonntag: ™ —

Grosse Tanzmusik

MM AWIffW Eibchanssee,

A Othmarschen
EaliUiio« Linie 8.

Morgen, Sonntag:
Brste Sonntag« - ExtraTer«n«taltuig,

Bliitenfest.



Arbeiterbewegung.

Deutsche» Kelch.

2er Arbritsmarkt tm Reich.

Da« Reich»amt für wirtschaftlich« Demobilmachung berichtet:
Bwt auch bw «rbeittlosigken durch «rbeiterrntlaffangen auf
Grund von Kohlen« und Rohfwffmangel und TranSporischwierig.
feiten Angenommen hat, so gestalier sich doch ba« Bild de» Arbeit»,
markte» nicht ganz so ungünstig wie ir ben letzten Wochen. Ta»
liegt einmal baran, baß in ben Großstädten und in den indu-
striellen Bezirken Nolftandtarbeiten in größerem Umfangt tn An-
griff genommen find. Ferner wird au« verschieden,.!, Teilen der
Reiche« gemeldet, daß die Erwerbslosen sich ir letzter Ze» g*.
neigitt zeigen, Arbeit auf dem Lande und tm Freien zu über-
nehmen. Allerding» bemühen sich nicht die Fabrikarbeuer, die
vor bet Abwanderung in die Siädte der Landwirtschaft angehörten
und be»hald für die Arbeit aus dem Lande am geeigneten wären,
um ihre Rückkehr aus» Laud. Dies« Landarbeiier, btt t» »«« $?«•
nitionSfabriken gearbeitet Haden und jetzt Erwerbsiosenunter-
itützung beziehen, zeigen leid«: meist keinerlei Steigung, ihre
frühere Tätigkeit weder aujzunehmen.

Zwei Faktoren verhinbern tn der Hauptfach« di* Neberführrmg
einer größeren Meng* von Arbeitern auf» Land: l. bi* hohen An-
forderungen bet Jiiluftriearbeiter, bi* wohl den Barlohn, aber
nicht die Naturalentlohnung betrachten: 2. di« unerklärliche Scheu
der landwirtschaftlichen Arbeitgeber, den Arb*'t«nachwei>«i> ge-
naue Angaben über Entlohnung und Unterbringung d«. <tnye-
forderten Arbeitskräfte zu machen.

Tie Zahl der offenen Stellen in der Landwirtschaft in Nord-
deutschland beträgt: Kjeitprcuyn tZb9, Hannover 1335, West-
falen 508, Pommern 1344, Pofen 57V, Ostpreußen 1677. Au»
Hefsen-Nasfau, Thüringen und ganz Süddeutschland wird gemeldet,
daß vorläufig noch !etn Arbfitermangel auf dem Land« ri«getreten
ist. Ein« Ueberfährung städtischer Arbeiter in die Landwirtschaft
wird hier erst notwendig werden, wenn die ausländtschen Wander-
arbeiter bei bet Frühjahrsbestellung ausbleiben.

In bet Industrie ist die Lage unverändert. Wegen bet
bauernben Arbeiterentlasfungen, bte infolge der etngamj* «c*
wähnten Schwierigkeiten «nuteten muhten. Ist eher etn« Bet-
schlechterung be» Marktes zu verzeichnen.

Der kaufmännische ArbeitSmarkt weist infolge be» Er-
sahe» Don weiblichen Bureauhilfskräften durch männl ui)« 'Ange-
stellte eine geringe Besserung auf.

Auf dem weiblichen Arbeiisiwrrkt dasselbe Bild. Zunehmende
Arbeitslosigkeit infolge der Entlassung der jjabrifarbetterinnen,
demgegenüber eine große Nack,frage nach weiblichen ArbeilSkräfren
auf dem Lande und im Haushalt.

Einstellung, Entlassung und Entlohvnng gewerblicher
Arbeiter.

Da» ReichSami für wirtschaftliche Demobilmachung veröffent-
lich! am 4. Februar eine Ausführung-vorschrift, wo-
nach die Verpflichtung der Unternehmer gewerblicher
Betriebe, in denen in der Regel mindesten» 20 Arbeiter beschäftigt
werden, betreffs Wiedereinstellung der Kriegsteilnehmer, auch
die Rechtsnachfolger der früheren Arbeitgeber
und diejenigen Personen trifft, die nach dem Sürgeriiclien Gesetz-
buch oder 8 25 des Handelsgesetzbuches für deren Verbind'.chkeit
haften, sofern sie den Betrieb forlführen. Entsprechendes gilt auch
bei einer mehrfachen Rechtsnachfolge oder einem mehrfachen
Wechsel der noch den genannten Bestimmungen baftenben Per-
sonen.

Internationales.

Tie Ltreilbewegung in England.

^Nlyuneeu HandelSblav- meldet cm» London, daß der StrefT
auf den Untergrundbahnen beeiret ist.

Ter Sekte är bet Geirerkjcha't bet Lokomotivführer
erfläite, best um Mitte, nagt der Befehl mt Beendigung de»
Streiks aiieqefltbcn werde. Tie Mahregel zu einem allgemeinen
Etseiivahne,streik wiitre wieder rückgängig pturaebt Ein kl« ner
Teil be, Metallarbeiter in Elyde nahm die Arben wieder au*, aber
die Wersten liegen still. Tie Ausstöiidigen firöten, bau sie die Ar eit
et ft Dann wieder airn fernen wollen, wenn die «O^gtunbenroodK ge-
fiebert ist. Ter eireif unter den London t Eufirizitötsardr!te>n ist
nicht uUgeuKtn. Ter öffenuiche Dienst ist biSget nicht gehört worden.

Toges-Srricht.

Sonnabend, ben 8 Fekruar.

Hamburg.

Lahtivewegnug der kanfmännncheu Augellellten der

Neiumots und Zrlnvatkngeichakte!

In einer am 8. Februar tm Gewerkfchaf'.rhau» Hamburg
vom Zentralverband der Handlungsgehilfen, ükAirf Hamburg,
einberufenen Versammlung der kaufinaiinischen Ängesiellttn der
Kolonial- und Ke:iwarenze,chäf:* wurde beschlosim, in eint Luhn-
bciDcgung einzutretrn. der Versammlung würd* lebhaft
Klage darüber gerührt, baß die Unternehmer dieser Branche mit
zu Den rückständigsten des ganzen Handel»gewerbes geboren und
daß die in Frage tommenSen AngeneUten, "speziell sowerr Fil al-
lei.er in Frage kommen, unglaublich niedrige Löhne erhalten.
In der Diskussion «rzihlie ein Filialleiter, der bet einem unserer
bekanntesten Hamburger F lialzüchier tätig ist, daß er al» per»
hetraieter Mann ein Monatsgehalt von jv 50 bezieh«.
Ter LogiSzwang fei auck hem* noch tn diesem Gewerbe gang
und gäbe, und es sei ein Skandal, daß angesich:» der »aniitfunbe.
neu Umwälzung die tauf mänmjefeen Angestellten der Kalon-al-
und Fettwarengesdiäfre sick tieuie schleck er al» vor dem Kriege
ftänben. Gemäß einem Beschluß der öeriatniulungen sollen für
die in Frage kommenden Ängeuellien gefordert werden: Aus-
rcidjenbe Teuerunaszulagen. Aiterkeitnung de» S 6.3 be» Han-
delSgesetzbucheS (Weiierzavlung des Gehalt» tn Krankhei'.sfallen
auf die Dauer von 6 Wollten), Festsetzung von Mndb'lrgebältem,
Ueberftundenbezahlung, Abschaffung der Sonntag-arbeit, Mil-
beslinimungsrechl der Angestellten bei Kündigungen und Ent-
lassungen, Beseitigung des Li^iszwangeS,

Eine sofort von der Versammlung eingesetzte .Kommission
von 15 Personen soll mit Der Verwaltung des ZentralverbandeS
der Handlungsgehilfen diese Fordcrnnacn de» N'herer a. 8-
arbeiten, und bann bi* weiteren Schritte zur Durchführung
beraten.

Wiedereröffnung eines Polizei. BczIrkSburvauS. Am
15. Feiiiiat lü 19 wird di* tu fern Haine Müb enDamm 7v beflnbh tr
llul'rfteüe de» Bezirfsbureous Eilbeck wieder «rönnet. Zu beui Wc-
•ctäiiefreife brestr 1 lenftfidlr gehör n mit Ausiiadm« der Kri > mal»
rachen, die hn i.timtnuiriwr 14 äiibedetrorg «v .rlebtgi werden, alle
An» Um- und Ätmclbunani. Drei stboten »Angrtegenbeev'N, Bealaudi-
piing n Wiirerbtfaden Erlaudtiir.S>tell„ngeii und AuS erlrgung von
Dtinstlückern uno ArdeitStarieii.

fiür vureau Polizei und NerichtSafsittcute« findet a n
Mo> tag, 10. Fediuar arenb» 7 Um tm ctteweibebau» Holsttnwall tu.
eine Vnsammlung statt iNeieieul: Kollege Stiller.

Dr. Weitzier, Hamiwrbrook. Lüdern raste 157. erst« Stag«, hat
sich al» pta tucker Arzt in Hamburg niedergelassen

EntlnkfungSgeiuche für den Jahrgang 1899 find nickt
wefer an las Gtiicrolwumwnda re« 9. Aruieitorps, sondern an bk
belnffciiben Eriaktriippentetle zu rtckien. da der Zahrga g 189V in
nächster Zelt auch zur Entlofiung kommen wird.

Ueber .Die Kricgrrheimftätten Im Hamburgs Umgebung»
wird H.rr Ruoost W i e i e n 11. tz. Vaifi» noet bei Han ruiyee Au«-
fchusie» tüt KttegitheimstäNkn am T uns tag, II Februar, abend»
8 Udr, in der Aula des Mineuin« für Kunst «mb tiSewetc* am Sie n-
torvia, tüt b<n « u n st g e w«r d e - V e e«> n einen Don Lichtbildern
unterstützten Vortrag halten. Gäste find zu bem Boetrug« Willkomm.n.

Achte» ans die Kinderk In einem unbewachten Augenblick

ritz der zweiföhrige Werner Wittig in der Wohnung feiner

Eltern, Dt.fterwegiitah« 19, einen Topf mit kochendem Waffer vom

Her». D>« bethe Flütfigkeit fügt« bem Kind« schwer« Brandwunden

zu. an denen t» im Vatmdeckrr Kranlenhau» gestorben 16.

Mu Beamter auf LchleichhandelSwegeu. Am kvoer-ort
wurde t ii m Eugh.tven wohnender Zugtührtc D. von einem 5>tug»
maulte äug.halten, alt er 960 V-und Rinvsteifck d e er aut Schleich-
wegen erstanden Hane, transpottierie. um et mit (Stemmn abzuiehen.
Ter Mann, der diesen Handel anscheinend nickt zum crien Male aut*
übte, wurde zur Wack» ge'übrt dos Rinbstetjq befchtagnahmt und
dein Ktiegsverforgiingtamt übetroieitii.

Warnung vor einem folfefjcn Schornsteinfegermeister.
Unter dei Angabe, er fei Bezult chornsteiitug >mentet un' wolle ben
Kehrwlin «infaiiietett, erschien bei mehr ren hiesig n Haffetbau». und
Rcstauraiudesitzkln ein uniformierter junger Manu und kassier»« den

Sonnabend,

8 Februar 1919. Beilage zum Hamburger Echo Nr. 6^.

Zl b <r tt r» - ri Li s 9 b e.

RebdMIen mb Wrbebfffont

Hamburg. Ach!andslraht 11.

Bttant»»itlid)ti Rkdaklkur:

Karl PctcrSson in Hamborg.

Zlllükll üBö Mißen: 3nia llnföfln

MM!

S. K. Schlag auf Schmg hui die sozialistisch« Revviutlon«-
regicrung bebetticnbe Forderungen de» praktischen reite» der
iozialdeiuokratislhcn Parteiprogramms verwirklich!, In pattlischer
Behebung hat sic insbesondere da» Selbstbestimmung«-
rcchldes P d l k » s bei uns aufgerichtet. Auch die Gemeinde-
bertrei ungen werden iebt in den ersten vor un« liegenden
Wochen überall im allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Mahlverfahren nach dem Verhaltniswahlrecht für alle übet
20 Jahre alten Männer und Krauen der Gemeinde neu gewählt.
Wenn jetzt das Polk e» will, dann werden mit einem Schlag die
alten .Gemeiudegrögen" verschwinden, die nicht auf Grund ihrer
tieferen sozialen Empfinden«, nein, vielfach nur auf
Grund der Vorrechte der Geburt und de« Besitzer
in ihre Aemter hineingekommen. Aufhören wird die Deherrsehitng
der Stadt- und Torfparlamente durch Vertreter derjenigen Par-
teien, die niemals auch nu. mit einem Wort für die Gleich-
berechtigung der G'meindeangehörigen einge-
treten. Ter ^lrieg mit seinen Trümmern und Gräbern bat die
allerschärfste Notwendigkeit erschaffen zur Betreibung einer Ge»
meindepolitik nach sozialistischen Grundsätzen.
Diese Grundsätze verlangen, dah »ich! mehr da» Interesse und die
Schonung des Besitzes vorungestellt, sondern der Nutzen und da»
Wohlergehen der Allgemeinheit der Zweck und der Sinn de» Ge-
meindebetriebe» und de« gemeinBlidxn Zusammenlebens fein soll.
Ten GemeindesozialismuS kann die einfachste Frau au»
dem Volke begreifen. Seine Wirkungen werden sich so schnell
zeigen, dah die Bevölkerung, und besonders die Framenwelt, sich
rasch dafür gewinnen Iaht. Denn all seine Bestrebungen gehen
die Frauen, die Mütter, die da» werdende Leben
hegen und pflegen, so unmittelbar an, dah keine ein-
zige sich ihnen entziehen kann!

Ein paar Beispiele mögen da» beweisen.
Es besteht keine Meinungsverschiedenheit, welch grosse Wich-

tigkeit die Bevölkerungspolitik durch den Krieg erlangt
hat. Aber wir Sozialdemokraten lehnen es ab, hier Scheinhilse
zu leisten, indem wir einfach den Fanatismu» der Geburten-
förderung unterstützen. Die Einmischung in diese intimsten
und feinsten Beziehungen der Menschen zueinander kann nicht
Aufgabe des Staates sein. E» ist jedoch Aufgabe des Staate»
und der Gemeinden, dafür zu sorgen, dah jedes Kind unter
möglichst günstigen Verhältnissen geboren werden und heran-
wachsen kann und die gewissenlosen Schädigungen unterbleiben,
die es bereit» im Mutterleib erfahren kann und denen e» später

in so hohem Matze ausgesetzt ist. Wir stellen das Prinzip bet
Menschenerholtung in den Vordergrund. Da muß be-
sonder« in den Gemeinden mit dem alten Grundsatz
engültig gebrochen werden: Erst müsse der Mensch körperlich,
geistig und sittlich völlig heruntergekommen fein, dann erst setzt
die Gemeinde ein.

Jegliche Verbesserung der Lebenshaltung, die Bekämpfung

der Wohnungsnot und de» Wohnungselend», die Ausbildung der

Säuglings- und Kinderfürsorge, jegliche Hebung de« Schul- und

Bildungswesen«, Schutz und Sicherung der Väter und Mütter de«

Volke», da» olle» heißt zielbewußte, durchgreifende Bevölkerungs-

Politik treiben. Der Mensch, seine Erhaltung und Erhebung aus

ein* höher« Stufe der Existenz und bet Sittlichkeit, da» muß da»

Ziel alle» Wirken» auf allen Gebieten de» Volk«- und Gesell-

schaftrieben» sein.

Den Gemeinden aber eröffnet sich nach ihrer Demo-
kratisierung etn iveite» Feld für diesen sozialistischen Grund-
gedanken. Wir haben die furchtbaren Zohlen gelesen vom großen
Hunger st erben in diesem Kriege durch die Lebeus-
mittelblockode der Engländer draußen und der Engländer im
eigenen Lande. Roch in den letzten Tagen meldete der .Vor-
wartö' ein K i n d e r st e r d e n in Groß-Berlin, wonach hundert
Säugling« jetzt wöchentlich zugrunde gehen. Allüberall aber sieht
es in der. Städten und bei den Armen im Lande nicht besser au«.
Nun, wa» hindert die Gemeinden, sich jetzt eine sozialistische Ge-
meindeverwaltung zu wählen, die grundsahlieh die
L e b e n « m i 11 e l v e r s o r g u n g erweitern und ver-
bessern wird!

Tas Interesse de» Handel» kann nicht da» ausschlaggebende
■ Hu.jgi Goo<-i«u der Allgemeinheit steht hoch Über allem andern.

Nach diesem Grundsatz aber kann b:e Kommune ben Aufkauf
von Kartoffeln, Gemüse, Getreide, C b ft direkt vom

' Produzenten und die Abgabe zum Selbftkostenprei» in ganz
anderem Umfange al« bisher betreiben. Die Kommune kam.
die landwirtschaftliche Eigenproduktion auf
eigenen Gütern aukgestalten und dadurch zur Vepbilligung
der Lebensmittel beitragen. Tie kann die kommunale
Schweinemast betreiben, kann die Bäckerei und
Schlachterei übernehmen, die Milchzufuhr gemeinnützig
regeln. Die größtmöglichste Vermehrung der Nahrungsmengen
Uiid die größtiiiöglichste Verbilligung bei ihrer Erzeugung und
ihrem Vertrieb, da» sei der oberste Elesichtspunkt bei der einzu-
schlagenden Lebenrmitielpolitik der Kommunen.

Wir litten und leiden umet einem Wohnung», und
Mieterelend, das sich entsetzenevoll steigert. Es verbirgt

Eich in den Proletariervierteln der Städte zum Teil schämigJnter einem wie als Kuliurkulisie vorgeschobenen Vorderhaus.
Sagt an, ihr Frauen, feit wie lange schon und in welcher Unjafil
sind atme Menschen jeglichen Alter» an ihren elenden Woh-
nungen zugrunde gegangen! Denn man kann einen Menschen
durch eine Wohnung genau so gut wie durch Hunger oder durch
«ine Kugel :öienl Nun, genau so gut. wie der große landwir!»
fd)afil’.d;e Boden zugunsten der Allgemeinheit beschlagnahmt wer-
den muß. so muß die Kommune die Mach: bekoininen. städ-
tischen Grund und Boden zu Wohnung»zio ecken
«u enteignen. Sic muh auf die Höhe der Mieten ent-
fdjeibcnb einwirken. Sie muß in Verbindung mit den Mitteln
des Reiches vorbildlichen K l e i n iv o h n u n g » b a u be-
treiben. gemeinnützige WobnungSbestrebungen fördern.
Da» ist doppelt notwendig angesidst» bet jetzt zu erwartenden
Ueberieuerung des Wohnungsbaus u n b der
Mieten. Deich ein Segen wäre die Ausbildung der
Kranken-. Säuglings- und Kinderfür sorge.

Die Bedingungen fcer Unterfunfi in Kranken.
Häusern müssen erleichtert, die Krankenfürsorge für
Gebärende muß Diel wetteren Kreisen eröffnet werden. Wo
ist denn in den Wohnungen der Armen Raum, sachgemäße Pflege
und peinliche Sauberkeit,.wie sie für Wöchnerin und Kind not-
wendig sind? Tie Gemeinden müssen zur Einführung der u n.
e ii t g e 111 i di e n Hebammenhtlfe, zur unentgeltlichen

?.'ricge durch Gemeindewochenpfleger tunen im Hausedireiten. Tas H e i l it ä l t e n >v e j e n für Genesende, be-
sonders die Lungenheilstätten, kann auf Kosten der Gemeinden
gepriegi, dureb eigene Apotheken können die Ärgneimitiel
verbilligt werden. •

Tie Gem.'indesiirforge hat sich den Säuglingen der Min.
derbemitieiten zuzuwenden. Die Hälfte aller Säug-
linge, noch eine wert größere Zahl aller Klein-
kinder ist in ihren Daseinkbedingungen gefährdet und daher
für sorge bedürftig. Tiefe Fürsorge durch Krippen und
Säuglingsheime, unter ärztlicher Kontrolle, durch den
Kindergarten im Schulwesen der Zukunft sann
nur die Gesetzgebung und die Allgemeinheit leisten. Und nick:»
so» als Armenunterstühung geleistet werden. Soweit die Ge-
meinben nicht imstande sind, Die entstehend«« Lasten zu tragen,
müssen die weiteren Kräfte des Reiche» und Leinde» eingreisen.
Das alte Teutsckland hat Milliarden zur Vernichtung
van Leben aufgeiDCnbet, dar neu« Teutschland soll feine wieder
bAthen werdenden und noch reidjen Kräfte zur Hebung feg-
kicken Menschenlebens verwenden. Eine Steuerpolitik soll
daz» dienen, die die Steuer nach oben stark steigert, während

!ic bisher nur nach unten stark progreffiert war, um nut ja4e armseligsten Einkommen noch zur Steuer heranzuziehen.
Wo sind die grauen, d i e tm lebendigen

Menschen da? wertvollste Gut und da» heiligste
Ziel de» Leben- sehen, die nicht alle helfen
wollen an unserer Aufgabe! Sie haben im freien
Wahlrecht da» Mittel, durch die Wahl Don Kommunalfozialiften,
denen die demekratifche Wahl der Bürgermeister, der OrtSvor-
sieher und Magistrale folgt, sich emporzureitzenl

Frauen, die ihr belastet seid, Frauen, die ihr mit ben Be-
lasteten fühlt,

Fvriurn uns Mijdchm: versäumt nicht Nefr «tunvt!

LLählt die Kandidaten und Kandidatinnen

der Lozialdemokratischen Partei!

Sie haben al? eine Schar nimmermüber Streiter bereit»
im Ernährungswesen. in der Kriegsunterstützung, in der Säug-
ling». und .fitiii rrfürfotge, n der Armen-, Waisen- und Woh-
nunp?.pflege bin Beweis erbracht, daß sie im Interesse der All-
gemeiuheil zu arbeiten verstehen.

Las.bkinier euch der frühern Tage Grauen —
DteVs.hn i(t frei: Wir wollen bauenl

ftebtbetraq von K 30 ttr.b A 40 ein. SvSier fiellte man fest, bofe
Der Abholer «in trüget ist. Ter S.Liu uolet ist etwa Xi» Iah«
alt 1,7<) Meter groß hat rinibe». voller Gesicht und trug Itlbgtaut
Inianterieumiorm mit Mantel

Unfug mit (ßetoefermunitiem. Kinder hatten in der Darnm-

torstrahe eine Gtwthipatrone auf bte Schi.neu der Straßenbahn gelegt,

«.t ritt Straßenbohnzug über bk Va ron« hinw«gluhr, explodiert«

Bie e und bk Kugel drang einer votüdtrgehenben Lehrerin m ben
Körper und Dttlegie fit schwer.

Verbotene Telikaicffe. In der Röhe der Gr. Theastrfir. wurde
ein Mann enthalten, der ein holde» Schwei» mit der Strasteiidadn
transponierte. Tttier ui.gtwöhtittche Vorgang in bet Zett der Fiet ch-
lorte itteg« bei Ben Mii'ohrenben terectugte» ti»heben. Sie ließen
den glfrdlirten Sckwetiiebesitjer festnehmen, um über bie Hetlunn der
Irl lenen Delikaielse nähie» teil stellen zu lasten Ter Festg nommene
wollte aber durchaus feine Quelle nichi angeben, weshalb man ihn
in Hoti behielt.

Wertvolle Vent« machkn Dafenungdeinbrecker in her Hofeelust-
dbaufiee und in bei Ruppsttaße I» beide» Fällen wurde» Sachen
tat Werle Don jt A 12 000 geuohlen.

Altona und Umgegend.

Di« Altonaer Aerzte zur Ardeitertatswahl. Tie Altonaer
RetttfCfcaii but bnd loff.n, stch an bat Wodleu zum Grosten Ham.
bürget Ärdeiterrat nicht zu detei stgen weil sie 1. einen Ai denn rat
überhaupt nicht al» eine gektzged nbe und exe'u ip« Behörde uner-
i.nne und 2. bem bishertg.n v,iußen Hamburger A.» und S-Rat
da« Recht adlpitcht. »Ilona ttn felbftäi.bigee tteu.einroefen. ben recht-
mäfttgen geietzgedenden Lörpntchajle» Dorgre iind, mit Hamburg zu
verewigen

tverfammlnng fit Jngenblich«. Heute abend ?t Ufer findet
tm Hörwal oee Altonaer l'.ueuu«, Eingang Brannschweigetnrake,
eine äffentilctt fletiaaimlung für Jugenv.tche tut Alter Den 14 bi»
18 Jahren flau, eitoetia, Panctgenaijen! Schicki Eil« limbrr, ob
Junge Ober Mädchen, zu »tej.r Verjauimiung. 0» soll die Grnuouuz
«ner Ardell.riug.ndavlei.ung vorgenommen merken.

Rue den tlbgemeinöcn.

vlrotz.Flottbcet. Di« gesNig* Milgiiederversammlung be»
Sczialdcmatralijchen verein» detchäfiigl« sich mit der Auf-
stellung bet Kandidaten zur bevorstehenden G e -
meinberaidwahl. Ter vorgesehene Vortrag über die Be-
de u rang bet ExmernberatSwahlen stufe:« eulfallcn, ba bei Vor-
tragende wegen bet Ernuellung be» vadno.ckehr» nrcht «t-
schienen war. Al» Aanbtbu.cn znr GemetnHevcrliekung wurden
bestimmt: t. Steinfan» 2. iBurmetitm, 3. Frau Nteßwand,
4. W. Hein«, 5. Huusfelbt, 6. edjulj. 7. JürS, 8. Caufdjmann,
V. Hetn», 10. W. PeicrS, 1t. Husung, 12, W. Havemeijter. Mit
einem Appell an bie Mitglieder, am Wahltage wie di»her ihr«
Pflicht und Lchuidigkei: zu :un und all*» hatunznsetzen, daß bi«
Liste bet_ !O)tuibemotraiijd)tn Partei geioudtt wird, erfolgte um
11 Uhr Schluß der gut besuchten Versammlung.

wanösbeck und Umgegend.

ttfirnUichk Litzung Oer stäöluchru SoUegien.

Es wurde verhandelt über bie Abänderung der
Satzung tue Ecweebslofeafuesorge Dom 29. Novem-
ber 1918. Die vorgefchlagene Aenderung wird angenumaien. Ge-
währung von Familienzufchlägen an erkrankte
R o t st u n d » a r b e 11 e r. Tie Zuschlag« werden angenommen.
Anträge der NoistondSacoeiier. Die Ütbeiler ver-
langen .< 15. Nach lebhafter Ausspruch*, in o*t bi* angeblich
hohen Forderungen der Stbcttet uligeuietn zurückgewtefeti werden,
wird rin Kinverzuschiife von ,e 5o fut i«dc» Kind, im Hochjl-
belragc von Jt 2 pro Tag gewährt. Ein Antrag, die JnvoltdilutS-
und KrunienDcrflcherungsbellrug« b<r Noljtandsarbciter auf bi«
städtisch« Jian« zu übe tue fernen, wi :b gegen bte stimmen der
Acveuerverrreter abgelehnt. Regelung Ser Nokfland»-
arbeit Tie Vorlage wird angenommen mtl bem Zusatz, bufe
Fumilirnoätei Mil Kindern weiierbesch.ifligt werden sollen. 3 n •
ir ufern« von zwei Kontrolleuren für die Erwerbt»
losen j ursorge. Die Vorlage muu vewilligt Bew11li -
g u n : von Siillgeld an a > chi bcmittclie stillende
Müller. Stellvertretender Bürgerworrhuller Bruhn»
weilt daraus .fein, oag tn Sch., euen und Norwegen die
fiir.lttftctbliajfeii eint geringere rjt aU bei un». Bot
einer statistischen Feslslelluiig vor mehreren Jahren bat sich
ergeben, ba# Wundsbock 15 pZl. Kinderitelblichteil aofjawotsen
bau«. Al» sich bamcl» der Magistrat Dtianicfe! fafe, Jt jüuo zu
bewilligen zur Bekämpfung £er klnSersterblichkeil, erschien tm
.Wandsbecker Boien" ein zivct Spai:en langer Aciiket. in dem

die Maßnafem« ai» Luxus bo^etchiiei würd«. Ich Halle den vor-
liegenden Antrag nickn für btbeu.eni genug. Ich -chlag« bot,
täglich 50 4 auf bte Tauer Don 28 Wochen zu ge-
währen. Di« fetzgienrfch« Aufklärung bet jungen Mädchen, guu*
besonders in Hinsicht auf ba» Sollen, halte ich für dringend
nönw Ter Aiiirug Bruhn» wird angenommen.

Ausführung al» Noljland»arb«lt«n, imb zwar
i) die Durcklegung des Futzgängerwegrr vom Snrmberg nach
der Neuen Bafenho-iiraße. b) die Beteiligung d«» verbindung».
ivez.-s jlo.schoil Lübockcrjlraß« und Kirchonalle*. Tie Vorschlag«
werden angenommen.

Außer einigen geschäftlichen Milleilirngen be» Sladlbaura:«
b«treff» Bauma erralien erfolgt bann noch außerhalb der Ta^wt-
oiadnung «in« Vorlage durch den Cbetburgerwtifttt. be redend
Vermehrung der Sladipecorbneiensitz*. <» lieg:
ein neues Gesetz vor, welche» beslimmli Nach der Slädieordnuirg
für die öillickrn Pcovini.n h>ide das Sladwerordneten-Kollezinm
aus 4'2 Mi.gliedern zu bestehen. Tie Wrihlkomnirnion ist deren»
gebildet Bie zam 21. Febru.ir mästen die Listen der Kandibaien
und bi« Vvrickläcte für verbundene Listen erneereichl fein. Di*
L-ahlen mästen bi3 zum 2. Marz erfolgen. Es roitb Kenn!» »
von dem neuen Ge'cd genommen. Ferner wird ein Anirag auf
Ausbau irr Roon st ratze angenommen und ebenfalls ein«

DrirglickkeilkDorlage, bklroifend Bewilligung von Jt 8300 für
den Rönrgrnap.paru! de» städlisdien Krankenhause».

LedenSmitlelabgab« in brr Worbe vorn 9. bis 15. fte-
brnnr. 200 Stamm Weizengrieß auf die Bezugskarre
für Kinder unter 5 Jalrcn. 1'5 Gramm Zucker ( betritt
auSncgiben). 25 0 Gramm Rarmflab*. 100 Gramm
gelchäll« gelbe Erbsen. 125 Stamm Stretch-
käse. 60 Gramm Butter. 250 Gramm gedörrten
Weißkohl. Wirsingkohl, Zwiebeln und Sellert«.
Sauerkohl ohne Markenzwang Rotwein: Ter Abschnitt
6 bleib: arch die näck"»e und folgende Woche gültig zum Bezug
von l Flaiche ungarisch*» Burgunder in den Verkaufsstellen der
.Produkt an" 6 Pfun » KorloffeIn zum Pr-tse von 13 4
das P'unü. 2000 Gramm Brot und 150 Gramm Mehl.
250 Gramm Fleisch und 50 Gramm Wurst auf die
Reicksfleiichkarte. Frischgemüf« : Weißkrfel. Rotkohl, 23it-
irrig kohl, rote Möhren usw bei allen Gemüiehändlrtn ohne Mat-

kenzwang. Milch laut Bekanntmachung M Magistrate» vorn
27. Januar 1019 Friscke Fische sowie geräuchert*
F i s ck e läglick dei allen Fückhändiern, soweit Vorrat vorhanden.

Für Krarikenkoftausgabe ist eine vierte Station einge-
richtet worden, und bie Abgabe (Surfer, Weizengrieß und Haier-
flurfen) nnde! bi» auf weitere» in den narfvtebcnbon (Hr .tasten
statt: für Marientfeal: P. Weger. Grelhestraße 89; für die
innere Stadt: M Brandt, von Lengerrfestraße 29; für bie im
Westen gelegenen Stadtteile: Fr. Kröning,
N * u st r a ß e t 6 ; für bi« übrigen Bezirk«: SB. Biel, Manteuffel-
strafe* 26.

Ctäbtifdie Cotrberjnteilnng. Montag 10. Februar, wird
Zwtebarf an stillende und werbende Mütter, on Kinder iai l. und 2.
lebtniiub« und an Perjon n Dom 70. Leben»iahre ab wrteilt. Wo
die Abgabe de» Zwieback» «folgt, besagt die Betannlrnachung tm
Atizetaentcil unk«» Blatte».

C?tne Proleslverfammlnng gegen bi* Anwendung be»
alten militartttifchen Systems in Premen tagte tm .Sckwaizeu
Bäten', bie oon ubrt itooo Pekwnen dewcki war. virnost« Lindau
kritifierte sckarl da» Horgebm brr Geriienderg-Truppe und betonte, bau
btrft Twision. bte gebildet fei zum Situxe d« Cfigttnie, fr et von
brr Regieruna bum den »et wüide um bte (Sreiuen der luptiulii'ttfden

Cfeielitctatt «ti fitüi-m Di« Uikneröle und kgt wird« am Werke, um
wird« an» Ruber tu sonnn«*. Um riete# zu verhüte», müßten mir
Der« trugt ben Kamps führen. G noste Franz vom Solbaten-
rat kbtlbert die getroffenen Maßnahmen, um Blutvergteßen
zu Dern eiben. Auck dieser Rebwr hebt hervor, daß mir ie«t un»
einig sein müssen. Tie Tfsknision war eine sehr leb-'
feu'l«. E» brtriligien sich daran »ebn tzienosten. Tie besannt* Diese-
lu'ion würbe etiimmmig atigenomm n Hierauf «iurftte Timmer-
mann bk versammelten noch m fer a!» bet brr Wahl tue National-
penammiung, sich an ber Stadtverordnctenwabl z» betet igen.
Wetter enttefete «. die Hegpreste, wie den .WanbSbccker Boten', aue
den Wofei »»gen zu tmftrnem

Harburg und Wilhelmsburg.

Eine ivollratssillung d*S Wilhelmsburger Arbeiter- und
Sold«ror«ueS btfd;fi.tigi< sich am Donnerstag abeno mit dem m

brr Neufeoterstraße borgtfunbenen LedenSmItreUager bet Zinn werke.
Einmütig stellten sich all« Anwrlrnbrn auf ben kiandpnntt ouf e»
bn rein« Hofen ist. in anet Zeit, wo di« LebenSaiiirtl fe knapp und
rott nie zuvor u ib bk Bevillrrung feungett füt «irren anderen teil
btranige Maig.n Lebensmtiiel eutgestapelt liegen, dir zwar dem Namen
nach >ür di« Atb-IIet btt Zinnwerte bestimmt km sollen, in toitllicblett
aber ganz antrren Petfoiun al» Äanctfenbe bienen. Ein oou. i*. en:ffen
Dräger ringebiucttet Aiiiiug .to» vtbtiiemute.lagit btt ßinniunfe
zu beschlagnahmt» und dem Atmtiiidrlag« zu äbttgeben*, lernet ttn
Zusatzantrag, .dir beschlagnahmte* Warrn oen Ztnnwetken zu Dtcrit-
patien tedock nut soweit zu bi juble», wie sie aut tt»imäfeigem Wege
erworben sind, die anderen Warr» abtt einfach zu enteign«!', lauö
einstimmige Annabm«. — Geuostr Rlemtr beiviickt dann bie gegen-
ivätuge politische Lage. Er ist bet Ansicht, daß bk Don bet Reichst, gwruna
gegen Bremr» unietno-nmentn Maßnafemtn DeittbU waren. In der
Tidision Wttiicnbttg erblickt et ba« Wiederausitdtu be« MiliiaiiSmuS
iu seiner eiten norm, dem roit mit allen Mitteln tiugrgeniutrfen munen.
Schulz hetichltl dann Don einer kurz zuoor staiigrbaoten Be-
sprechung m'l dem Harburger Ä - und e.-Diat Er. owrr auch der
yarbutgtt Ä- und S.-Rut. Idnnt» bl« Bemannung bet fcrbtutr nicht
empfehlen, da damit nut neur* OluiottgtrBeu tztraufdelchworen mürbe
Wenn bte Diviiion ttttstenbttg bei ifetrm Abzüge auch durch yatturg-
Hamburg kommen werde, »» mög« st« touiaien «Oer sich Dagegen
zu Depee». Itt unnütz Emp'.hlen (Baut «t jedoch, au» den Rechen
btt ÄrbetHloftn |uetii4lfig« gtoientt Leut» fertuutjuiuettn und
beim SlchetbruSdienlt einiusttUm, um un» vor plündernden Banden,
die tn legtet Ze» immer häufiger auintien, zu iLüyen. Lie buruut
fclgrnotn Redner sind all« gegen die Bewaffnung bet Arben«,
ab« auch gegen da» Auftreten btt Division fMetumoctg. VeicmoNen
mürbe, bi« <Ä*nofi«n Ltätet und Xieett zu beauftragen, bie fctmo-
frage au bem Ausstand der Etirndafener zu unlniacheu un» für ge*

otOnetc Zustände au| Mm »trügen Baonfeof «nzurrtten. Ernt langt«
AU»spraye erfolgt« bona noch übet bit tu ltglei Zell üaitgelunbrnen
Plünbaungru aw bem bteftgtn Wüietbahnfaof. tlugemem wurde der

LichrthrilSbi.un al» mangelhaft bedeutn«, gegen bte Bancenü.et«
fälle sind di« »sengen SicheturtlSuiunntcha'ten aiaitüo«. Ein Antrag oer

Wenuinu Sellerich, un« an dr« Sichettzeiiskompagnrr tu Harburg zu
mtnbrn uno oon dort Verstärkung un eiet «sich,t»e>i»u<unnfchane,i zu
fotOetn, um gegen Du m letzter Zru Immer häufig« wieberletz<ei.dtn
BandenbtedNähu gt'chützt zu fein, fand tau einilimmige Annabuie.
Bei Mm (tiitnbahneauerf am Murmock oll Via»« «al Mr Wach«
«rklärt »«den, tu. Auftrage be» A.» und e.-Nai*t za toa-mca. rt leite
den Ba»n»of bewachen Latuuchin find t»ai und nefec-ten ander tu
Waffen auSgtfeänlligi warben. Eli, Auftiag ist ifem «der dem Ä.«
und L.-Rat mchl «tlrtit Außer dem würben der ck irdene Auichuldl«
gungeu gegen ’4)n ootgeotedjl, die er masernd 0. c retoa-huug be»
Buundo'e» Otgungm huben soll. Du Ange,egen »tu fall durch «tu«
RomiKlfhon geprüft werden

Sortbilbuug#-®d)uluntrrri($)t fit jugendlich* 8rbrti#tofe.
Für Ort in WicheiMSdutg on»e<tnotn fugtnvllchen Ardelt».ou« »,td
d'mnLckst Um, «141 m Mt ooiiOUbungtlcbuU ntrill etiMn. UNO zw«k
täglich nockmiliag» Dtei Stunden Wer du Schult nicht dtiuchz, deut
weide» dir Unietstutzungtn füt Arbeitslose für den beliess entert tag
abgezogen, 'n.er Betuch Oer Schau ist »bltguiorisch. All«: wer nicht
kommt, dem m< rotn nicht allem OU Unieinu»an H eu abgezogen, sondern
ihn itisti auch »och du für Schwänzen Mr »chute borge «gelte Steufe,

Lübeck.

Der Lübecker Sokdatcurar hat t» feiiwt letzte* Sitzung
folget.Je Eiiifchliefeung angerwmmcx: .Di« »euNge tioiloetfernen-
lang Oer Soldaienrute mißbilligt« euf» |<feüini« M« Veesuch,
da» Lübecker Telkgraphcn. un» »ufiamt *u besetzen, liefe
Anordnung geschah l « diz 1 ich auf vetanlasfung
deSGenrraltomuioudoS b « I 9. A.-K. In Altona, dem
Mt hiesige Soldatentat unter stellt ist D*t hiesige Eolbuttnrat
will keine Tiktaiu« «u»tichlen un» keinen Stand
terrorifittrn. D*t üüberfet feolbuttntal steht durchaus
hinter der R'rgietuug Ehrtl-Scheidemann.

Bremen.

ProlrsMrehls t« vrrmr».

Bus feer Honfa-Ll«h»-W*ek*a waren nach c.ner
Molde.ng bcr .Btemet Ootflglg.' dl« Aebettvt am Tanner«.^
Donnittag erscheenen. h«b<* «bir du Arbeit nicht «ufyeru-eneneei.
Es ist IN einer vetjomoilung Mlchwffen toorben. gegen bet Be-
.eguiifl der Anlag« mit einet miliränsche i t‘ad>*, Vtoteft einzu-
irgen. La sich Oe« Vetfe-.nO. ungen be* Wun,toffeziet» enit eilten
Vorgesetzten Mrzöget:«*. hn» bi« Arbeitet htt den gestrigen Tag
tn Mn Streik getreten uv» haben «He bi* Fabrik Mtlaffen. t.m
Sonnabend morgen hnbet eine Bekrieckse-er^ammlung Mt Arbeiter

bei Werke» statt, tn bc Bericht oon Om 6-thunO.ungen etiia iet
roitb. — Auf her W * s * rw * rft waren he* Arbeitet am
DonetSbag morgen m großer Zahl «schienen. E» warb« •ofort
ein« BeirrebSveriamailung ernbe-uten. tn der belchtoffen wurde,
6u Arbeit nutzt tfeet tutetet «ufgunefemen. bi« ter Arte: eriai
roteder eingesetzi Ist un» di« Kanonen ron bet Werft entfernt nnb.
Am Fretlag warb« nach längeren verfeanbiungen eine Einigung
erzielt Tuiiach wirb ter Atbettettat oon Oer tu*!:to» anerkannt,
Geschütz« un» Maschinengewefeee werden oe-n Mt Werfi entfernt
and die tote Flagge wir» auf Mm Tbetf’.gebüu»« »lebet gehißt.
Auf Grun» diese» Etgebnisiel bei Verhandlungen ist hi« Arbeit
Freitag vormiltcg wieder ausgenommen worden.

Schleswig-Holstern.

Kiel. Tee v*l«g*tuuglz«st«ub eetfelngt

Die .Vossisch« Zeitung' berichtet au» Kielt Hebet Kiel ist der

Belagerungszustand Mrfeängl worben. All« Tfeeutet Restaurant»,

ItergnügungOftätten un» Kuftee« find sofort yeichtosfen worben.
Di* Kommunisten ennouffneten uachmtNug» Keine tkAurtz-

kommando». Die Straßen auch dem Gewerkschaftsfeuu» find oon

Reg.erungStruppen stack besetzt, tort wurden nachmittag» VootS-

!anon*n aufgtfafettn. von den Regterunt,»tra«»-ru find nach,

mtttug» bi« Don den Spartakisten besetzten H»tzbrütte« be» Kette

Cftke-Aanal» Don Levensau un» Holtmnra BMeber enl'etzi worden.

fliel. Dte Stadt Kiel hat folgenden versuch gemocht, bet
gut Nachahmung seht zu empfehlen ist: Es ist etn« Sch » le füt
VI t 6 * i f • i o I« dl» zu 20 Jahren erdffnei worden, in ter füt dte
Frauen Heulwtrtsetzaft usw. gelehrt wie», wühetnb bte
Rannet Fachunterricht un» allgemeinen Unterricht erhalten
sollen. Der Cterbütgermetftet oon Kiel fect stch mit ter btingen-
ten Bitt» an fit* Bücgetscfeasl aewanfit, Leinwanfi gut Verfügung
zu stellen. Bei genäienOet öelieftru.rg feul et stch sogar tret«
pfliditei, bi» Anfang Aptifl sämtlich* atiei.»losen Frauen antet*
zubringen.

Itzehoe. D !« R«t<6»t«gl*tung j u b* • « vr-
g 5 n g < n I n Itzehoe. Cow volk»beauftrugten R • « ( * gina
am Frei ag ooemutag bem feiet gamUontetenben Regiment Rt. 8
folgende» Zeiegtamm «u: .tri Meferhet: ter Unteroiftziere und
Mannschaften de« Ftifiurtillerie-Kegimcni» 8 bankt bi» Reich»-
regirtung füt Gelödni» bet Tt»u«. — An ten Garnison-
Solfiottnrat ist oon feier gefitafetel Wortent Rercklreg-.erung

ersucht dringen», all» q«f«|»(»ttg<n Handlungen ju
unterlassen, wie Bewussriung arbeitsloser Arbei te, Ent-
laffuttg be» reqierunfl»tr««tc Juhl hange» Idvv lorote Bebrohung
afiitwt Unteroffizier«, weizle unfi C hfeter«. Fall» Garnison-
Soldarenrat sich flrwrbnur-.ieti bet Reichsregietung nicht fügt,
mttfi Eolba:enrat unnachfichllich gut Rtchtnsckafrz»-
tagen werten. Für di» RrichSregierung: sg«».. Ro»?c.^ —
N « umafel b«S I tz « fe o « t $ o 1 b « t e r. r a t » An ben Sol
batenrat, nU Händen tes Vorsitzenben fianbituemmunn Rosen-
gatife, nnb am Frerraa morgen vom Aktillerie-Reqiment Nr. 8
folgend» Forderungen gestellt worben: 1. Sein Amt sofort
niebtrgu!<fl»n ober nach der hiermit «u»g«f'kt»h:nen
zehntätigen Kündigung zuri!ckz>itreten. 2. Ein» N » u ro a fe! *u-
«uloffen und bitft nicht durch Waffengewalt zu derhlrckem, ha bi*
Neuwahl durchaus berechtig: Ist.

Sprechsaal.

„Aufwärts" * flfionurntrn!

Dl» freudig» Aufnohm» be» »tft»n Hriie» unItter neuen Mannt»,
fckrist tat un» benieieti, daß wir auf bem richtigen Wege find. Zu it
Ausbau unb zur tz,st:guog be» Werke» dtauckrn mir Eurer aller
fatktöitige llnittftüfeung. Brbenft. <• ist da« erste Mal, daß aus der
?irbeitrriuqatb ein wlcher eitriti uniert.ommen inttb. Wir alle baden
„trabe tn bet Jetzt,rit gröhle Veranlassung, darzutun. it>u» in ttn»
lebt, an jeden einzelnen ergeht der Ruf. — Seid Mnarteiler, werbt
für btt Zeitschrift.

Ich bitt» all» ^nkrtITtnten fick an wich pt wenben unb gteich-
faOe all« fbe&cüungtn mir »injujckickcn.

Max W rutpb.nl,
Hambtug 89, tzoiStmumpe. 28»



Ruf den Adichnm Me tat sfr 1* Btxfr dsm
8. btt 14. Februar 1919 gültigen Warenbe«ug»fari« lür Sinder
dürfen in den befannigegedenen Klelnveifaullsiellen 250 Gramm
SiLhrmittel (ta> allgemeine» m Packung) abgegeben und ent»
nocumen werden.

10000

«»ftO.lt auf 311.83035’/,8

auf Sir. 19626

Mart ans uoch^ehnrbr

8)651
67811'
60086

36 3168*2
/17901 31855; 7<)i 18 889169.

77: 81: 96 064150
9t 84 64494 69478;

90970
3! 70119

615»l»).->Stl
«8I2O594 1

siUlL 1 -Gu-J 1 •
6919,2093.137000 48607 98 772*20 47
8023 22*216 87681 4266056706 96179242 94006

80621 MUM
40

86 90088

47 3661'2.44836 68822
11425 24206, 17;

85 9 39847
12700 2406 ? 89658 -

78883 85 99196
99440

18283

81
77 75013

6k
7 41187 46202 9» 81544

75123 82258
80 89|75

ßrifjtt Sirjil 11, „Hur Sntir

46066
45166

ii

52
58 i

61 5589«
84 56640

84
68
73

500 JL
500 .ii,
500*
500*

219
1959
3670

oui Nr.
auf Nr.
auf Ar.

42
66

144,8
162441

24677
24778
27104

98
58736

65
68

71814
84

44877
96

7»
58929

>59011

1(100 X

1000 „IL

1000 X

lOOOM.

41
«08.-8

auf

auf

auf

auf

69 91260
69 92741

500*
500*
500*
500*

850

61186 6»

65 88368 43898
24126 38415 43492

31 1143666

76064 80
78 82711

Nr. 611)1 7«

Nr. 1105» ’/»

Nr. 17648 4 /<

Str. 17014 l /i

27
89

24485 94
86 39701

44
81

17
6V

auf Nr. 29291
auf Nr. 39617
auf Nr. 41526
am Nr. 92780

N «Mweru i

81)7 66 47760 Ukil2 68692

12
y»
72

82
50-
65
73
90

um
10414!

88
10808!

90
11861

81428
40

20
68

70660
68
73
94

71482
83

18800
18609

14
18609:
18.2*

95
31

3618
*28
58

16424 3-457 416241
1701-8 30699

209
1316

96-
28
33

3286
92

35V*

74290 808,9!

22(81244
Mi W)

Die Richtigkeit »bi,« Rnuitn «rtz Me
OtbuMnglliR« ergehe».

K»rrjetz»«a 1« Zieh««: Ugli*

Wii kn Neiusieu Rrwnt« »ezegeue tefr
kfrruea aegeu noch ttu Glsietarab« besinbliche
»MGeramchi »erb«.

79836 78
80639 M7»l

-'6988 91068
77020- 79
7710691100

96 91125

- 84 54494;«9478l ^ **'46
92 31969 41729 55008 «9827 76902 88082
96 —

78 VI 64,68533'
87,41238 471OW 86)

64 (—

96(8072«:
78301

13784 28516 41261 47160 66594'76195'82971
96 293 C 41494 84 66887 76225 82608

99 29971 ! 41to. 94 67651 841 75
7h 72 50085
8t 89 60146

-J6218I
64 68583

83'41870 55180l700I3 76345
83 82

85 87 34111 420-8
5401 19628 34206 57

38 92 34319' 87!
49j204«0 36917 42126

99 n82l£ 80j
84 51428 6 76106'
44 54077 781 14t

98 84'41955 56624
5154 18334 34017 80

7-118968 50 42000

»m 1 3irbmtg«ta^f 1. Hiesse 151. Ha».
barger t^esl#-Yntirrt« würd« «Mimt Hau»l-
iofrttt leigend« vrwmn» zuttttr

20000

Mark auf 3fr. 41739'/,

Mark auf Nr. 24081 ’/,

5000 * ans Nr. 3O*’3O'/a

2000Jt auf 3tr. 5 «.">:» 1 •/,

2000 .Ifc auf 3ir. 5.S808’/,

49354 38225
24022, 11

^hiazimmer-Eioriehlong,
kon.pl.. billig Rhzuep' es.

A. ,M. Polack & Go.,
Hütten 86—89.

1 La>mr>ch * 40, i flwbcr«
1 wagen n>. SiurnniirSd. *30,

lederne Damenichude tot. 39,
* 25, foicrt iu verkaufen.
H Fetenei, Sinltimafr. 151, «1

X »»,00

*••.00

Sdiairt Arbeitsselcffcnlieit,

mindert die Arbeitslosigkeit

Besichtigung ohne Kaulzwang

59000

8

S

■.in Marrn.

Emaillewaren®^

Eanniaa« gefchlasien. ta..--..

P/erdegeschirre

Reparaturen

v.*l

L

f

-V

53892
68899
546W
55207
55236
56218
60156
60267
60418
60416
60422
"0504
60616
60683
61154
61891
64092
64116
64146
64258

77759
77817
77861
77864
77918
77954
77986
78295
88764
84'-44
84045
64048
84482
84500
85007
85015
85039
85182

8683
8818
8848
9509

19004
12022
12081
14194
18888

85265
85707
88119
86185
86140
86959
87904
87476
87528
897*26
84789
90084
91584
915 <6
94815
94338
94850
95836

1287
1296
6650
6711
59.1
694»
6824
884«
«854

LterU'.'iwinl

kein Power, 100 Sick * BO.
Lchubcrem« 100 Dosen X M

Albert Woll, CrftHLDiilL

Verkiuflerlnme:

Dasburg, Steißdimm 103.

64981
64409
64430
64478
64506
64574
64676
64609
64684
64674
64694
64787
64804
646111
64822
64849
64858
64-74
64929
68618

1000 A

aas Nr 9927 «/,

lOOO Jt

auf Nr. 466.6 ’/,

lOOO A

durch die Anschaffung von Möbeln. Wer

Möbel kauft, legt Bein Geld gut an. Gute

und preiswerte Möbel erhalten Sie in der

Möbelfabrik „PRODUKTION

Schlafzimmer,
Schrank m. Wäxbeavi.. Pairnl«
Auflegemair., Waschkommode

Nachttchrink» w. Marmor.
R»leiie»Lo'a. 4 Liüdle, Lisch,

«Uche«. Büfett
<kin»i»umv»iag)Ltich. »Viüdle,
iiaiurlafierl f X 868 ,u v.rfauf.
sirax»»„.i|,frsfr!»»,1kh>fsi.l0,I.

Hoset A»kl.-8ohlal*lBimsr.
Goldbirk» liiiiL, Ibu breit
Schrank. ’/* Wische, m. oral

1000 Jt

aas Nr. 86iJ*/4

lOOO A

75977 । 85146
77746 i 86216

Hier werben in Töpfe
neue Böden eingesetzt.

Lieierz tt 2—8 Lage.
Fr» ke, fLliunaebirg 61. Lad
Spilioer, iNtnblbuigttfn, 8, L

KriataHspieg»!, 8 gr. hohe
Bott., 2 .Vachtechr.

Hanpt-
Gewinn

18501
112M
14066
22100
19422
30587
82743
12 «0
82878
88187
88878
42822
45582
45698
46656
60249
50985
60995
51641
58769

auf Nr. 10,76*1, aas Nr 81539»/,

1000 A lOOO A

auf Nr. «5922*1, auf Nr. 69418*1,

Lieferung frei Hau«.

Die Geschäfteleitung,

ynter Steinweg 35.
4.1m» tue KiMaseunartt.

Hamburg.
feeksz eeber Ui«»i 7127.

68685
68646
68799
69102
69367
69874
89886
71663
73293
73638
74368
<4798
748U0
74*29
74831
74864
74901
75662
75687
76941

Die Ziehung wird »och Me rem 2« Fehr, d I.
fortgesetat und kÄonen gaaogene Nemmere „agen
Doch na GlOekirade beÖudliche Luee, soweit wur-
banden, emgewusehl werden.

500 * auf Nr. 8530*/, ftoO * ans Nr. 84601 •/,
500 * ans Nr. 80972*/, MiO * auf Nr. 32*330 '/,
500 Ji auf Nr. 469'38 •/, 500 * aas Nr. 60308 •/.

1000 J1L ans Hr. 64714’

1000 31 auf Nr. 86722’/'

500 Jk ins Rr. 3K63K'/,

Ferner folgende Nummern mit je * 250:

GrUMrin) an Ztale» werden echnelUtem nnegejuhr-
<n «WM 1 Swltierelen

Ge»flwmn«r»6e 6 • ßitivrafe aa • Oltrr»tre>e M
Uemwrbrewkiie. zfl« • Vedeteler Brüdeenitr. SO

Riesenmassenverkäufe

NT Mühlcnknmp 22

Wr»si» »rnr Cmbna« l»rben frisch rieottroffm.
Viel Aechiöpf». alle rvröhen. Eimer, tttannrn,
Wasierfeöel, Iföfici. Gchüsiriu «fw. Da br»
Pitts» für toefchin« jeder Vtn foriueieyl Keigen,
»n'vfehl« ich sider Hau«f,au bringenb, jetzt ihren
Bedarf »» decke«, da sie ipüier bebeuiend meh» an»
lege« »usi. Der wenesie 83.« lehnt sich 1 «ue«
zu« aurfuchen, ohne Sau'zwang! ®<rfon<«jtu:

ürroslitilog,'^"*
m. Genehmig, d. Deputation
L Hand. Schiff, n. Gewerbe,

über EmaiUswarea,
3 Piano«, Spreaeapparet,

Mobilien a Ladeninretitar
Ott« Schart, Auktionator,
Wandsb. Chanseee 124, Hth
Besichtig.: 2 Stund vorher

■ Ziabnag Sl. FebL- an
Hamburger Bote

Ar» 2. Zieh ant: »tage 7. Klasse 851. Ham-
burger Staats-Lotterie wurden folgende Num-
mern meiner HaupUollekte gezogen:

3000 Ä ans Kr. 6439K 4/*

2000 M. auf Kr.lil74F/.

2000 JI auf Nr. 871)27’/«

1000 Ä auf Nr. 12059'7.

1000 Ä auf Nr. 61279*’

am, Nr. 67032 %

1000 A

। »es Nr. 4470 •/, ,

lOOO A

Damenhutfaörik von Louis Gantz

Hamburg-Barmbeck» Hamburgerstr. 168, Ecke Wohldorferstrasse.
Telephon : Grup^ Alster 5111.

Neueste Formen in Frühjahrs* und Sommerhüten

Tagal Barmer Litze Bast ßtrohgefiechte

Empfehle, solangeVorrat
’/i Le« 1 * L— Porto Q.
'/, Leie k „ t,M Liste 50 4

Emil Stiller. Banibiirg,
■ Holzdamm 39. n

Am 2. Ziehunuslage 7. Kla.ee 851. Ham-
burger StaMtsloltene fielen bei in In

5000.

Wir übernehme* vre

tzklstkllW

WIIWel eieiitlltoer Ägra,

sowie tfitiftunfl aller

MM» Beleni8!»ngslöriin

zu billige« Preise«, auch aus retlzahluug.
Verrrererdtfuch unverbindlich.

bereinigte ßliljlidit^rrl.'ßd. m. 6. ß.,
Hamburg, lsiaiser Wilhelmstr. VS. Werfer 3N*.

von A 810 n.

Schlafzimmer
von * 6X0 an

GrSsiere .^uiomwenftellang
und Farbe nach Wunich.

Wohnzimmer
von * NIS an,

ffiuzelmodeL ikrgsi«.
zungoftücke siel« littet bar.
Freie Vaattung bi« 1. tlfril

6in6tit§mibcI6ßi5

Weinthal,
Großer Purslatz 19,

Ecke Hiihnlravv.

». Apoth_ eow. gr. Wucht,
kotnpl.* 17-9). Aki. Schluss .
eiche itniL. ii. Fluruard hill
««bei lager Fiale. 8?. Ille« 4«. pL

E n 8 LS c n l alz imm e r,
Itür Schrank ». Zerleg., gr

SpiegelwaechUsch, 2 Bettet
mit Patoutrehin. t Auflage
u. 2 Nachieci-rk, nur 70o*,
Vtür naturl Küchen t 895*
an, ein» Bettet n Sehr«. Lill

M6blh llllel.SteindainiijJüT.

3» Vers, früfleld^schraak.Hücheuschraui, Tilch,
itckgarderode. Vettftelle
mit Fcdrrravme«.

Hilliger,
Heirmauuftr. 64, II

«f N». 8Ü8C8 %

3000

Die Richtigkeit obiger Nummern mnea erst
durch die beule erscheinende amtliche Gewinn-
liste bestätigt werden. Gesogene Lose können
gegen noch im Glücksrad» befindliche nin-
getauecht werde«.

Porteetnsi <sr Slehna« heete,

Philipp Fürst

Ilauptkollekte

83 Gr. Bleichen 82. Hammcrbrookfh*. SS

Bri 181160, Düren,

Gelil-n Stöerwaren

Trauringe

Gravlerang sofort

nnd kosienirel

Theobald Bredehorst

I Kinderhüte in grosser. Auswahl I

Regenhüte I j fTinPACSPll Trauerhüte
Ton * »,75 an SwJ III II 1 1 von * 10,75 u

Vorjährige getragene Dnmenhtlte werden nnc|| diesjährigen mederneten Formen
nnigenÄiil nnd gepresst.

Bel j»teiger Materialkeypbeit empfiehlt es sich ausserordentlich, getragene Rem m erb fite in Tagn!«-
1.11s« nnd Ntrohgenrchten zum Ilmformen an bringen, llnrcli langjährige Krluhrnng
bi» ich in der Laxe, jeden Hot tadeüo» in modernen Formen auszuführen. Um unllebean.es Warten zu
vermeiden, bitte ich meine werte Kundschaft, ihre Bestellung mOJichet In den Vormillageetondea su

erledigen. Bitte meine »leben Behausen ^?r »u beachten.

Den werten Kunden zur gefi. Kenntnisnahme, dass die mir Cbeigebenen l'uiprenahOte In meine« r
FabrikrÄamea hier aus Plntee bearbeite! werde*. Diireb Vergrösserung meiner Fabrik

rinme bin leb in der Lage die mir übergebenen Umnäh-Preeshttte schnellstens fetUgsustellen. |

Erhöhung des Einkommens
fereiei-erwM 100 L»«kr»it< »el ter

Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt
D>«w.u* ifchlt *. B, für K elieui Eintrittealter tob

aa I 60 | 65 I 70 | 75 I 80 Jeliren

^S'. s »V I il«lliSTT»WT14 Proxent
Benteniahlting «kee Lebene»enK®ik »nd Anikunft bei

Jeh. F. C. Heyer A U„ B «bnen.tr. 17.14,111.

Wn rai|*1<|lra:

Der wahre Jacob.

Stummer 849. ym« 15 Pfnmig.

Kuchhau-!vuy Aver L C«.,
(femberg 66. üehiandttratze 11.

Art n bf^ifbrn durch fdmtlid)« ^UieUrüct tmb Oab
dorrt ur. bietet Blatte».

V ersteigerung

von Baumstämmen, Klobanholz. Stubben und

Erbsbusch In kleinen Losen

Ea gelangen «um Verkauf:

r. Stämme von Strassenbäumen:

tnc . IO. Februar, ant 4er TMenberett
Carlatriiee, AnonatitreMe, Flhrilra.i«, Adolpbatrinse.

Treffpunkt 10 ühr vorui, CarlaUuMe, Ecke Hofweg
Dien-tne. II. Februar IQ 10. in Hitrmheekt

Oberiltenalle«, Boliteinlioberkaaj.
Treffpunkt 10 Chr ronn, Oberaltanallee Eeke Wagneretr.
Bitiweeb, 12 Februar. Im Hammerbrook.

Treffpunkt 10 Uhr Torrn., Beritehuannaweg, Ecke
Hainmerlandatra««a.

Pas Fällen erfolgt dnrrb das CartenwrsriL

2. Äüioeschichtetes Kiobenholz, Stubben und

Erbsbiisch In kleinen Losen:

DoKueratatt. 13. Februar, im Slerieh’eehen
Geh# e.

ireifpunkt 10 Ubr vom, Himmeietr„ Ecke Obigdorfer? tr.

Die Bedir L-ua^ee werden am Versteiget ungstage

bekeuntg^iae, FluaiudepuUtion.

Oter Lik Lössre oob LekeisMis.
1. Sartoffcla.

8 *•
In brr Woche vom 8. bis 14. Februar 1919 dürfen

In der Onidi vumburs auf die oll«ememe Sariofftlforte
und üiif die Raitoffdfurit für MUitirUrlauber je vier Pfund
flüricfirln unv zwar aut jeden der Äbidmutr a b, e und d

tut Pfund abgfiicbrn und entnommen werden. Di» Bdichntife
e, f und g sind zum Benisie von fierloftrln ungülnz.

L on Lonnabend bi« Iknltog einichlietzlich dürsin auf jede
Sorte bd-KsienS V Pfund »dgeoeben und entnommen toerden

uud zr.ur auf dte »d idnitie a und b. Die -tdgod» brt -ietzel
euf die Ädjchmtu o und d tsi erst ab Mtuwoch zulSfftg.

8 8.
Die Bestimmungen der tztz S und 4 der Befannftuaidung

Über dte Sibaab« von Ifedensmitteln vom 9. November 1917
(Ämtoblati Eettt üO8O) bleiben unverändert besiehe«.

L. Zuckertzatttg« Bufftrtchmittel.
§ 3.

Stnf den Marweloden-Ablchnttt der für die Woche Seat
A bi« 14. Februar 1919 gültigen WarendezugSfaitr (Nr. »81

bürten 850 (Siamm Diaiu.daN abgegeben und entnommen
werden.

$n Kkmverkaufspret« brnigir
60 4 !Ür je 85o «ramm Heingrwlchi.

3. Mühleuerzeagutsie.

I 4
»Bf btt Ab'chniv' 97 a, V8b, We bey Ur Mf «och»

vom 8 dl« U. Februar 1919 gültig'« allgrwetntti Warrn.
bezugSfotte und WarenbezugSfarie tut Kinde» t«r. tue ge-
langen mLneiami 60 »ramm Üliüdlennzeugntsie, und zwar
80 «ramm auf «bichnnt 98 a ua» j« 16 (üteaie auf Me Hb.
schnitte 98 b und 92 c zur vei trtlung.

Bei PrijiLt auf Esienentuabue m den Kttrg»füchen sind
bei Entnahm» von 60 ettomm Pühlenerzeugntsien dl« mU 98 a.
92 D und 92« bezriLNkten ItbiHaut» der all gemeinen Warrn»

dezug«!artt dezw «mdertvarendeju^llartt edzugrdni und adzu»
treu neu.

Ltejeniae«, welch, »sie» ta den Krieg«füche» erholten,
köuaen auf den Abschnitt 98 a BO Glomm Ruhten»
erzruznif'.e beziehen Dte wtt 98 b und 98 « bezeichneten
-l'ichniit» Lei echt, gen ltoer <n:wtbn zu, (Hfenenniahm, von 1 Utter
(Portton) ttruii«fuchei,ejjen nti 8 lagt »der | ttut rPornvn)
Lrugrlüchrnejien lür eure Woche — bttLt« unter gleichzeitiger
Abgabe der vor geichriedeneu FleiiLfarien- uno ttariosi. Harten»
Abichniu» — oder zur wn»iungr.u6ni< von p 16 »ramm
Mühlennzruguisiea m den Kletriderluuirftellen.

Lui den AdlLiiUl e dei tut di- Woche 9ews 6 M
14. Frdruar 1919 gültigen aLgeweinen fiuitcfirllailt und der
Stitientiloi» lür L.ilitLiUrlauber bürten 60 »lamm «ersten»
tabdlau abgegeben und entnommen meide«

Dte L.udlknrrzeugntfj« sind au«|chlirtzlich bet dem Klein»
Hindle», bet dem kv »üruagun, tu da Kundenltsie für Mühten»
nuMjWifi« «felgt tsi, za beziehe».

I k
PerttiU wirb tat dtesir Noch, oruNegeui. Siirvenmafie ; doch

sind du Kleu.hiudttr berechtigt und vrrpftichttt, ioweit noch
-irsidedänd« au« den Vorwoche« vorhanden sind, dirs« «rgen
b» isiidrmtttr s»d chuttte »unbchsi abzuged»,».

Di- Preil» für 6u»9cn*«i<« es» »ersieufadrifatt bettag«:
kuooeumasi«:
Wurzel nach Lui zeichn ung «s Stück 10 4.
Btt Sdgabr mt> ttnrw Würfe! wird 10 OramiU tssi

Vrrppe.imajj« ■ttgthrW, wett ne Würfel 60 Gramm siegt

*. Batt» mrb Margarine.

3« bet Woche m t 'n U Februar ISIS wird die
Gdgob« von 80 6t«me Butter und »v Gramut Marrarine
anz den Sopf ba B,v6Uerung zugelafim.

Ln Pret« detrigt:

iür 80 »>amm Burtt- 34 4
für 80 »twSiT VteigariM 14^

5. L«at«eKuamU»gam,
i b.

Auwlderhanblnugn, «egen du »orfrh«rb»n Besi-wminroen
werd« wtt Grtingni« bi« p sich« Ronaten ob»; mit Gelb»
»ra-t di« 6« A )5OU MiafL Ltt gleich, ettaf, mfit een»
fntgen de: ausierga.b in sfr bu Abgabe der Waren lestge»
fetzten ^jett War« adgtd! »der entnimmt.

Hamburg, b« 1. Februar ;tlt.
Pamourgiichc« Kf.eg-NerforqtrnqSamr.

Preiwmige Veretefrereeg
anst Genehmigung der Depot/tie« ffir Hendel,

’ Schiffahrt und Gewerbe:

Dienstag,ll.,o.Mittwoch,12.Febrnara.cM
vormittag« Kl Ohr.

Löbeckerstr. 112, patt., Hodipart n.L EL,
über drei gebrauchte, beeten» erhaltene end teil»

e »ehr feine

Hausstände:

moderne, teile elebene Nti» mehageet «. »aeebeam

Saloo-, Speise-, Herren-, Wohn- o. Schlaf-

ziinmereinricbtungen, Korridor- and

Kndienmöbel,

Bronzen ♦ Mnrroorpinstikrn.
OelgemUde, dlv<vee fetne dekeratiTe QegeoeNude

und HanegerW,

Plano von Steinway & Sons
n8d eine »ehr <roe«e Ans*hl

Einzelmöbel:

rehnuöbe.1. Bücher •, Kleider •, Pheetaeie-,
Spiegel-, Netbt- end andere Sohrfcnke, Aoeaieb-.
Beuete-, Reueb-, Naebt-, Spiel-, Waech- end
Küchentieebe Trumeaoe end Pfeilerepiegel,
Bette teilen, Federbei len, Wiener u. a Stühle,
Kiubeesael, rereenkbere Haneetand» - Näh-
niMchmen, Dieleagarderoben, mebag. Schrei b-
«ekretAr, Kommodea. K üehenmübel Portieren.
Gardinen, Heue- und Kttehengerbte, moderne»
3 in breites eichene» BttfetA

ff. planierte Madien i 4»old- M, Dablee»
Mchninekearben,'

grosse schädeltrhle Geweihsammlnng,

• Jagd- und Reitutensilien,
Feldstecher, Imai rergr, ZeUegU».

flanen- nnd Merrcmiattfl. dhene feine Spielsachen
durch den Taxator o. Auktionator Hsmann CehluFa.

Herm.
Cohn,

Kontor: Lübecksrstr 111 Hansa 26». Besichtigung:
Montag von 8—6 Uhr und swei Blunden vor Auk-
tion. Das Piano, die Geweihsammlnng und Reit-
utensilien, sowie die im Hochparterre und 1. Etage
befindliche» Mobilia» gelaa.ee am erstes Tage

•ar Versteigeren*.

Bindfaden-Ersatz
fteeaeilee re» ■iiTiitkut uete.

S Nnrhnwi u ».«•»», neie- tttiide/tae• flUtl.lllu, Hamb». BeaJeaetr. a. huu «Öfa.
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